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Seelsorgliche Fosten-l'und Ostergedonken
Nun ist sie wiedergekommen. die erDste, heilige Zeit. Mit dem
Asdrenkreuz, dem Zeiöen unserer Vergänglidrkeit, auf der Stirn
sind wir in die Woc*ren der Besinnlidrkeit €ingetreten, die uns
seelisch und geistig erneuern, uns im Erinnern an die heiligsten
Stätten der Menschheit führen sollen, wo der Gottcssohn für uns
Mensdren litt und starb. Vielleictrt ist es diesnal der legte Ap-
pell an das verstod(te Herz des ganzen Volkes und jedes cin-
zelnen, noch redrtzeitig sidl zu besinnen und heimzukehren in
die Arme Gottes. Das Lidrt der Welt hatte der Heiland sidr
selbst genannt. Aber der Unglaube und der Gott€shaß hatten
dieses Lidrt der'Welt anr Kreuz€ ausgelösdrt. Und Ungezählte
sind in unseren Tagen rviederum tätig, das Gotteslidrt Jesus
Christus in der Welt auszulösdren. Sudren wir die Gottesfeinde
tridrt immer nur im gottlosen Bolsdrewismus; nein, sie sind aud
mitten unter uns. Mehr oder weniger gut getamt entthroncn sie
unsern Christuskönig in Wort und Sdrrift und durdr die Tat. Wie
versdrieden audr die Motive sind, im Aufstand gegen Gott haben
sie wie immer alle zusammengefunden, die Weltverfallenen und
Mat€rialisten, die im ständigen.fagen nadr Wohlstand nunmehr
meist Gesättigten, ja Üb€rsättigten, die ewig Unzufriedcnen und
in ihrem unbegrenzten Begehren Unerfüllten, die Idrmensdren,
die nur sich kennen und allenthalben sudren, alle die, die sidr
dem Gottesruf nidrt beugen wollen, die unter dem Kreuze Christi
die Hände ballen mit dern Rufe: non Tibi serviam, Dir will iö
nidrt dienen! Und sie sdrließen sich bewußt zur Masse zusam-
men, wie es die Masse auf Golgatha war, die höhnend und
lästernd den am Krcuze sterbenden Herrnumstand. Die Nlassen-
ccclc, dic si& spielend wie eine Kiqderseele beeinll-rssen läßt,
ridltet ung€ahnt€s Unglüd< an. Im Fortsdrritt der heutigen Tedr-
nik, der Massenbeein0ussung durch Drud<, Bild und Funk, durdr
d2s gezieite Trommclleuer der sogenannten öfl€ntlichen Mei-
nung wädrst diese Gelahr immer größer heran. Die Einzelper-
sönlid*eit versinkt allmählidr in der Masse, das selbständige
Denkeo wird von einem anonymen Massendenken ersetlt, die
Stille innerer Besinnung ,ro., .in.- überangebot äuß...; ilt;
verdorben. Und dazu kommt dann die feige Furdrt der anderen.
Alle neigen mehr zu Kompromiß und Nadrgiebigkeit als zu
Starkmut und Grundsätzlichkeit. Uod immer steheü tausend
Redrtfertigungen bereit, bewußte Untreue zu besdrönigen. So
laufen viele ihrem Herrgott davon uDter dern Drud< der Masse,
die den Ton angibt.

Und dodr ruft Gott uns immer wieder, besond€rs in dieser stil-
len Zeit der heiligen Wochen. Die Aufrufe für die Not det
hungernden Völker zeigen, daß heute eine große Gelegenheit
für caritatives und werktätiges Christentum geg€ben ist. Uod
nodr so viele andere Möglidrkeiten zum Gutsein bieten sidr uns
alle Tage aufs nrue. ln dieser Zeit der Friedlosigkeit müßten
im täglidren Leben dje Kräffe des Versöhnens sidr regen, in den
Tagen materieller Wohlstandssudrt müßte auö das Sidr-besdei-
deo- und Maß-halten-Können sidr durdrsebe!, müßten wir in
jedem Hilfsbedürftigen unsern Bruder sehen.
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Allen Lesern unseres Heimatblattes, unseren weiten Verlagskunden
sowie allgn Fämilienangehörigen wünsdrt ein sdrönes, gesegnetes
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Der Herr lehrte uns beten: "Führe uns nicht in Versudruncl-
Seien wir darum wachsam, aufgesdrlossen und treu! Nicht kl;in
ist die Herde der Gottentlaufenen, 

"die Licbe erkaltet bei vielen,
weil die Gottlosigkeit überhand nimmt" (Mt.24,12). Wandeln
nidrt audr wir als die Feinde des Kreuzes Christi! Madren wir
Ordnung in unserer Seele durdr eine gute Ost€rbeidrt, auf daß
audr in ihr der Siegesruf des Ostermorgens und der ganzen
Osterzeit widerhalle:--Alleluja. Chrisrus le"br- und nie ver:klinge.
Dcr Herr allein ist die Frieäensqr.relle für jedes Menschenhe?2.

Der Hauptausschuß des Heimatkreises Trautenau besdrloß auf
seiner T3gung zu Würzburg arn 25. Feber t956 die Sdtallung
eines heimatkund lichen Riesengebirgsardrivs. dessen Aufgabe ei
sein sollte:
a) das neuverlegte und nodr vorhandene Sdrriftgut über das Rie-

sengebirge zu erfassen und zu sammeln,
b) die Bereitstellung von fadrkundlidren und wissensd.raftlidren

Schriften für die heute so notw€Ddige Ostkunde,
c) die Erstellung von Manuskripten für unsere Riesengebirgs-

zeitsdrrillen und
d) der Verleih an Büdrern zu Studi€nzwed<en.

Nadrdem das Ardriv bereits auf ein vierjähriges Bestehen zu-
rüdrbliclen kann. fühle idr midr als sein derreitiger Berrcuer
veraniaßt. über meine Arbeit kurz Rechensdrafl abzulegen. Vor-
ausg€segt muß werdcn, daß die Erridrtung des Ardrivs in Re-
gensLurg als ein Provisorium gedadrt war, denn dcr damalige
BesL-hluß der HS. in Würzburg vom 25. 2. l956 laurere klir di-
hin. daß die gesarnte Ardrivangeltgenheit später ihre Zustän-
digkeit in der Parenstadt WiirzL,urg haben huß. Und das mit
Redrt, denn nur am Ort der Patens-ctaR sind tlic Müglichkeiren
gegeben, dJs Ardrivwescn entsprethend auszubauen untl aus-
zuwenen. Bislang konnte leider die'es Vorheben nicht verwirk-
lidrt werden, unJ so habe idr hier in Regensburg ttie laulenden
Arrhivgesdläfte - soweit es rl.rs heim.rtkundliche ßudrwe.en Le-
traf - nadr den Weisungen des Heimatkreiscs wahrgenommco.

Ich Lraudre wohl nicht darauf hinzuweisen, daß die Erridrruns
des Arc}ivs nidrt einfadr \ear, zumal die Geldmitrel. die dei
Heimatkreis mir für diesen Zweck zur Verfügung stellen konnte,
besdreiden waren, die Budrsdenkungen kaum ninnenswert, und
wir so im wahrsten Sinne des Wortes aus dem Nid)ts anfangen
mußten; zudem wir audr keine Möglic*rkeit haben, auf unslre
€instigen großen wertvollen Buclrbestände von daheim rüdtgrei-
fen zu können. Speziell die umlangreid)en wissenschafllicheriBe-
stände in den Archiven und Museen zu Hohenelbe, Trautcnau,
Kukus. Schaglar usw. waren ni,.*rt nur kulturelle SchäRe des
Rresen6el,ilges. sondern schlcchrhin des ges,rmten Sudcteniandes.
Soseit uns bekannt ist. sind diese einm:ligen Sriät1e nodr da,
ein Glü&, daß s;e nalh I145 nicht versdrleuJert wuräen.
Sofort nech meiner Betreuung zum hcirnatkundlichen Budr-
ar(iiver forsrhre idr in den eroßen Verlaqen und Ant;ourriats
Westdeutschlands und Usrerrii.hs nari noi.*r vorhandcnem Rie-
sengebirgssdrrifttum und war überrascht über die Fülle a,r An-
geboten. Lcidcr konnte idr so manches wertvolle Buch nicht er-
stehen, weil eben die Geldnittel dafür fehlten, zurnal etliche
Exemplare geradezu sündhaft teuer waren. Dennodr können wir
heute einen ansehnlichen Bestand an heimatkundlidren Büchern
verzeidrnen. Aufgegliedert nach Sadrgebieten beinhaltet er nadr-
stehende Teilbesrände:

18 Bi ld werke (einsdrließlidr der Bildkalender) über das Rie-
scngeLrirge und dcssen Vorlanrle,

12 Büther zur Erdkunde und Touristik (Reiseführerl),
dazu um l0 Kartenwerke,

5 Bücher zur besonderen Naturkunde des Riesengebirges,
35 Bürher zur engeren Heimatkunde des Riesengebirges

(einsriließli<i der Jahresheimatbüdrer),
8 Bücher zur Ortskunde größerer Riesengebirgsgemeinder,
9 Bücier über Wirtschaf t, Verwaltung und Ver-

k e h r des Riesengebirges,
l7 Bücher zur Geschichte des Riesengebirges,
l0 Bücier zur Volkskunde des Riesengebirges (eins&ließ-

lich tler Rübezahlsbücher),
4 Bücher zur K u I t u r g e s c h i c h t c des Riesengebirges,
6 Srhriiien zum tirchlichen Leben des Riesengebirges,
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rrur Je.us Ch.risrus hat cs gesagt und sagl es bis heure uud wird
eLsag:nr s.o lange sündige MenschenherJen auf Erden schlagcn:
,Der Friede sei mit euch!-
Diesen Osterfrieden erbittet Eudr allen. meine lieben ehernali-
gen Seelsorgskinder und unvcrgessenen Landsleute, rrril einem
herzlichen Segensgruß -

Euer ehem. Generalvikar und Erzdc,na"r
. Prälat Ridrard Popp
Steinhöring, am l. Fastensonntag I960

17 Büdrer über das Geistesleben (Literatur) des Riesen_
gebirges,

3laufende Ri eseng eb i rgs z c i tsch rifte n.
I-nter€ssenten können auf Anforderung ein diesbezügliches Son-
derverzeichnis erhalten. Vermerkt sei-nodr, daß in äas heimat-
kundlidre Ardriv nur sadrkundlid.re und wissensdraftlidre ÄliJe.
eingereiht werden, soldre mehr lirer.rrischen lnhalrs tRomane-
Novellen, Lyrik) sammelt der seschäftsführende Aussdruß dei
Heimalkreises in Dillenburg in iiner eigenen Bibliothek.
Alle oben angeführtcn Besiände wurdei orclentlich signiert, in-
ventarisiert und, soweir ant;quarische ExemDIare besdr"ädist wa-
ren, fadrgemäß instandgeseqi. Der Wert alier Bü<trer ist tereits
ein beträdrtlidrer.
Nun ist €s nidrt der Sinn eines Ardrivs, das erworbene Sdrrifttum
Iediglich fein säuberlich zu vcrwahren u.zuerhalten, sondern es
isr audr nugbar zu madren. Audr diese Aufgabe darf als eelunsen
angcsehen werden. Versdriedentliche l\lirirbeiter der liiesen"ge-
birgszeitschriften fordern Iaufend einsdrlägiges Sdrrifttum iür
Manuskripte an, und ganz besonders erfreuiiär ist die Tatsadre,
daß Abiturienten dcr Obcrsdrulen bzw. Studenten der pädago-
gisr-hen Hodrsdrulen des öftern geeigneres S.hr;frrum beiÄ erÄiv
anlordcrn,. solern sie dar Ricser:gebirge zum Prülungsthema (Zu-
lassunSsrrbeiren) erwählt haben. Diei verdient hö,_iite Anerl.n-
nung! Darum audr ihr kommenden Studiosus aus unserem unver-
gc'.cnen s.-honen Riesengebirge, d..rs ihr ja nur aus der Erzählung
oder Lekrüre her kennt. wenäer euci gätrosr bei Prüfunesnötei
an unser Ardriv. das eudr gern hilft. Wir führen nur besräs, wis-
sensc}ahlidr anerkannrcs Riesengebi16ssciriftLum. Von eueren
Arbeiten bitrenrvir urn Dur.h'chiäge.'die tür uns von grüßrem
Wertc sind. - [ür den Ausleihrer[chr biue folgende liinweisc
zu beachten:
a) Büdrer aus dem heimatkundlidren Ardriv werden nur zu Stu-

dienzwcdren verliehen. Ansdrrift: Oberlehrer Alois Tippelt,
Regensburg, Brunhildstraße 6;

b) ßüdrer übcr das Riescngcbirge zur Unterhaltung führt der
gtschäfr sfü}rende Ausschuß d-es Heimatkrrises in"Dillenburg
(Hessen), Bismardrstraße l9;

c) l,ei Anfragen bitrc Porto beilegcn. Versand- und Sachkosten
Kehen zu Lesten des Ausleihers:

d) der.Buc$verleih an Mirglieder des Riesengebirgler -Heimat-krcis Traurenau-_elfolgt grundsäglirh köstenios. Nidrrmit-
glietler erhalten Bücher gc6en geringe Gebühr, dcren Höhc
dem Äusleiher überlassen bleibt;

c) der Sidrerheit halber bitte alle Sendungen bei der Post "ein-schreibcn" zu lassen;
f) die Ausleihefrist: je nadr Vereinbarung.

Unser heimatkundliches Ardriv ist eine der wenigen kulturellen
Einridrtungen d. "Heimatkreises lraut€nau", für d-essen weiteren
Au.bau wir uns alle verp[lichtet fühlen sollten. lch .:ooelliere da-
her an allc Landrleute,'uns heimarkundlidre Büchei'und Schrif-
ten über das Riesengebirge - solern s;e solche entbehren kön-
nen - zu scienken bzw. gegen Kostenersag zu überlassen, denn
die Liebe und Treuc zurn Heimarboden zu festiqen, unserem
leirlgeprüfren dcutschen Volke in West und Ost z; dienen und
seine kulturellen EinrichtunScn zu lördern, ist und bleibr der
Sinn unseres heimatkund lichen Archivs.
Uns bewegt schon seit Jahren eine große und sehr vordringlidrc
Aulgebe. nämlich die Neu.rullase einer frneuerten H e im a t -
k u n d e üoer drs gesamte sudeiendeursdre Riesengcbirge. Dies-
bezügliJres Material wärc gcnug d.r. auch präde:{inie"rtc Mit-
arbeirer.lediglich die Kernfrage. ob sich genügend Abnehmer fin-
den würden. konnre bi"leng ni,hr befriedigend beantworret wer-
den. Vielleiüt scheffen wii es dennoch? -
Allen bisherigen Gönnern und Förderern unseres Ardrivs sei ab-
sdrließend noch bestens gedarkt. A- T.
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NÄUNCHEN RUFTI
Sudetendeutscher Tog Pfingsten t960
Bekenntnis für Freiheit und Selbstbestimmungsrechl

IRETFI.OKAI. DER RIESENGEBIRGIER

AUSSIETIUNGSGETANDE IIAtIE A

Zum lllngrltolhi h ilünch.n r.d.n .ll. .rrdrl.l

,ztufruf zum ,Sudetendeutsclen V.ag 1960 in <zllünclen
;,on I)r. Ing. Hans-Christoph Seebohm I Sfueäo lq S l?t(,vleutsden Landsnonnschtfl

Liebe Landsleute, unscr Sudetendeutsdrer Tag 1960 in
MündreD steht unter dem Zeidren der Gipfelkonferenz!
Dic vier Mädrle. die vor l5 Jahren den einseitigen Vrrtrag von
Potsdem gesdrlossen haben oder ihm bcigetreten sind, werden
in Paris im Mai darüber zu beraten haben, weldre Zukunft das
durch diesen Vertrag zerrissene Europa haben wird. Potsdamer
Vertrag: das bedeutct die Zerrei13ung Europas. die Auslicfcrung
der Völkcr Ost- und Mitteleuroprs an Moskau und den Bolsdre-
wismus, die Vertreibunt von mehr als ?0 Millionen Mensdren
aus ihren Heimatgebieten, die Teilung Deutsdrlands und die
Zerreißung Berlins. Niemand wird hoffen, die Gipfelkonferenz
w€rde Mittel und Wege finden, sofort das Unredrt zu bes€itigen,
das vor 15 Jahren in Potsdam dem deutsdren Volk und mit ibm
den Völkern Mittcl- und Osteuropas angetan wurde: Millionen
wurde die Heimat, ab€r norh viel mehr Mensdren in Europa
wurde die Freiheit geraubt!
lo diese Flut des Unredrts und der Gewalt. die unsere Heimat
mit ganz Böhmen, Mähren und Sdrlesien, mit Mittel- und mit
Ostd€utsdrland, mit Pol€n, der Slowakei und mit Ungarn, mit
Bulgarien, Rumänien und mit der Ukraine zu geknedrteten und
ausgebeutetcn Kolonien des Bolsdrewismus grmadrt hat. einge-
bettet liegr das Sdri&sal unserer in die Hrimatlosigke;t grsto-
ßenen Sudetendeutsdren Volksgruppe. Zwar haben Schred<en und
Leiden der Auslreibung für den größten Teil der Volksgruppe
in der Bundesrepublik, in Osterreidr und in anderen Teilco der
freien Welt'zugleidr die Vorausselung gesdraffen, daß wir ein
netres Leben in Freiheit und Geredrtigkcit aufbauen konnteni
aber Hunderttausende tragen trob aller Leiden der Austreibung
in Mitteldeutsdrland und in der Heimat das sdrwere Sdrid<sal.
in der Unfreiheit und Ungeredrtigkeit des bolsdrewistisdren Ko-
lonialraums gefangen zu sein. Der Gedanke an sie ist für uns
eine ständige, sdrmerzende Mahntrng!
Bei dieser Gipfelkonferenz 1960. der sidrcr nodr viele Konferen-
zen werden folgen müssen. bis endlidr Freiheit und Geredrtig-
teit über die Gewalt und die Diktatur den Sieg davontragen.
wird es zunädrst darum gehen, eine weitere Ausbreitung von
Unredrt und Gewalt zu verhindern. Berlin und die Sowjetzone
sind die ersten Probleme, die Frage einer allgemein kontrollier-
tcn Abrüstung, ohne die das Wort Entspannung cine Lüge bleibt,
die Kernfrage der Konferenz.
Viele Menschen in unscrem Volk und in der Welt sind sidr der
Gefahr cler Bolsdrewisierung großer weiterer Teile der freien
Welt, insbcsondere in Europa. nidrt bewußt. Sie glauben, man
könne den Expansionsdrang des Bolsdrewismr.rs. hinter dem sidt
rler russisdre Irnperialismus versled(t. durdr Au[opferung von
Ansprüdren und Reclrtcn dämpfen. Eine Auloplerung von Rec*r-
ten. die Mensdren unrl Völkern von Cott gegehcn rind. ist in
gleichem Maße Sünde wie die Unrerdrüd<ung dieser Redrte durdr
Gewalt. Unrecht und Gewalt werden nidrt durö Opfer be-
zwungen, sondern durdr ein klares, vor aller Welt abgelegtes
Bekenntnis zu Gott und zu der göttlidren Geredrtigk€it, di€ für
das gute Zusammenleben von Mensdren und VölkerD Sesegt ist.
Gott hat uns den Wcg zur Freiheit gewiesen und mahnt uns
dabei, Unredrt zu bekämpfen und Geredttigkeit zu üben.

Vor einem Jahr in Wien haben wir das Bckenntnis zu unserer
Heimat abtelegt und damit unter Beweis gestellt, dal! das Hei-
matredrt und das Selbstbestimmungsredrt der Sudetcndeutscieo
Volksgruppe nidrt nur ein Problem der Deutsdren in der Bun-
desrepublik und in Berlin, sondern ebenso ein Problem der
Mensdren in den österreidrisdren Alpenländern ist; genauso ist
es ein Problem der Menschen in der sowietisdr beseqten Zone,
denen durö Gewalt die Ablegung des gleiöen Bekconlnisscr
unmöglidr g€madrt wird.
Der Sudetend€utsche Tag in Wien hat in der ganzen Welt, dies-
seits und jcnseits des Eisernen Vorhangs, tiefen Eindru& ge-
madrt. Gerade das hat die Kräfte und Mcnsdren bei uns und io
der Welt gewe&t, die durdr Verzidrt auf unsere Heimat hoffen,
sidr in Zukunft der aufwühlenden Wirkung soldrer Bekenntnisse
zu entziehen. Sie mödrten sidr durdr diesen Vcrzidrt ihre eigene
Ruhe und ihre eigene Sidrerheit auf unsere Kostcn crkaufen.
Das wird ihnen zwar mit dieser Sünde nidrt gelingcn. Unsere
Aufgabe ist es jedodr, diese Sünde gar nidrt erst zuzulassenl
Diese zahlreidren und einflußreidren Menscten hoffen, Wien sei
der legte großc Aufsdrrei der sudetendeutsdrrn Volksgruppe
gewesen. Nun könne nur nodr ein Abgesang folgen, den man
nidrt mehr ernst zu nehmen braudre.
Landsleute, es ist Pllidlt und Aufgabe jedes einzelnen heimat-
bewußten und heimattreuen Sudetcndeutsdren, allen diesen Men-
söcn eine Antwort zu crteilen, die sie sidr merlen werden, durdr
unser gemeinsames Bekenntnis anläßlidr des Sudetendeutsdren
Tages 1960 in Mündren!
Um unserer Heimat willen, im Gedenken an unsere Toten, die
in der Heimat ruhen, und an die, die wir in fremder Erde ber-
geD mußteD, bitte idr Eudr herzlidr, Kommt alle Pfingstcn 1960
nadr Mündren! Zeigt dadurdr, daß Ihr angesidrts dcr Gipfel-
konferenz mit Nadrdrud< dem Sinnsprudr dieses Tages Geltuog
versdraffen wollt: Dem Rcdrt - die Treue!
Diescs Redrt h€ißt R€drt für alle Mensdren. die vertrieben und
geknedrtet sind, h€ißt um g6ttlidre Geredrtigkeit zu Ilehen, damit
endgültig Frieden in dieser Welt €ntstehen kann.

P6ngrten 196ll in Müochen

muß ein Zeidrcn dafür sein, daß Hunderttauscnde unserer Lands-
leute sidr gegen Gewalt und Unrcdrt, sidr für Geredrtigkeit und
Frieden einsegen.
Es kommt nidrt darauf an, daß in Mündren in Vcranstaltungen
und Kundgebungen gesprodren wird. Wohl hat das Wort Be-
deutuog. Aber der eigentlidre Sinn und die tiefe aufwühlende
Wirkung des Sudetendeutsdren Tags sind die Mensdren, die aur
freier Entsdreidung und unt€r Opfern nadr Mündrcn kommeo
zum 8emeinsamen Gebet für die Heimat und zum g€m€insamen
Bekenntnis vor Gott und der Welt zu Heimatredrt und Selbsh
bestimmungsredrt für unsere sudetendeutsdre Volksgruppe.

thr, Lqndsleuls, lhr seid * lelbd, oul die er qnkornmt: die

Heimot rult Eudr: kommt Pftngrlen noch München!

Mit dem Aprilheft beginnt das 2. Bezugsquattal 1960
Zahlkarten liegen allen Heften bei. Wer beteits das ganze
Jahr bezahlt hat, möge daran keinen Anstoß nehmen.

Wir danken allen, die die Bezugsgebühr fürs 1. Qrartal
bereits beglidren, bitten aber audr iene, die nodr im Rüd(-
stand sind, umgehend die Einzahlung vorzunehmen.

An unsere Mitarbeiter und Beridrterstatter !

Vir mußten einen größere Anzahl Beridrte wegen des
großen tlbersatzes vom 20. Dezember 1959 für das Mai-
heft zurü&stellen.

Redaktionssdrluß für Cas Maiheft : 75. Apill

99

www.riesengebirgler.de



Günter Henke

tlber Weltmeister Gustl Berauer, der als Betreuer und Berater unserer >Nordisdren< mit in
Squaw-Valley war, und ein tlberblid< der großen Erfolge unserer Riesengebirgler im Skisport

Uon / o s e f U o I | , Rosenheim (früher f raütenau)

Es wird wohl kaum eineo uoler uns sudelendeutschen Soortlern
und Turnern geben, ob er der älteren oder der jüngerei Gene-
ration aD8ehört, dem der Name Gustl Berauer unbetaoot wäre,
Im kleinen Riesengebirgsort PeEer geboren, wucbs G. Berauer
als späterer Weltrueister mit einer Gilde voo Langläufern uod
Springern heran, deren Namen alsbald im Io- und-Ausland be-
kannt waren. Diese Bursdren wareu hart und zäh, und ein un-
ermüdlidres Training selbst bei beißender Kälte Iieß sie zu her-
vorrageoden Sportlern werden. Der Boden des Riesengebirges
war karg und das Leben dort obeD mit Glücksgürern w€nig ge-
segnet. Seioe Meosdren jedod waren ein eigenes Gesdrlecht, das
selbst dann nodr zr.r kämpIen verstaod, wenn ein eisiger Sturm
über die Hänge dahinbrauste. Sie troBteD ibm, wie ihrä Tannen,
weil sie ihr Gebirge, dieses sdöne Reid Rübezahls, über alles
Iiebten, und die Sctrneekoppe wurde zum Symbol all derer, tlie
den Skilauf über alles buldigten, Mit den einzelnen Skiläufern
aber begann eine Tradition.
So kam es, daß sdron bei deo 2. deutsdlen nordisdren Skim!.rter-
süaften der sudetendeutsdre Riesengebirgler Johann HOLL-
MANN im Jahre 1907 io Sdrreiberhau deulsd)er Meister in der
Kombination wurde. lhm folgtea dann l92l Adolf BERGER in
Oberstanfen, im Jahre 1922 Yinzenz BUCHBERGER iu Krumm-
hübel, 1923 Joseph ADOLF in Braunlage, 1925 Kurt ENDLER,
Baudenwirt auf dem Reifträger, in Kigbühel (Tirol), im -lahre
l9J7 dann Günler MEERGANS aus Hirsdrberg in Altenberg
und 1938 in Neustadt im Sdrwarzwald sowie Gustl BERAUER
im Jahre 1939 in Oberhof, dann 1940 in Ruhpolding und l94t
in Spindelmühle. Nadr dem Kriege wurde der sudetendeutsdre
Riesengebirgler Hermann MUCHEL (aus RodrliB) im.lahre 1952
in Braunlage deutsdrer Langlaufmeist€r und vcrteidiBte dieseo
Tirel erlolgreidr auch I954 in Oberaudorl (Oberbaycrn) und
lgii in Neustadt (Schwarzwald), und zwar im t5-km- und JU-
km-Langlauf. Im SpezialsprunglauI wurde im vrrgdngenen
Jahr der sudcrerendeur"cle lirzgebirgler Ewald ROSCHER aus
Gottesgab deutsdrer Meister. Es gäbe eine Siegerliste ohne Ende,
denrr auch Hans LAHR war ein ausqezeidrnerer Soezialsorineer.
und die MOHWALDS, HOLLMANNS una RENNenS g.h:ö'-
ten schon in der alten Heimat mit zu den besten Sprung- und
Langläufern der Riesengebirgler.
Audr unser Nadrwuös hat in der neuen Heimat sdron sehr sdröne
Erfolge erzielt: So bei den l. sudetendeutschen Skimeistersdraf-
ten 1953 in Garmisdr-Partenkirdren Hans ERBEN von den Lei-
erbauden, Ruth EICHMANN aus Arnau. Hans SEIDEL aus
Oberhohenelbe und Manfred WOLF aui TrJurenJU, der im
Sprung- und Langlauf der Jugendlidren als 1. Sieger hervor-
ging. Im Jahre 1956 wurde Dr. Peppi ERBEN aus Trautenau
(je!t Taunus) bei den Internationalen Hodrsdrulmeisterschafl en

"Alpinen' in Oberammergau Hodrsdrulmeister und 1958 Hessi-
söer Meisler bei den Alpinen Skimeistersdraflen in Cersfeld
(Hessen). Im Spezialsprunllauf wurde lqjg Landcsmeisrer von
Hessen Walter HOLLMANN aus Spindelmühle, wic in unserem
Heimatblatt bereits mitgeteilt wurde.
Als sudetendeufsche Skisportler verdienen audr die guten Sprin-
ger aus dem Erzgebirge crwähnt zu werdenr Willi DICK,
DONTH, PALI'IE, Sattler und der bereits erwähnte und seit
vergangenem Tahl bekannteste Ewald ROSCHER.
Der in aller Welt berühmteste wurdc jedodr Gustl BERAUER.
Er war der erste Mitteleuropäer, der es fertigbradrte, den Skan-
dinaviern den Weltme ;stersdlaftstitel in der Kombinetion (Lang-
und Sprunglaul) zu enllühren. Leider mußte Gustl im ]ahre

aDie Erde aber ist gutr
Hugo Sdtolz las aus seinem neuen Roman

1940 den Skisto& mit dem Gewehr vertausr.tren. Seit einer schwe-
ren Kriegsverwundung vom Jahre lg44 kann er nun nicht mehr
selbst ats Aktiver teitnehmen, srehr jedod seir Jahren den Ak-
tiveD des I)eutsdren Skiverbandes als LanSlaufrelerent ml Rar
und Tat zur Seite.
Was Gustl Berauer im Skrsport geleistet hat, zeiSt€ sich wohl
am besten, wie sehr er in dcn nordisdren Ländern als lönner
und vorbildlidrer Sportkamerad gefeiert wurde. Die Finnen,
Schweden und Norweger schättten den bescheidenen Riesenge-
birgler als tapferen Kimpfer. -
Erstmals horchte man aul, als Gustl Berauer bei der t9J9 in
Garmisch-Partenkirdr€n stattgef undenen Internationalen Win-
telsportwodre Bester in der l(ombination wurde. ln Zakopane
wurde er Weltbester vor den Schwedeo und Norwegern, ebenso
bei den Meistersdraften iD Lahti in Finnland, Zum zweiten Male
tewaltr er die Weltmeistersdraft in Cortina d'Ampezzo unter g0
Bewerbern, unter d€nen sidr Läufer und Springer von Welt-
klasse befanden, wie Murama, Kurikkala und Silvuoinen (Finn-
land), Pahlin und Alf Dahlquist (Sdrweden) sowie viele Deut-
sde, wie Hans Lahr, losel Gsrrein. Demeh und mehrere öster-
reichische Springer und Langläufer, d: Iüi Deutsdland an detr
Start Begarg€n waren.
Im März 1940 sprang Gustl auf der Mammutsdranze in Planica
(Jugoslawien) mit IUU Mcrerir seinen weitesten Sprung. Sepp
Bradl. damals sdron ejner der beslen Springer. erreidue L0l Me-
ter- Ein Jahr später wurde diese Sdranze etwas vergrößert, wor-
auf Hans LAHR (Riesengebirge) ein ausgezeiönetei 1l l-Meter-
Sprung gelang. Den Sdranzenrekord stellte an diesem Tage der
Sdrwede Gehring aus Arolsen mit lt8 Metern auf. Sepp Weilers
geslJndener weitcstcr Sprung war g5 Meter. dieselbe Weite
erziclte audr PALME (aus dem Erzgebirge).
Beim Maiskirennen im Riesengebirei beivährte sich Gustl Ber-
auer audr als brillanter ,AIpiner- indem er ror den ehenali-
gen drei Weltmeistern Peppi--lennewein, Rudi Cranz und Albert
Pfeiffer den 1. Plab belegte.
Heute isr Gusrl, obwohl er sidr infolge seiner sdrweren Kriegs-
verwundung nicht mehr aktiv betätigen kann. uns allen Und ins-
besondets unserer sudetendeutsdren Jugend noch immer der
vorbildlidre Sportsmann.
Und nun erfolgte bei der VIII. Winter-Olympiade in Squaw-
Valley dic Krönung seiner seit Jahren unermüdlidren Arbeit als
B€treuer der Nordischen. Er fand den jungen Skiläufer, ar-rf
den er seine ganze Hoffnung se6tf und der ihn audr niüt ent.
täuschle. War sehr um seine Langläufer berorgt und b(treute sie,
wie er es seit Jahren getan hatte. Er war ganz sidrer. drß der
2ljährige Sdrwarzwätdir Postbote Ceorg T-homa es sdrafft und
er sein Nachfolger wird. Audr Trainer Ewald Rosdrer war siü
des Sicges von Thoma sidrer. denn sdron beim Sprunglar-rf der
Nordisdren war er der Favorit des Tages. Die erCtklasiige Pla-
zierung beim 15-km-Langlauf bradrte ihm dann die Gold-
medaille, und so wurde der Schwarzwälder Georg Thoma Olym-
piasieger in dcr Nordisdren Kombination. Dies war unseres Ex-
weltmeist€rs Gustl Bcrauers sdrönster Tag, diesen mitzuerleben
ihm gegönnt war.
Es wäre erfreulich. wenn redrt viele junge Sudetendeutsrie sidr
dem sdrönen Skisport widmen und siih än vielen Wettkämpfen
beteiligen würden. Wir braudren einen guten Nadrwudrs, dämit
die Tradilion unserer Riesengebirgsspoitler fortgesegt werden
kann und diese die Farben unserer Heimat audr weitirhin ver-
treten.

Im Rahmen der ElSlinger Begegnung 1959, dem refräscntat;uen
Treffen der ostdeutsdten Künstler tnd. Kxltursdtaffenden, las
Hugo Stholz aus seinem neuen Roman "Die Erde aber ist gut"
ein Kal)itel iiber die llände des Aakrs. Der Roman vtirtl, ntnt
Frühjahr 1960 im Leofoltl Sto&er-Aerhg in Graz ersdteincn.
Still€ und Aufmerksamkcit liegen über dem Bürgersaal des alten
gotisdren Rathauses. Man ist zusammengekommen, um gleidrsam
Rerhenschaft abzulegen über ein verflossenes Jahr am Wort:
Didrter und Schriflsteller lesen aus ihrem Werk-. Der leBte Sah
der Sonate ist verklungen, da geht ein Mann mit sdron grauem
Haar zum Pult naci vorn - Hugo Scholz. Leise, behutsam
lastend kommen die ersten Worre, so als wollten sie erkunden,
in was für ein Erdreidr sie fallen in diesem Saal. Er spridrt von
den Händen des Vaters. - Wie diese harten, etwas vtrkrümm-
ten Hände ein Leben lang arbeiteten und sdraffen, bis sie eines
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Tages gefaltet auf d€r Bettde&e ruhten, vom Sdrein der Sterbe-
kerze beleudrtet
Es ist ganz still geworden in dem spärlidr erleuchteten Saal, so
still, daß man l.rsl den Atem des enderen hören kann. So still
aber audr, daß man die Gedanken zu hören meint. wie sic sidr
langsam davonstehlen aus diesem Raum, weit, weit weg, viel-
leicht in des Sterbezimmer des eigenen Vaters. der ejgenen Mut-
ter... Wie aus der Ferne dringen dann wieder die Worte des
Didters an unser Ohr: "Ja, diese Hände konnten wie Priester-
hände sein, die segnend sidr hoben, wenn das Feld in grüner
Fülle stand, und sic konnten dann wieder zu stählernen Griffen
rverden, wenn cs galt, nadr der Ernte die Stoppeln zu stürzen.'
Der Chronist leugnet nidrt, daß er zu dener gehörte, die von
der Lesung erg.iffen waren. Dr, Leonhard Brosch
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{innoruort
Wenn der Chronist Rüd<söau hält und uns mandres wieder vor
Augen [ührt. was längst vergessen sdreint. wenn er uns wieder
erleben läßt. was unsere Vorfahren, unsere Ahnen einst erlcbten

- als wäre es €rst gestern gesdrehen - so lebendig, daß wir
daran Anteil nehmen, daß die Fülle der bunten Gesdrehnisse
aneinandergereiht wie ein Mosaik iener Zeit ar-rf uns einwirkco,
dann wollen wir ihm danken dafür, daß er vor uns wieder ein
Stü& Heimat erstehen läßt, die wir von ganzem Herzen lieben!

"Kämpfen 
kann idr nur für etwas, das ich liebe, und lieben, was

ich kenne", diese Worte gab idr mandrem jungen Brautpaar an-
läßlidr seiner Kriegstrauung auf den Lebensweg mit, dieselben
Worte mödrte idr heute, "mitten im Frieden", der Jugend unserer
ostdeutsdren H€imat mitSeben, damit sie den redrten Weg be-
schreite, der uns und sie zurüd<führt in unsere Heimat!
Gedankengut der Heimat * wie selten ist €s geword€n!
Wie oft sprichst du am Tage mit deinem Kinde von der Hei-

Vor 360 Johren - 1600: Am 13. Januar starb die Frau des Hane
Steudler an der Pest.

Am l. Februar wurde Herr David Bayer Stadtsdrreiber zu Trau-
tenau.
Am t. März ist zü Wildsdrig auf dem S$loß Fcuer ausgebroöen.
,Es verbrannte Vieh, Leinwand, silberne und goldene Kleinodieo.'
Am 28. desselb€n Monates bradr bei der Schafferin am Hummel-
hof Feuer aus, das aber gottlob eingedämmt werden konnte.

Am 21. April wurde der Türmer Hans Reyssel aufgenommen.
der auth die Kirchenmusik zu p0egen und die Nachtwache zu
besorgen hatte.
Am 28. April wurd€ vom ehrwürdigen Rat der Stadt Trautenau
wieder dai Brauen eingeführt und waren von jedem Gebräu dem
Rat 5 Sdrod< abzuführen.
Am 2. -Iuni haben die Ratsherrn das Dörfergeld nadr Prag ab-
geführt, von der Stadt Trautcnau allein ,10 000 Sdrodr.

Am 6. Juni wurde beim !'ärber eine Mangel eingeridrtet.
Am 25. Juni sind 45 

"gelbe 
und weiße" Reiter durdr Trautenau

gezogen. - Auf dem Viehweg wurde die Ziegelsdreune erbaut.

Am 12. Juni heiratele (zum J. Mele) die verwilwere Beatrix
Krzinegky. geborene Silber ron Silberstein. zu Prag den .wohl-
ßeborenen Herrn'Hrns Wenzel PopeJ. röm. kaiserl. Hauptmann
de. Praser Ah- und Neultadt. ln erster Ehe war s;€ dem Herrn
Zadowsüy angetraut, heiratere nadr dessen frühzeitigem Tode
den Herrn von Ronowa. Bohuslav Krzineqky, dcm seine erste
Gemahlin. Lukrezia. gcborene von Cendorf. Sestorben war. Bo-
huslav KrzineEky von Ronowa, Herr auf Wildsdri!, ,Ten!, Jes-
sengk etc. etc.', vcrsdlied am 24. August 159E.

Am 3. luli sind die se'hs Pferdetliebe rm Calgcn gchängt wor-
den, und zwar: Adel Hanpel aus P.rr"rlrni3, ß.1rlel Stengel und
Christoph Pola& uon, Colberg, Han' Sdrä19 und Hans-Kratiig
sowie Andreas von Tzotten bei Lemberg.
Am 7. Juli war um die Mittagszeit ein Erdbeben verzeidrnel
worden,
Am 6 A'rsüst verlas der Plarrer von der Kanzel dar kaiserliöe
Holzmandär mit dem Verbot. dem Kaiser nicht das Holz zu neh-
men (stehlen).

Äm l T.August erhängte sidr zu Hohenbrud< an einem Kirsdrbaum
auf dem Grundstüd< vom FalSe eine Magd.
Am 20. August bradr bei Hans Merdcel am Niedertor Feuer aus.

Am 24. August kam über das Ricscngebirge ein großes Unwrlter
und ertranken oberhalb Arnau lJ Personen und die Häuser
wurden von den Flute weggerissen.

Ein Auszug aus der Geschichte der Stadt Trautenau
Uon Ernsl Kröhn-Gie ßdotl

mat? Vielleidrt überhaupt nidrt, weil du einfach dazu keine Zeit
hast, so wenig wie zum Beten mit ihm, so wenig, um sidt sonst-
wie mit ihm auszusprechen - und da wagst du mir zu sagen, du
lebtest nur für deine Kinder?
Nidrt am leiblichen Wohl ist es gelegeo, daß du so sdraffst, denn
tust du nur das, dann kann dein Kind nie eine richtige Heimat
haben, zwar ein Dach überm Kopf, auch wcnn's dein Haus in
der Fremde ist ..., denn du als Mensch bist das Clied jener
Ketle der niemals aulhörenden Hcimatliebe. lrägsl die Ver-
pflidrtung in dir deiner lleimat, deinen Kindern gegenüberl
Mit der Heimatliebe ist es so wie mit dem Glauben an Cott:
Wie erbärmlich aber ist es um die Jugend bestellt, wenn ihr diesc
E&ofeiler zum l-ebensbau durdr euere Sdtuld tehlen!
Wii müssen Mirrler sein von dem kosrbaren Ilejmatgut, und
wenn uns das gelingt, dann werden \rir selbst und unsere Jugend
wieder glüd<lidr seinl

Am l. November wurden nadrls die Cehängten vom Calgrn
abgehauen. Dasselbe hatte sich am 29. Juli das Jahr zuvor (1599)
ereignet. Es waren -5 Körper vom Calgcn gefällt worden', die
füni Misser;ler gelaßt und am 10. Dezember in Königinhof mit
dem Schwerte geridrtet.

Am ll. November wurde durch Georg Iglauer der Pranger fer-
tiggestellt. Er kostet€ 30 Taler.
Am 24. i-tezember (Weihnachten) wurde die Frau des Jokel
ßaier verdachtshalber ins Ge{ängnis gesegt'
In diesem Jahr (1600) wurden zu 'Irautenau 29 Paare getraut
und i05 Kindel gctaufi. 89 Personen starben

Vor 370 Johren - 1590: Am 8. Januar hat Hans Renel, "weil er
vom Sonnensdrein gcblendet word€n war", die F€uerglod(e ge_

läutet, so daß es zu cinem großen Auflauf kam. Dabei bradl
bei Caspar Nus in der Altstadt dodr Feuer aus, das aber gelösdt
werden konnte.
Am 24. Februar - alles nadr dem teucn Gregorianisdco Katco-
der geredrnet - wurde die neue Sahung der ileischerrnnung auf
dem Schlosse verlesen und uorn .ir"ä-.n Rar belohlen,"deo
Bestimmungen und Vorsdrriften stets nadrzuleben.
Am 26. Februar wurde jn der Kiröe gegenüber dem Hauplaltar
von dem 5t. Annaberger Bildsdrn;her Paul Menharr mit Cewäh-
rung des ehrsamen Rates und Pfarlers zum Cedcnken des Herrn
Bartelmäus Koszda von Po&steyn ein würdiges Epitaph erri&tet,
das 50 Taler kostete-

Zu rlieser Zeit traf das Urteil von Prag ein, daß Hans Sdrmitt
samt Weib und._Sohn wegen 

-Ungehorsan'keit gegenüber der Ob-
IrSkcrt mrt Uelangnrs beslralt werden.

Am 12. März ist auf dem Schloß zu Trautenau der Landtag ver-
lesen worden. und zwar in GeSenwJrt der ganzcn Ge^iinde.
desgleichen der Zccjhmeister und Meisrer dei Handwerks und
der Fleisdrhad<er etc.
Am 23. April (Ostermontag) wurde auf dem Sr}loß zu Trautenau
die Komödie vom jungen und alten Tobias unrer Mirwirkung
von 30 Trautenauein iaienspielern aulgeführt.
Am 13. Mai "hat es zu Königiohof Blut geregnet, aus 7 Rinnen
ist es gellosscn".

Am 31. Mai (Himmelfahrr) wurde von einem Fremdeo ein Gau-
kelspiel vom Jüngsten Geridt aufgeführt.
Am 29. Mai ist von Prag das Urteil für Georg Koschka einge-
troffen, wonach er mit dem Sdrwerte geridrtrt werden soll.
ln diesem Jahr, Samslag vor Pfingsten. ist die Spitalbrüdre ge-
baut bzw. ern€uert worden.

Am 3._September ist Herr -Adam. Silbe-r von Silberstein, Bcsiger Am 22. Juni ist zu Markausdr "vom Wetter 'nd 
plabregen ent-

von Wildsdig.usw.. mit d^en kaiserlidren Lega-ten Donath^und blöß1" e'in Steinkohlenber!we* uutg.funJ.n worde-n ind hat
Saurmann als kaiserlidre Gesandtsdraft^ nadr Moskau.(!).. Ruß- Jakob Futter aus Markausj.r am Freiäg vor Johannis davon die
land. gezogen. wurden jedod ron den Polen daran gehindert. ;rste Fuhre Steinkohle nadr Trautenau lefahrin und den Sdrmie-
Am 9. September erfolgte zu Trautenau die Redrtserneuerung, den verkauft.
rtorauf am 15. desselb€n Monats die Amter ,ern€uert", d' h. neu_ In dierem Sommer war eine so große Dürre, weil es lange Zeit
b€segt \^/urd€n. sidrt reSnete, daß die Gartenfrüäte, wie Zwiebeln, Kraut: Möh-
Äm 12. September wurder am Himmel wunderlide Zei&en wie ren, Bohnea, Hanf, Lcin, alles ausbmnnte und infolge Hige ver-
feuerige Adler wahrgeoommen. darb und keine Küdrenspeise gerict, Ja, Pfarrer Tobiar Sdrarf-
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fenberg predigte, daß in der Stadt Kaursdrim und an anderen
Orten 

-Böhmens das Mehl zum Badten aus der Erde gegraben
würde, so groß sei die Not - es wurden rersrhiedene Ptlanzcn-
wurzeln zu Mehl "vermahlen', 

ja auch Laub darin vermengt ...
überall herrschte große Getreide- und Mahlteuerung, und der
Chronist Simon Hütt€l zählte selbst an €inem Tag (3. Juli 1590),
während er am Hause des Christoph Springer malt€,60 sdrwere
Korn- und Getreidewagen von Schlesien her durdr frautenau
nadr Böhmen fahrend, und beridrtet, wic die Weißgerber und
Tudrmacher aus Sclweidnig und ander€n Orten Schlesiens wegeu
der großen Wassernot hierher nach Trautenau in die Tudrmadrer_
wallimühle an der Aupr kamen, um daselbst zu walken.
Am 22. August wurden durdr die gestrengen Herrn der Landes-
obriskeit dii Amter neu beseBt. Es wurden: Hans FidteI "Primas'(BüAermeister), Ratsherrn: Michel ßaier, Georg Kodr. Ceorg
Alrniann, Georg Meuer, Georg Ansorge. Adam Krebs, Hampe
(tler Fleischer), Bartel Rudrliner, Hans Gorden, Thomes Xrausse
und Iakob Beder; Wenzel Sdlmidt. Stadtvogt. Casprr Geiszler,
MahLeder und der Schwarzlärber MaB Geme;ndeälteste: Casper
S.häos und Geors An'orse d. L Renrherrn.
Am'16. Scptembe-r, Sonntig zu Mitternedt. ersdrred<le ein schwe-
res Erdbeben allenthalben die Bevölkerung und richtete ',iel
Sdeden an, in last allen Ländern Europas wurden Häuser. Kir-
dren, Türme, Sdrlösser u. a. m. zerstört;nd anschließende Krank-
heiten nahmen überhand, alte und junge Leute starben an Ude-
men, an weiß€r und rot€r Ruhr, Blatt€rn u. a. m.
Am 26. Oktober wurden zwei Pferdediebe, Rumler aus Arnau
rnd Simon aus Golden Ols. die sich auch vor ihrern Tode zu lvlor-
den bekannten. öIlentlich eehenkt.
Am I ()krober wurde dii Herrsc*raft Traulenau mit samt Jen
dazu gehörieen Dörfern und Gründen Kammergul der Böhmi-
s,+'en Kanicin und am 9. Noverr'ber hrben die llerren Ad.rm
Silber von-silberstein euI Sthurz und Neuhol und Hermann
Tzetris auf Schaglar ihre Besigungcrr öffentlich auf dem Sclloß

Besreiflidrerweise war diese nationale Versdricbung in der Ge-
meindevertrctuns lür die deuts.-hen Einwohner Kleinbo.ks ein
sdwerer Sctrlag.-Aber er wurde zuglcich auch zu einem Aulruf
zur verstärkten d€utschvölkisdren Sammlung und Gesclrlossen-
heit. Die Schutzvereine entstanden nun erneut, der Turnverein
wurde gegründet. ia sogar die Freiw, Feuerwehr wurde zur völ-
kischen-Arbeit heiangezogen. Das zeigte sich alsbrld in den
deutscien Veranstaltungerr, zu denen als die erfolSreichsten ganz
besonders die Sonnwendfeiern gehörten. Daß dabei audt unge-
betenen Teilnehmern, den tschcchisdren,Spigeln", die 

^nwesen-heit niclt verwelrrt wcrdcrr konnre. lregt rruhe. l,tie tsthechisdre
Gendermerie hatte deher fast nadr jeder Sonnwendleier eine
Anreige vorliegen. die zu CerichtsverhJndlungen [ührte. Mit
welcien Schikanen gearbeitet wurde, zeigt folgendcs Beispiel:
Als wir einmal das Ansuchen um dic Genehrnigung zu ein€r
Sonnwendfeier bei der Bezirksbehörde Jaromirsdr in deutscier
Sprat-he eingereidrt hattcn. wurde es mit dem Hinwcis abgclehnl.
ei mü"sc in tschechisc}cr Sprache verleßt sein. de Klcinbo,k im
Ccrichtsbez;rk Jaromirsch liege und nur cinc kleine deutsde
Minderheit besiBe. Wir lend<n icdoch auch clrraul eine (nr5p,e-
.hende Antwort. indem wir drs Gesudr norhm-ls in tsüethiscler
Sprache einreichten und die Sonnwrndleier mil vollem Erfolg
i; der närhsten ts(+echi.,hen Gcmeinde reransrrlreten.
Mit allen Mitteln sollte das 25jährige Gründungsfcst der Orts-
gruppe des Bundes der l)eutscien verhindert werden, das mit
äem Bezirksbundesfest verbunden war. Doch haben wir dank des
Ein\JBes der vorhandcncn Kräfre gezeigt. daß rvir uns nidlt
völlis-untcr iodlen licßen.
Fh""io wai ,len Trcherhen das Bezirksturnlest ein Dc'n im
Ause. Es;sl dann durch dcn mutigen Ein'ag der Turner .rnd
Tuäerinncn troßdem /u einem der cindrudtsvollsten Fesle 8(-
worden. die wir_verzeidrnen konnten. Leider hatte es auch ein
unangenehmes Nadrspiel. Ein Spibel hatte einen Formfebler
herauigefunden, woralrf es in Königiuhof zu einer Cerichtsver-
handlung kam, bei dem der Turnral 7unädrsl freigespror-hen
wurde. Dagegen legte nun der Stdat.Jnwalt Berulung ein. es kam
zu einer Kreisgerichlsverhandlung in Königgräg und zur Ver-
urteilung des Sprechwartes Oberlehrer Lahmer zu 48 Stunden
Arrest. Oberlehrer Lahmer hat sidr mit dieser Verurteilung lange
Zeit nidrt abfind€n können,
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zu Trautenau an die Böhrrisdre Königin abtreten und ihr ferne-
ren Gehorsam sc+rwörcn müssen und blieb die kaiserlidre Kom-
mission I I Tage lang hier, um alles aufzuzeichnen und zu ordnen.
Hans Fi&er als Primas wurde die Hauptmannsthaft und Re-
gierung über d.rs königliüe KammerBut überlregen und Herl
euspui Nu" ihm zur Unterstütiuug ali Unterh.iuftmann beiae-
geben. Das Einkommen, die Zinsen und Abgaben, Robottleistun-
gen und sonstigen Nulungen llossen von da an in den Staats-
säd<el bzw. nelen samt und sonders dem Fiskus anheim.
In diesem Sommer wurd€n die Tore. Stadtmauern und Basteien
und die Friedhofsmauer mit Holzwerk und Bedadrung versehen.
Arn 19. November beschloß der Rat, wieder ein Nlalzbier zu
brauen.
Am 29. November 1590 starb auf dem Prager Hradsciin Herr
Wilhelm Mirsdrkowsky von Mirschkau auf Hohenelbe und wurde
am St.-ßarbara-fag (4. Dezember) zu Hohenelbe begraben.

^m 
2i..Dezember haben die Sdruster eine ncue Zunft- (Zcdr-)

Ordnung erhalten. Zunllmeister waren Nikolaus Freywaldt und
Melcber Beder.
In diesem Monat kam Herr Valerius Beyer von Liegni! als Pre-
diger nadr Trautenau und löste Herrn Petrus Sdurflenberg ab,
der nacb Marschendorl berulen wurde. Durdr fünf Jahre war
er zu Traut€nau audr Kantor und Organist gewesen.
Am 18. Dezember hat Erasmus Nus einen Landsknedtt ersdrla_
gen, als dieser bei ihm einbrechen wollte. Zwei andere wurdeo
gefangen und eingesperrt.
Am 2tj. Dezember hat Herr David Seydel, Abt von Braunau, der
Stadt Trautenau 2000 Sdrodr geliehen.
Am 28. Dczember ersdrien iine kaiserlidre Kommission und
überprülle alle Einnahmequellen, wie sie im Verzeichnis der
Zinsgüter und Abgaben festgelegt waren.
Getraut wurden zu Trautenau in dicsem Jahr (1590) wieder 29
Paare. getauft wurden 149 K;nder und begraben wurden 143
Personen. (ForseBung folgt.)

Stets waren die Feste und Feiern für die deutsdre Bcvölkerung
ein Ansporn zum Durdrhalten. Sie halfen mit, eine Abwande-
rung ins tschedrisdre Lager wcnigstens einzudämmen- Ganz ver-
hindern konnten sie dicse nidrt. da auch nodr die lvlischehen an
der Tagesordnung waren. Sic führten in der Regel dazu, daß
zwar der deutsdre Ehepartner scine deutsch€ Abstammung nic-ht
verleugnete, jedoch audr der tsdrechisdre seinem Volkstum treu
blieb und die Kinder aus solchen Ehen für das Deutschtum zu-
meist ganz vcrloren waren. Wo gegenteilige Fälle auftraten,
warcn sie nur der mühseligen deutsdrvölkischen Kleinarbcit in
dcr Aufklärung zu verdanken.

Als eine der Hauptaufgaben hatten wir uDs vorgenomme , den
Einkauf der deurstJren Bev,jlLerung dahirrgehend zu beeinflus-

"cn, daß el in deurrhen Gesdräften erfolgte. Mandre der Ge-
brauchsgüter waren im Tschec$isdren etwas billiger. Unsere
Frauen, die mit jedcr Krone rechnet€n, kauften dahcr bci den
tschechisthen Geschäftsleuten in Böhmisdr Skali! und Jaromirsdr
Ein mit .\uroLussen orgenisirrter Einkrul in Trautenau sdrei-
terle zwlr. immerhin landen unscre Warnungen ber vielen Be-
achtung.
AIs im Jahre 1935 die politiscien Wogen hodrzugehcn begannen,
betrachteten wir die Lage zunächst etwas skeptisch. AIs aber 1938
die Protektoratsgrerze gezogen wurde, traten wir sogleidr hervor.
Kleinbo& war von ChwalkowiE wieder abgetrennt, worauf die
Chwalkowiqer Einsprudr crhobcn, indem sie erklärten, die Ge-
meindegrenze sci laut Vercinbarung SlralsBrenze. Durch das
tarkrähige Finschreiten einiger Männer konnle aber dodr erreicht
werden, daß auch die strittigen Ortsteile Kleinbod(, Neuhäuser
r-rnd Grund dem deutschen Gebiet zugeteilt wurden. Die Fabrik
Dlabola blieb hierbei drüben im Protektorat.

Dieser harte Kampf urr die Erhaltung des deutsdren Volkstums
an der Sprachgrenze wurde im Jahre 1945 von den Tschedlen
blutig quittiert. Abgesehcn von der Vertreibung der gcsamten
deutschcn Bevölkerung aus Kleinbock und des größten Teiles von
Großbod< und ZiesmiS am 31. Juli 1945, wurden drei Männer
zu Tode geprügelt: der Caslw;rl Feltis, Neuhliuser. Faltis aus
Crund und Idwin Sparenke. Neuhäuser. Mehrere Männer wur-
den verhaflet und vier zu fünfzehnjähriger Zwangsarbeit ver-
Drteilt.

Volkslumskomp{ on der Sprochgrenze
llon Albert .l i r a s c l;, Hanlturg-Fannsen I Fo setzung von lannerhelt
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Frühstück gab es Honig oder Sirup, den man auf die Semmeln
(Brötchen) oder auf Sdrwarzbrot stridr. W€nn die Kirdrenglodcen
bcirn Gloria das lelte Mal läuteten, eilt€ jung und alt zum nahen
Bach oder Fluß und wusdr sidr. Dabei sagt€ man folgcnden
Spruch,

"Ich wasdc midr in diesem Badre.
daß mich kein böser'Wurm bemadre."

Dieses Wasdren solltc ansted<ende Krankheiten verhüten.
Am Karfreitag zogen Kinder um di€ Mittagszeit mit Ratsdren
und Sdlnarren durdr den Ort und verkündeten so die Mittagszeit,
da ja an diesem Tage die Kirchenglocken nidrt läuteten. Am
Karsamstag fand abends gegen 7 Uhr dic Auferst€hungsproz€s-
sion statt. Es war ein unvergleiölidr sdröner Anblid<, wenn die
Prozession u,n den mit Lauben umgebenen Ringplag der Stadt
zog und aus den Fenstern der Häuser unzählige Kerzen leudr-
teten. Unter Böllerschüssen und Musikklängen bewegte sidr d€r
Zug durdr die Straßen.
Am Morgen des Ostersonntag weckten Böllersdrüsse die Bewoh-
ncr aus dem Sc*rlafe. In vielen Orten zog eine Musikkapelle
durch die Straßen. Viele Leute standen an diesem Tage vor
Sonnenaufgang auf und gingen auf rinen nahen Berg, um die
Sonne trci-ihräm Aufgang zu sehen, denn es hieß. däß sie an
diesem Tage tanze.
Ein lusriges Trcibcn gab es am Ostermontag. S<ion frühzeitig
gingcn die Bursdrcn in dic IIäuser, wo junge Mädch€n wohnten,
urn diese zu -s.hmetkoslcr n-. Dabci schlugen sie mit der -Sdrmedt-
oster-, die aus Wcidenrutcn und Seidenpapier zopfartig ge-
dreht war, aul die Mäd.hcn nidrt selten elwas zu Srob ein ünd
sangen dazu:

Sdrmedroster um den Nac*en.
sind die Kudren abgebadcen?
Sctrmer*oster um d€n Kopf,
zersdrlag mir keinen Topf!
Sdrmedroster um die Beine,
bleib nur sdrön daheime.
Scbmeckoster. Sdrmedtoster
um ein Ei und eins zu.

Dafur wurden dic Burschen mit Branntwein, Kuchen und Oster-
broten besdrenkt. Diese Brote, soSenannte,Osterlaberln", wur-
den zu Ostern gebad<en. zerschnitten und mit Honig bestrichen
angeboten. Audr die Knaben gingen zu Verwandten und Be-
kannten schme&ostern und wurdcn reidrlidr mit buntgefärbten
Eiern oder mit Geld beschenkt.
In manclren Dörfern fand autir das Osterreiten statt. Dabei rit-
ten die Burschen auf Pferden. deren Gesciirr mit Reisern und
Bändern ges&müdrt \irar. durdr den Ort und hinaus auf die
Fluren.

5chmed<uslervenlqn
Sdrmedcuster em aa Kop, zersdrloh ok's gonze Johr kenn Top
Sdrmed<uster em aa Hols, keefst de wos, bezohls.
Schmedcuster em de Arma, tut eidr ok em midr derbarma.
Sdrmed<ustcr em aa Röd<en, tut eidr ok redrt fleißigh böd<en.

Schmedcuster ems Uwerbrat 's is tausend Toler wart.
Sdrmed<uster em aa Baudr,'s is aa aaler Braudr.
Sdrmed<uster em aa Orscfi, wenns wieh tut, dann sorsö.
Sdrme&uster em die Been, bleibt ok immer 6drien derhe€m.
Sdrmedruster em die Füß, dos sdrmed<t süß.
Schmecluster em die Zinna, tut ok immer gtt verdinna.

Aenetlois

Günter Henke

In Nieder-Kauffang (Kagbadl) nbd ls7 Eingangstüt eincs

"Wir sind nur fremde Gäste
Und bauen allc feste,
Dodr wo wir sollten ewig seia,
Da sammeln wir Dur wedig ei!!"

,S u mm e r,,S u tnm et, o4,l aia
Osletbräuche im Riesengebirge I tlon A. H.

Ebenso wie zu Weihnadrten, hatten sich im Riesengebirge und
s€inem Vorland audr in der österlichen Zeit viele Gebräuche bis
zur Vertr€ibung im Jahrc 1945 erhalten.
Am sogenannten "Sommersonntag" 

(Laetare) zogen kleine Mäd-
öen von Haus zu Haus. Sie trugen kleine, mit Papierrosen ge-
schmüdcte Baumgipfeldren in der Hard, sagten Sprüdrlein auf
und wurden dafür mit Geld, Kudren oder Badcwerk beschenkt.
Diese Sprüdrlein laut€ten, ins Hodrdeutsdre übersegt:

Sommer, Sommer, NIaia,
der Herr ist sciön, die Frau ist sdtön,
das Kind ist wie ein Engel;
sie werden sich nidrt bedenken
und werden uns was schenken.
Sommer, Sommer, Mai,
Blümlein vielerlei
wac-hsen auf den Zweigelein,
dcr liebe Gott wird bei Eudr sein.
Sie werden sich nicht bedenken
ünd werden uns was sdrenken.
Sommer, Sommer, Mai,
Blümlein vielerlei,
rote Rosen, gelbe Rosen
wadrsen auI dem Stengel.
Sommer, Sommer, Sommer,
idr bin ein kleiner Pummer,
laßt midr nidrt zu lange st€hn,
jdr muß ein Häusel weiter gehn,
madrt Eudr kein Bedenk.n
und tut mir etwas sdrenken.

Am Palmsonntag ging man mit €inem Strauß Palmkägdren (Sal-
weide) in die Kirdre zur Palmenweihe. Naöher begab sidr der
Bauer mit seinen Kindern auf das Feld und sted<te auf jedem
Rain ein geweihtes Zweiglein in die Erde. Daheim wurden in
den Stuben die Heiligenbilder und Kreuze mit Palmenzweigen
geschmückt. Wenn man drei geweihte Palmkätidren sdrluclte.
blieb men im kommenden Jahr vor Halskrankheiten versdront.
Auch am Gründonnerstag zogen die Kinder von Haus zu Ilaus
und sagten folgendes Sprüdrlein auf:

"H€ut komm' idr zum Gründonnerstag,
ist er nidrt grün, so ist er weiß,
so komme ich zu Geld und Fleiß.'

Diesmal wurden die Kinder mit Geld oder einer mit Honig
bestricienen Semmel, manchmal auch mit einer Sirupsdrnitte
bes(henkt.

Am Gründonnerstag mußte man €twas Grünes essen, deshalb
kam in die Suppe oder auf den Quark frisdrer Scirnittlaudr. Zum

Uslorn
Unruhigh is die Usternocht,
Vu jeder Hüh aa Böller krodrt.
Am Marghen früh, kam wirds nodr groh,
Gieht dos Geböller sdrun wieder oo.
Die Musich spielt dos Usterlied
Durdrs gonze Darf on wird nee müd.
On mit da ersten Sonnastrohl€n
Sein die Jonga uf aa Sohlen.
Sie giehn schmed(ustarn vu Haus zu Haus
On loßen aa kee Stüwla aus.
De Hübnermanel hat Tog on Nodrt
Aus Weidenruten Sdrmed<ustarn gemadrt.

Fadraerhhauses:
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Günter Henke

oZie $roscl-cfiolrt
(Hennersdorfer Kir&enfest)

am 23. April Georgi-Fest

von Ad.albert Ftanz, H ennersiLorl -H art

Bei uns deheim, jelt em die Zeit,
Freyta sidr olle junge Leit
Im Stella sdron of unsere Fohrt,
Die erste wors ju in unserem OrL
Do wor a weit r.rnd breit gelrodrt:

"Hot ihr denn sdron a Frosdr gesdrlodtt?'
Jedoch uns tot d;es nce verdriesa.
Zom .lördrlafest. do koma die Leit
Azu getolla vo olla Seit'
Denn do hots wos zu sahn gehot,
Mehr wie am .lermorich ci dr Stadt:
Manrfi mal a zwanzig Pac*auer-Sdruster'
Vorhängc, Stierme, alle Muster,
Gablonzer Ware, llilder, Photos,
Kurz und Guth für j€den etwos.
Dann die viela Pfafferkudra.
A Glücftssoiel konnt ma a versudta.
R e it sdr u la 

'gol-r s grusse und kleene,
Luftsctraukeln öliersch mehr ols eine,
Der Lagron stund vor Amlersdl Lend,
dos wußte schun dos kleinste Kend.
Die Sdrießbuda worn gleidr danawa.
OIi hots die ganze Wodr gedauertl
Ols Kendcr hon mi. stcts gelauert,
Wcnn wieder mol ei einer Zeit
.Ne Freifohrt" der Lagron sdrreil

Am Gorta. dat bem Sdrubertbäd<,
Hot SdröLel Frig die grussc Edt,
Do wor dasselbe. holt etwos klener.
oo noch monch ondcrer Unlernehmer,
Wie Zirkus, Theat€r, Teufelräder,
Wohrsager on Kartensdrläger.
Eine Wundersdau. idr weit"i noch wie herl.
Die Dame ohne Unterleib
Ließ sidr dort für en Se,.lrser sahn,
Es wor aber rein gornidrts dron.
Beim Sprigahaus, do stond ene Bude,
,Kaspolatheat€r Georg Grude"
Wor vorn of dam Sommet zu lasa.
Wir sein a poormol dort gewaßt
Jedoch wenrrs dann zum Zohla kom,
Do modrten wir uns sdrnell dovon.
Fürn Honger gobs a Wersdrtlabuda,
A jeder sudrte sidr die Guta.
Denn es hot a qute Wore,
Die worn wul iom olda P[are.
Fürn Dorsdrt gobs viele Pommeranza
On Dotteln. Feidra, ganza Kranzlao,
Rute und gelbe Limonade,
Eis, terkseha Honich-Sdrokolade.
Für grusse Leut of jedem Soole
Tanzmusik, jo do krlnste zohla
Ene jede Tur oder die Korte,
Die Gültigkeit sedrs Stunden hotte-
Gor mond:er hot a do gefunda,
Wos ha bereut ei stella Stunda.
Denn bei der Fohrt, die Keilerei,
Die is beisomma eins zwei drei,
On mondlem is a sdron possiert,
Doß ha dabei wor arrcttiert. -Wird man vo jemanda gefrodrt,
Wic es nodr früher üblidr wor:
,Wo gieste hie? Wo kemste ha?'-
,Vom Füllenmarkt, wie olle Johr.'
Do hot a moncher sidr gehult,
Ohne dos cr's ernstlidr wullt,
Sei Hauskreiz, und denkt jedes Johr:
Dos is, weil iö bei der Froschfohrt *,ot
Wie mogs odr jege data seinl
Mir sein ju sdron nemehr dabai.
'Wan wann se jegt rimkriedra?
Ob se sidr salber betriedra?
Veledrts tuts a dan Leula bonde
On kumma longsom zum Verstonde,
Doß unsere Fohrt ei older Zeit
Bestimmt sdriner wor als heitl

Bier und Wein in Hüll und Füll,
Alles gut und kost net viel.
Bist amol bcsoff'n,
Konnst Du dort glei sdrlof'n.
Dic ganze Nadrt, den ganzen Tag,
Wennst magst, die ganze Wo6.
"Das ist die Wadrsteinbaude,
Weit und breit bekannt,
ln Berlin wie im Sudetenland.
Und gchst Du dort volbei,
Lad'n Didr die Wirtsleut ei,
Denn wer bei Franzn ruht,
Der ruht gar gut.'
Hast Du Kummer, Sorgen,
Versdrieb es nidrt auf morgen.
Lauf hcute noch zum Wadtstein rauf,
Der Franz treibt Dir dcn Kummer aus.
Trink aus Franzcns Kcller
A Glaserl Muskateller,
Gieß obendraut an Moselwein
Und laß die Sorgen scin.

"Das ist die Wa<*rsteinbaude,
Weit und brcit bekannt,
ln ]lerlin wie im Sudetenland.
Und gehst Du dort vorbei,
Lad'n Dirfi die Wirtsleut ei,
Denn wer bei Franzn ruht,
Der ruht gar gut."

.S el1 n su cl t na cl der'IU a cllst einb au d e

Wenn nadr Ruh Du Sehnsudrt hast,
Willst frei sein von des Alltags l-ast,
Lall hinter Dir die Zeit, d:e laute,
Und rvandere hin zur Warhstelrbaudel
ldr kenn ein PläBdren aul der Welt,
Da ist man wohlgeborgen.
Herr Franz und seine Frau sind es,
Die liebevoll [ür alle sorgeu.
Und kommt man eiulral nur hierher,
Mödrf nicrnals man mehr fort.
l)enn trennen kann man sidr so sdrwer
Von diesem sdrönen Ort!
ln Rodrlitj ho<i am Berge ob'n
Muß idr nral ne lVirtschafl lob'n.
Gehst durdrs Oberdorf ganz rauf,
Schaut's durdr Baum und Busdr heraus.
Gehst bcinr Wachstein links vorbei,
Sdraust ihr in die Fenster nei.
Vome steht ne Tafel dran.
Die zeigt's an ieden an
,,Drs i'i die Waciste inhaude,
Weit und breit bekannt,
In Berlin wie inr Sudcrenland.
Un,l gehsr Du dort vorhei,
Lr,l n l)idr die Wirtsleut ei.
Denn wcr bei Franzn ruht,
Der ruht gar gut."
lJnd dos gutc Assen
Darfst Du nie vergassen,
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Nun ist cs w;cder so weit. Das Leben hat die Winterkä]te und
die Scieintodstarre überwunden und besiegt. Gläubig und voll
Zuversicht Iäutcn die wcillen Sdrneeglödr.chrn und wcrden darin
bald durch die gelben Ostcrglo&en abgelöst. Wehen au,h noch
kühle Lüfte aus Osten, die Amseln singen unbeirrbar ihr Früh-
lingslied.
ln diese Zeit der Auferstehung der Natur fällt die Auferstehung
des Herrn. Durdr wieviel Bitternisse und sdrwerste Stunden
mußt€ d€r Heiland gehen, um sterben zu können und um sdrließ-
lith über alle Kräfte dieser Welt und der Unterwelt zu trium-
phieren.
Beim legten Abendmahle siqt der Verräter mit am Tisd-r, die
dreißig Silberlinge in dcr Tasche, und fragt nodr heuchlerisdr,
als der Herr vonr Verrat spridrt: "Herr, bin ich es?'
Dann die Srunden am Olberg. -Wacher und betcr rnit mirl" Er
geht einige Schritte weiter. belet und sdrwigt ßlut ror Todcs-
angst, die drei Getreuen aber schlafen, ruhig. friedlidr. Der Srhlaf
ist für sie wichtiger als die Todesnot ihres Herrn und lt'leisters.
Dann die Worte: "Heute in der Nacht werdet ihr euch alle an
mir ärgcrn." Dem Felsenmann Petrus kommt diese Zumutung
unmögli(h vor: ,,Herr, selbst wenn i<i mit dir sterben miißte,
würde iö dich doch nicht verleugnen." Jesus schaut ihn groß an:

"Petrus, noch ehe der Hahn heule in der Nacht kräht, wirst du
mich dreinral verleugnet haben." Ungläubig schüttelt Petrus sein
Haupt. Judas kommt mit der Rottc, die Kriegsknechte nehmen
den flerrn gcfangen, Petrus folgt langsam, um zu sehcn, was nun
geschehen wird. lir komnt bis in den Vorhof des Ilohcnpric-
sters. wo eben der Herr verh6rt wird. Da sagt einc schlichtc. cin-
fadre Magd zu Peilus: ,Du bist doch auch einer seiner Jünger."
Petrus erschricl(t, sagt aber glcich: .l$? Wieso idr? lc{r kenne
diesen Nfenschen doch gar nicht.' Einige Zeit vorher hatte Petrus
aul die Frage des tierrn: "Für wen halten die Leute den Men-
schensohn?' aus t;elster Überzeugung gesagt: "Du bist Christus,
der Sohn des lebendigen Gottes.' Und nun: "lch kenoe diesen
Menschcn nicht.'
AIs man ihm zuse$te, er sei freilich einer seiner Jünger, begann
er sidr zu ver0uchen, wenn er mit den Worten, er kenne diesen
Menschen nidrt, dic Unwahrhcit gesagt hätte. Der Herr geht
gcfesselt vorüber und hat ihn wohi noci gehört. Er sieht seinen
ersten Apost€l und Stcllvcrtrcter an, da erinnert sich der Felsen-
mann an die Worte, und außcrdcm kräht der Hahn, bitterste
Rcuc zerreißt scin sonst so treues Ilcrz.
Für Christus kommen die entehrenden Verhöre beim Hohen-
pri€ster, vor Pilatus und Herodes, die alle kcine Richter sind,
sondern siö beeinllussen lassen. Geißelhiebe sausen auf den
nacttcn Körper und legen das Fleisch bloß, das Haupt wird mit
einer Dorncnkrone gckrönt, die Soldaten und die Juden sdrmä-
hen und spotten- Die Leutc, denen er durch Jahre Wohltaten
über Wohltaten erwics. können sidr nicht genug tun an Spott

Das unvergeJJli{he LIed
von Olga Brauner

Ein Lied hast du so sehr geliebt,
ob froh dein Herz, ob es betrübt!

- Man hat vergcssen -im tiefen Leid daran zu denken.
und dir ein legtes Lied zu sdrenken!

- Es wär'dir lieb gewesen! -AIs wir gemeinsam vor neun Jahren
beim Heiland in der Wieskirdr' wareo,
wo du g€traut
zwei liebe Freunde von zu Haus,
klang aus dem schönsten Liederstrauß
ein Lied für unsere Braut:

"Ave Maria" von Meister ßrahms!

- Und dicses Lied, dein Herze nahm's,
wie idr, heim zum Gedenkenl

- Mög'dir der Herr, dem du gcdient,
Yom cw'gen Chore angestin)mt,
dies' "Ave Maria" schenken!

In memoriam für unseren H. H. Dedrant Johaones Borth

und Sdrmach. Am Ende steht dcr sr$mähliche ünd bitt€re Kre -
zestod. Bis zum l€9ten Atemzug€ wird der H€rr verhöhnt wie ein
Auswurf rler Menschheit.
Nun aber ist es genug. Die leblose Natur wehrt sich gegen den
Ilaß der lvlrnschen. Die Sonne verfinsrert sidr, es ist kaine ge-
wöhnlicle Finsternis, denr Ostern wurde aucl bei den Juden
zur Zeit dcs Vollmondes gclciert. d;e Erde bebt, die CräLer
üttncn sid. Tote stchtn aul und erstheinen in der Strdr der
Vorlrang des Tempels zcrreißr von obcn brs unren. Jcgt ersdrrek-
kcn die Menscten, und selbst der heidnische Hauptmann be-
kennt: ,Dicser war Gottes Sohn."
Dann tritt Crabesnrhe ein, bis am Ostermorgen die Erdenzeit €in
ganz neues Gesidrt crhält. Gottes Sohn ist lebend aus dem Grabe
erstandcn, um nie mehr sterben zu müssen. Der jüngste Tag
mit seiner Totenerweckung hat begonnen.
Warum ich die atlbekannten Tatsadren sdrreibe? Weil iö zeigen
will, daß Gott letsten Endes Geschicite macht und nidrt der blinde
Haß der Mensthen. Die Judcn harten Bcmeinr. so, jerjt ist dieser
sogen.innle Messiar tot. unwiderrufljdr tot, aus und \orLci ist
der Traum aller jcncr. die an ihn gegl.rubt haben. Kein Hahn
wird mehr nadr ihm krähen. Die lüngcr haben mit eller Deut-
lichkcit gesehen, daß dieser Mensir n"i,:trt der verheißene Mes-
si..rs wer. sondern ein Lügner und ßerrüger. Sie werden keillen
Finger rnehr für ihn krunim machen. inr Gegenreil. sirh verkrie-
d:en und sich sdrämen. diesem Manne nadrgelaufen zu sein. Die
Juden meinten, endgültig gesi€gt zu haben, und um ihren
1-riuml,h voll auszr,ko'ten und ja niJrts zu versäumen. versiegeln
sie das Grab und stellen eine militärische We.$e vor das Ciab.
Nun ist alles sirher. NichLs krnn mchr p.rssiercn.
Der Ostermorgen kommt. Die Siegel fallen ab, der Stein fliegt
zur Seite, Christus crsteht in Clani und Herrlidrkeit. die Wäth-
ter fallen vor Sthrcck wie tot zu Boden. nichts kann den Herrn
halten, er lebt und erobert die Welt. Tausende gehen für ihn
bis heute in den Tod.
Dcr Osten sichert nach allen Regeln der Kunst seinc Bcutc, und
allcs schcint ihm zu glücl(cn- Seine Gegner spielen ihm immer
wicdcr in die Hände. cr braucht siö beinahe nicht selbst anzu-
slrcng(n. Men(chliJ) ge:pro,hcn Iunn ihm hcute niemend an, er
werß (s und benimmt si,h enrspr<henJ. und dLrrI wird eines
1.rges scine Hcrrli.hkeit zerLrt,h<n wie cine s,hillernde Seilen-
br..rse, die durth einen winzigen Stich in cin Nichts zergeht.
Wre srerk und slheirrl,ar urlLerwin,lli.]r war DeutschlanLl. und
wie sichcr fühlte sich sein Iührer Hitler. Alles glückte ihm, und
fast mühelos löste er die schwersten Problemel und was blieb
schließlich von ihm übrig? Nichts, gar nichts als viclleicht einige
schlecht verkohlte Knochen. und wie kam Deutsdrland aus dcm
Kriege?
Cott läßt seiner nicht spotten, das werden über kurz oder lang
alle die Spötter am eigenen Leibe erlahren, die vor seiner Maje-
stät nicht Halt machen. Es wäre das erste Mal in der Welt-
gcschichte, daß die Bäume der Gottlosen in den Himmel rvüdr-
sen. Cott hat Zcit, er lebt von Ewigkeit zu Lwigkeit, und kein
Mensch kann scinem Gerictrte entgchen, keinen Mensdren hat
der Tod nodr vergessen zu holcn.
Handeln wir immer so, daß wir die göttliche Majestät nie be-
leidigen, dann wird die Zeit für uns arbcitcn und wir werdeo
lelten Endes erfahren, daß Gott der gercchte Richter und Len-
ker allcr Welten ist. A I oi s K ltt g

Frau Melan(holie
\on Oshr.r Kober, Pommerndorf

Durchs ueile Wellall gehl
Die frau Meltncltolie.
Durdr alle Zeitcn ueht
Der Uehmut Mclodie .

Die Sehnndrt zulft die Saiten.
Die beiden zu begleiten, -Mein ]lerz, cs sdlägt in Taht dazu.
Dntm lind' ich niemals Rast und Ruh,

Den erilen Gemeindeplqn
im Jahre 1960 erhielten wir von Heimatfreund Johann Barth
aus Bodrum von der Gemeinde Altenbuch, den er mit sehr viel
Liebe zur alten Heimatgemeinde angelegt hrt. Wir veröllent-
li$en diesen Plan natü Fertigstellung dcr fotot.afisdten Unter-
lagen in einem unserer nädrsten Heimatblätter. Es würde uns
freuen, venn nodl redrt viele Hcimatbetleuer das gleidrc tun
würdcn.

Günter Henke
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Haus Nr.
I f ost Berti
2 Adolf Wenzel
? Gall Josef

12 Müller Johann
13 Bittncr Otto
15 John Franz
20 l3ölisch Johann
23 Weiß Franz
3l Erben Otto

232 Müller Sicgfried
3lJ Gall Franz
35 Sach€r Werner
37 Zinedter Rudi
40 Klust Ewaltl
4t trnsl Hernz
42 Falge Friq
43 Graf Alois
44 Stiller Franz
46 'l'audren Franz
49 Mahrla Johann5l Hanka Gustav
55 Bradler Norbert
63 Gra[ F'ran,

236 ErLen losc I
07 Ullrirn-Joref

K 6 Markel lirnil
l( l0 Lorenz Franz

234 Schier
80 llurkert -Josefti.i Rücker Arthur

Kll Llo& Franz
222 V'rhan Karl

K26 Erben Enrrl
K?9 Lorenz IJr uno
K i6 Erben Toni
227 lvlattausch Karl
2:7 Ivlattausdr Albio
240 Rotter Willi
95 Gall Franz

K t8 Erben JosefKt8 Fisther Günther
K 19 Schreier JosefK22 Staffa Ridrard
K23 Kapres l'ranz
K 21 llrhen Erhard
211 Call Erwin
102 Hanka Ewald
103 Rüdrer Walter
112 Kalensky Franz
lI2 Hoffmann
124 Gall Alfred
l3l Weihridr llans
132 Pagelt Werner
137 GraI Johannl1.l Erben Frig

145 Gottstein Heinridr
1,16 Stiller Joscf
1.18 Lliltsdler J osef
152 lv,ahl Johann
155 Fleisdrer Georg
Ib2 Eisner JohannIti4 Zeeh lvtanlred
I65 Franz Allred
lii5 Franz Ernsi
170 Lorenz Herbert
177 Gall Erwiu
177 Su\reier Berti
178 Jakel Johann
209 Scidel Lonrad
217 Wagner Walter
217 Call Rutli
183 Gall Alois
I ls7 Prokop Manfred
242 Zrn Johann
193 JirsdriB,ka Josef
2U0 lJarth tlans
225 Gall Vinzenz

Niederlangenau

226 Zirm Johann
S 9 John Ailred

S t0 Goder Rudolf
52 Wintcr konrad
74 Hanka Alois

K I.1 Elsner Nlax
K 18 Erbcn Josef

99 Schreiel Rudolf
l0l Hanka Josef
102 Burkert Heri
105 Langner FraDz
l2I Gall Vinzenz
I25 John Horst
lll Kohl Joscf
150 Rurnler Alfred
169 'l annhäuser lvlax
170 Schöbel Josef
217 Lahr Hubert
190 HartmanD Otto
?14 Kaufmann Leopold
215 Gall I osel

S l0 Goder Walter

Gefallene und Vermißte 1939-9a5 der Gcmeinde
Gx-

Rochlitt. Nadr 24 Jah.e! treuer Pflidrterfüllung erhielt Sdrwester
Rhabana derr ersten dreiwöcl)igeD He;maturlaub.
Sie isr die am 30. 8. 1904 geborcne Tothter Martha des Blatt-
binders Johann Sdier (Wabcr Johann) aus OberrodrliS, besuthte
die Volks- und Bürgerschule als Vorzugssdrülerin und war dann
eifrig tür den katholisdren Mäddrenbund in Rodrli9 tätig. Bcruf-
lidr a,beitere sie bei der Firffa Custav Claser als Tschechistlr-
deutsdr-Korrespondentin. ginB dann als Sckretärin zu dem ka-
tholisdren Frauenbunde nath Petsciau irn Egerlande.
lm lahre 1926 entschloß sie sidr. Pallotinerin zu werden und
tratäeshalb als Novize in das Mutlcrklosl€r Limburg Lahn cin.
Dort blieb sic 6 Jahre, kam dann aul drei Jahre zur weiteren
Ausbildung und Erlernung der englisdren Sprarie nadr Rochdale
in England. Während dieser neun Probejahre war die Novize
nur einmal, im April 1929, zur Beerdigung ihrer Mutter in Roth-
litt. wekhe sdrorr im 62. Lcbensjahre gestorbcn ist. Im .lahre
l9-.t5 legre Sc+rwester Rhabana ihi C;elübde lür ewige Treue ab
und kam dann nach Ro(+rlitl. unr endgültig ALrc*ricLl zu nehr'cn.
Mit dem Personendampfer ,Usambra" verließ sie Europa und
erreichte in dreiwöchiger Fahrt ihren neuen Wirkungskreis Süd-
afrika. wo in Pinelands-Cape didrt bci Kapstadt die Pallotinc-
rinnen ein Sanalorium besigcn. Dort ist die Rodrligerin nebcn
ihren religiösen Verpflichtungen mit Verwaltungsarbeiten be-
sdrälligt. Hier verbrad)te Sdrw€ster RhaLana 24 Jahre in treuer
Pfl ititerf ü llune.
Mir einem cnglisdren Passagierrlampler begann am 18. Juli I9i9
die erste Urlaubsrcise. über Lordon, Köln kem die Pallotinerin
am 17. 8. in Limburg an und wurde dort von ihrem Bruder Hans

fine [rinnerung

Er hatte audr cinen Spignamen, und ünter dem Namen ,Kud<uc*"
wJr <r weit und breit bekinnt. Scin l-rürgerlicher Namc war
Srclan Mitlöhner. seine Heinratgen't irrde Glußeupa Er erreichre
ein schr hohes Altcr über 90 Jahlc. tvar ein großer Spaßvogcl
und srarb 1925. lls werden sich dic Altcrcn no(h 8ul in ihn er-
innern können. Daß er zu den altcn SLirnrugglern gehörle, rvar
schon bei seincn Lcbzeitcn kein Ccheimnis. Aus sciner Jugerrd-
zeit erzählte er uns Selbsterlebtes:
Wie er not*r in die Schule ging. bcstand die tägliche Hauptnah-
rung aus Irlolke r.rnd ßrot. L:inmal hatte seine Multer zu Ostcrn
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Diese.Liste wurde nadr Erinnerung aufgestellt und braudtt daher
n;$t hund€rrprorrnrig ridrrig zu icin. ldr brrre daher alle Lcser
der "Rie'engtbirgsherrnat- uin Uberprülung und 6leichzeirig nrir
eventuelle Richtigstellungen, zu odei ab. an nrcini AnsJrrii be-
kanDlzr.igeb€n.

F. Burkert, Donaustauf ll3, über Regensburg

rnit Frau und dem Sdrwager Josef Palme abgeholt, die gingen
dann durdr die engen Cassen von Linrburg rn das Klosrir. *o
sie gut aufgenomnren wurden. Die Gencriloberin des Klosters
hat ihnen bestätigt, daß die Srhwester Rhabana einen großen
Eifer, Fleiß und Ehrgciz an dcn Tag lege, als wenn alles allein
von ihr abhinge. Sthier Harrs frrgrc seine S.irwesrer, ob sie noth
Rochliberisdr könne. sie bezwcilälre d.rs, al,er nadr dem drci-
wöchigcn Beisammenlein konnte sie audt wieder unser Rodr-
ligerisc*r.
Von Limburg fuhren sie nadr Pforzheim zu der Familie dcs
verstorbenen Bruders Willi (Uhrmadrer). Unterwegs kamen sie
audr nach Babcnhausen in Hcsscn zu den Angehöri6en des
Pfarrers Sdrubert. Über Kempten erreidrten si€ ihr Ziel Diesen-
badr bci Altusried zu der Frau und Farnilie des Brudcrs Karl,
der in Rumänien vernrißt ist. Der älteste llruder Rr,rdolf (Blart-
binder) traf dort ebenfalls ein. lns herrliche Allgäu machte rnan
weite Autofahrten. Alle erhielten Andenken arr Südalrika.
Sdlrvester Rhabana ist Mitte Oktober von England aus wieder
nach Südafrika zurüd(Bereist, zwölf Jahre mu{ sie nun wieder
auf den nädrst€n Heimaturlaub wartcn.
Wir wünsdren ihr für ihre selbstlose Tätigkeit in dem fremden
Lande nur Gutes, für ihr soziales, drristliöes Beispiel sei ihr
stets Kraft gegeben und als kleiner l,ohn noch einmal ein frohes
Zusammentreffen mit ihren Verwandten in Deutsdrland!
Ihre Rochliger Bekannten knüpfen an diese guten Wünsdre die
Bitte. daß Schwester Rhabana in ibrem Urlaube im Jahre 1972
das Rochliger Treffen in Kempten besudre.

an Peniclrasteffan

Kartolfeln und Sauerkraut gekodrt, in der Sdrüssel zusammen-
gerührt und auf den Tisch gestellt. Wie alle um den Tisdr her-
urnsigen, nahm cr cin Stück Kreide und malte siö eine Lcber-
wurst auf den Tisctr, und bei jedem l,öffcl Kraut lösclte er cin
Stückrien von der gemalten Leberwurst we8.

Und trogdem war scine Jugcndzeit für ihn eine goJdene Heut-
zutagc wünschen sich schon viele Kindcr zum l'rühstüdt eine
Sdrinkensernmel und Ei. Auch bci der einla(tsten Kost kann man
sehr zufrieden leben und dabei redrt alt werden.
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{s gesclah o* ()stermorgen

Eine Ges&ichte ftir hleine Leute

An einem söönen Frühlingsmor
gen war der Osterhase dabei,
seio Haus ncu anzustr€ichen.
Seine Frau sah aus dcm Fenster
und freute sich darilber. daß nun
alles wieder so frisch und blitz-
sauber werden sollte. -Weißt du".
rief sie, dali es lar n;eht
mehr lang bis Ostern ist? Es ist
Zeit, d;rran zu denken, was die
Kinder von uns erwarten!" ,Ja,
du hast r€dlt', meinte dcr Oster-

"Es hilft nidrts", sagte er, "ich muß halt drüber klettern!" Nun
kann ein Hase zwar sehr gut lauf€n, aber klettern kann er
sdrledrt. Auf das Wägeldren g€stü9t, halb klettcrnd, halb sprin-
gend, war er endlich drüben, und Frau Kanin mußte ihm jedes
Ei drrrdr den Zaun reidren. Ja, das war eine Menge Arbcit, und
bald hörten sie in der Ferne schon die Stimmen der Kinder, die
sidr näherten. Da galt es flink sein, und d€r Osterhase sprang
hin und her und lief so rasdr er konnte, bis er alle Eier versted<t,
kleine Nestchen gemadrt und audr die Zud<ereierdren und Schoko-
ladenhäschen verteilt hatte. Schon drehte sidr der Sdrlüssel im

Sdrloß. und die Kinder kamen jubelnd in den Garten gelaufen
und spähten unter jeden Strauch,hinter j€dcn Baum, als der brave
Osterh;se des le6lc Ei vcrslei:ll hatte und mit c'nen' grollen Satl
über tlen Zeun sprang. ALer der Osterhasc hatte in der Eile
dlei bunte Eicr in seinin Taschen vergessen, und als er nun über
den Zaun sprang und dabei eincn Purzelbaum vollführte, fielen
die drei Eiei heiaus und zerbrachen auf dem Boden. Was aber
sprang heraus? Drei kleine, kleinc Osterhäschen, die purzelten
über die Wicse und sahen daon Sanz verdugt um sich. Die IIa-
seneltern aber sprangcn hcrbei und freutcn sictr und herzten und
küßten die kleinen Hascnkinder. Die Hasenmutti scgtc sie in
den Wagen, und nun ging es fröhlidr heim zum Osterfrühstüd<.

':!t s\t5 $). ,u.
e$-Ä\I;..l,Jt,[,/\:',ß,,

Die Kinder aber fanden allc die schönen, guten und süßen Oster-
sachen; sie lreutcn si.h. faßten sich an den Händen. lanzten Rin-
gelreihen und sangen.

.t\ \i'
hase und zog eincn Kalender aus
der Tasche. "Tatsädrlidr", rief

er. nadrdem er einen ßlidt darauf geworlen hatte. "sogar höchste
Zeit! Wir werden uns beeilen müssen.- Gleidr morgcn gehst du
in die Stadt und k.rulst Farbcn ein, denn dre vom vorrgen Jahr
haLen wir völlig aulgcbreucht!" Damit zog si.h Frau Kanin ins
lnnere des Hauies zurüd. und kam bis zurn nädrstcn Tag nidrt
mehr zum Vorsdrein. Der Osterhase malte sein Haus fertiS, rei-
nigte den großen Pinsel, klopfte seine Pfeile aus, segte sidr ins
Gias - dÄnn auci die Hausbank war frisch gestrichen - und
überlelre gcnau, wieviele F.rrben er eink.rulen sollte. -Rote
Fatbe brru,he ich am meisrcn", dachte er, -denn rot ist dolh
am sdrönsten."

Am nädrsten Morgen war er sdron zcitig in die Stadt gelaufen
und kam nr.rn heim mit einem ganzen Korb voll Farben - rot
und blau, gclb, grün und rosa - und mit zwei neuen Pinscln
l-1,'" r'"s ir no.t zwei Tütcn. darin waren Zud<ereier unrl kleine
Häs,hen i,rs Sdlokolade. Dic IJrre er eigt'ntlidr nur gekaufl. wc;l
sie ihm selbst so bcsondersgefielcn. Dre
Osterhasen hatlen sidr so lange selbst
schon kleine Häs$en gewünsr$t. Als er
daheim ankam, Iag da ein Berg von
sdrrinen, sroßen, wclßcn l-iern. die Frau
Kanin sors'arn arriecsrhi,Llcl halle. Nun
aber gleich die Pinsel in die Farbe ge-
taucht, und ieqt ging es an ein fröhli-
rl,cs \l.rle,r l l) r t:r"ren I e rrr l "n .ie
und als die Sonne hinter ihrem Häus-
clen unlergin8. da waren sic endlich rnir
mit dcm leqtcn Ei lcrrig. F.s w.rr ge-
srhrffrl Voll Müdigkcit rieben sie sich
den Selrlal arrs dcn i\ugen, als sie den
Pinsel weglegten und das wohlgelungene Werk betradrteten

Oslersonnlrs! Dir Oslerßlod(en läulcten sdron am frühen Mor-
sen. Die OsierhJ.en aber waren <thon lrnse an der Arbeil A.i.
iuie rnrßten sie sicl pl.rsen mir dcm vollbÄlrdtnen Wagcnl Nun
warcn sie an der großen Spielrvietc. A[,er. oh wehl Da wer nun
rinesum ein Drahigirtcr gcrogen und ein lestversperrl(s Tür,h(n
*ai darin. Wie olider Osrerhasc auch rintshcrurn liel. er konnte
nirht das kleinste Lodr im Zaun enrdecirÄn. durch das er hälle
durchsdrlupfen können!

V/as man uns aus dem deutschen Osten schreibt:

"Weldr eine Überrasdrung, als idr das Riesengebirgs-Jahrbudr

erhielt. Sie können sidr gar nidrt vorstellen, weldre Freude wir
alle hatten. Idr weiß gar nidrt, wie idr das gutmadr€n soll. Mutti
war so ersdrüttert über eine Erzählung aus Roölig, daß sie ge-

weint hat. Wir bekommen so was hier niöt in die Hände, deshalb

b€deutete dieses Heimatlidre extra viel für uns. Vor zehn Jahren
bekamen wir nodr das Heimatblatt aus K€mpt€n, wir warteten

rdron imm€r mit großer Sehnsudrt darauf, um immer was Neuel

zu erfahren. Aber eines Tages war die Polizei da und nahm die

Hefte mit. lhr wißt ja gar nidrt, was ihr für ein großes Glüd<

habt, in d€r persönlidren Freiheit zu leben. Wir können es hier
gar nidrt verstehen, daß es Riesengebirgler im deutsdren Westeo
gibt, die nicit Bezieher des Heimatblattes sind, und dabei soll
es sidr nodr um gutgestelhe Heimatfreunde handeln. Wie glüd<-

lidr wären wir, wenn wir das Blatt alle Monate lesen könnten.

Und so geht es in diesem Brief weiter, dea uns unser Heimat_
freund Günther Bönisd aus Reidreoba& zur Inlormation zu-

sandte.
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Sie können die Wahrheit nicht vertragen

Unscr Leitartikel über Südtirol im Oktoberheft 1959 erhielt nictt
nur Stimnen dcs Bcifalls. Obwohl er an Objektivität Sewiß
nichts zu wünsdren übrig ließ, da cr sich an gesdrichtlidre'l'at-
saöen hielt, hat er cinigen Lesern miülailen.
Ganz gleirh, welehe Schriftleitung es sei, allen Leserwünsdren mit
jeder Folge einer Zeitung oder Zeitsclrili gerecht zu werden,
vcrnrochre noch keine. Das muß rvohl auch so sein. da die Kritik
nicht selten audr ein Körnchen Wahrheit enthält, das anlegend
wirken kann. Zumeist sind solcie Stinrnren schon rr it der nädrsten
oder übernächsten Ausgabe zuflicdcngcstcllt. Die Zuschrift eincs
io IVlünchen uohncnden Lesers verdicnt jcdoch als llcsondelheit
hervorgehobcn zu wcrden. Dreser l,eser sdrrieb uns zu dcur llei-
trag über Südtiroi: "... bestelle daher das HeimaLblatt nrit 1. l.
19oU ab; die Denkungsart meiner Generation ist anders orien-
tiert."
Wir können hierzu nur fragen und sind überzeugt, daß min-
dcstens last alle unsere Leser es ebenso tun: Welche Generation
meinen Sie? Und welchc l)enkungsart? Warum soll unser deut-
sches Volk die Wahrheit über Südtirol nicht erfahren?

Mag sein, daß wir inlolge unseres Bcstrebens, die Tatsachen der
geschidrtlidren Iireigrrisse auch der legten JahrzehDte nicht zu
versdrönern, nodr etliche aDder€ Bezieher verlieren. Wir werden

trogdcm unseren bisherigen geradcn \\tcg wcitcrgehen, da cs für
e;n Heimatblatt keine Parteilarben, sondern nur eiDe objcktive
Cew hiLhts.Ju eiburrg r,nd -betrr'hrLng xel'rn ,,rrl.
C)erchzertig cmptehlerr wir allcn, Jie ubcr SüJrir,'l cinc Jn,icrc
Ivleinung habcn, dort wenigstens cincn achttägigcn Urlaub zu
verbringcn, etwa in dcr Umgebung von Lleran, Bozen, Brixcn
oder auch anderswo. Und dann auch zu versuchen, mit alten Süd-
tiroleln ins Gesprädr zu kommcn. Fragen Sie doch. wcrter Lands-
manD, die Sie einer Generation mit anders oricnticrtcr l)cn-
kungsart angehören wollen, walum ltalien das chemals rcin
deutsche Südtirol innerhalb weniger Jahre italicnisicrcn konnte.
Nran wird lhncn anlworten. daß seinerzeit Adolf Hitler über
t00000 d€utsdre Südtiroler ,,heim ins Reich" holtc. Nlan wird
lhnen ferner sagen, dall ansdrlicllend in dieses Gebict sofort
Italiener gekomDren sind und den gesamtcn dcutschen Besig an
Häusern, Höfen, Grund übcrnornmen haben. 100000 ltaliener
haben damals nrit einem Schlage von dem deutsc*ren Südtirol
Besig ergriffenl Die in ihrer Heimat verbliebenen Südtiroler
werden es lhnen audr heute noch nlit Träncn in den Augen
erzählen. Denn auctr die Südtiroler haben ihre eigene .,Den-
kungsart" und ihr eigenes Empfinden: ihre Heimatliebe steht
übcr jeglidren Parteilarben und subjektiven persönlidren Mei-
nungen. Wir könncn manJrcs von ihnen lerneni OS.

Die Seelenliste der Gemeinde Niederölr

mit Neustadtl und Neusclloß ist nun abgesdrlossen. Auf einem
Gesamtausrnaß von ,424 ha. 45 ar und eine Hausnummerzahl
von 192 mit einer verbautcn Flädre voo 6 ha 72 ar befanden sidr
rund 1000 Einwohner nach dem Stande vom Jahre 1939. Davon
sind 58 gefallen oder vermillt, 23,1 Personen gestorben (es kön-
nen audr einige mehr sein). Auf die einzelnen entfallen: Nieder-
öls 715 Einrvobner. gestorben 172 und 4{ gefallen und vermillt;
Neusd oß t61 Einwohner, 37 gestorben, ll gefallen und ver-
m;ßt; Neustadtl 100 Einwohner, davon gestorb€n 25, gefallen 3.
ln Niederöls kamen aul den Quadratkilometer 60 Personen, auf
Neustadtl mit Neusdrloß 146 Personen. Die legteren zwei Ort.
waren schr didrt besiedelt.
Allen Mitarbeitern dankt der Chronist

Franz Be r ge r, Vöhringen/lller

Houplversommlungen der Zweiggruppen det Hilfgv€ieinr
iudelendeutschei Angegtellten und Renlner

in weldren Oskar Magek, Frankfurt/Main, über Rentenreform
und Frcmdrenten spredren wird, finden slatt in

Hanau Main am 9. April um I {..90 Uhr im "Ele 
fant',

Gießen am 23. April um 15.30 Uhr im ,Saalbau',
Heidelberg am 30. April, 15.30 Uhr, in Siegels Bierstube,
Mannheim am 29. Mai um 10 Uhr.

SlU-Heimotgruppe Riesengebirge in Wien
Die am 13. 2. 1960 im Restaurant zu den "Drci Had<eln' in
Wien 8, Piaristengasse, abgehaltene Monatsversammlung stand
im Zeidrcn des Faschings. Obnrann Rührl konnte einige Cästc
begrüßen. so u. a. das Nlitglied des Flüdr t lingsbeirates und Bun-
desvorstand der Sl,O. Leo Zabel und lrau. den Bundeskassiers-
stellvertretcr der St-O, Lm. Maier, und den Obmann der Lands-
mannsciaft Sternberg, I.m. Fritsdl, und Frau. Die drei Humo-
risten Flr. Höchstmann. Flr. Pleifer und Hr. Milten waren mit
ihren Vorträgen recht er[olgreich ünd ist besonders llr. Milten
als llaritonsänger mit seincn Darbietungen hervorzuheben. Drci
junge Nlusikcr sorgten für gute Stimrnung. so daß auth dic
'l-anzlustigen auf ihre Redrnung kamen. Es war lür die Vcrcins-
lcitung eine besondere Freude, daß aus den Reihen der Gästc
und i\)itglicdcr sici einige landen, die nit ihrcn Vorträgen zum
Gclingen des Abends beitrugcn. Unser litl,cr Gast, Frau Fritsclt
(Srernbcrg). ernlete für ihle gesanglidrcn DnrbietuDgcn scl)r
rcichen lleifall und würden wir es bcgr'ülicn. wenn wir sic bcirn
nä(l,stcn gesell;Beo Anlaß wicdcrseheu würdcn. So nahrn dcr
Abend cinen guten, abcr allzu rasch endenden Verlauf; einigc
Uneni\vcgte besc|losscn die lliihlidren Stunden in einem nahe-
gclcgcncn Kallcchaus bci l\{okka mil Schlagobers.
Am 19. März 1960 land im Vereinslokal unscre Hauptversamm-
lung statt. Nach denr olfiziellen Teil r.'urdcn Farbaulnahnren
vorn Sudetendeutsdren Ta8 1959 il Wien gezeigt.

Riesengebirgler in München

Dic alljährlidre Marienfeier der in München und Umgebung le-
bendcn lleiuratvertr'iebencn wird dieses Jahr am Muttertag,
Sonntag, dcn 8. Mai l9tj0. urn 19.30 Uhr, urrd zwar im Anschlull
an die um l9 Uhr stattfindende Plalruresse in der St.-Josephs-
Kirdre, Jr-rsefsphg, abgrh.rlterr. (Zu errerdren nrit den Stratl.rr-
bahnlinien 7. li und J7 bis Jo'ephsplag ir Srnwabirrg).
Um eine retit rahlreit$e Beteiligung der ketholisdren Bevölke-
rung aus allen Vertrcibungsgebi(lcn bittct und lädt hcrzIdr r.lazu
e;n,-Eri,ih Gol,lantmer, Plarrcr und Diözes.rnseelsorger der Hei-
matvertriebenen der Erzdiözese München-Freising.

Wq: unr ein Heimotvertriebener schreibl:

Für uns ist es hier sehr sdrwer, am allen Veterglauben festzu-
halten, die ganzen Einwohrer sind hier evangelisch und nur
ein Teil der Heimatvertriebenen sind Katholikcn. Jeden zweitcn
Sonntag haben wir in der evang. KircJre (iottesd;enst. Dicser
wird al'cr von vicl nrchr Teilnehmern besudrt als der evang€-
lis$e. Für viele ist Sonntag der sciwerste Arbeitstag. wot*ren-
tags sind die lrlinner in den Betriebcn. ronntags fahren sie Mist
und besrellrn ihre Fclder. Dieser Urr5tand wrrkt sicir sehr narlr-
leilis tür unsere katholisdrcn Kinder in der F.rzicIung aus. Dcr
kallrblis.ic Priester, der von dcr Kreisstarlt herkt-rrnmt. darf jcrle
Wodre iu einer Privatwohnung Religiorrsunterricht erteileoi al)cr
wie lange norh? Oft sind nreine Kinder die einzigen, die ti.rran
tcilnehnen. Andere gehen niclrt n'ehr. wcrl sie vur dcm Gesl,;;rt
der Klasscngerleinschalt kapitulieren. Vielen Jugtrrdlr,l'crr wrrd
der l(Bre Rc:\t tlcs Lcwährrtlr clrristlir{rcn Claul'ens in dcn LcLr-
lings-Kombinalen. Bctriel'en und lriihcrcn SthrLlcn voll5länd;g
stnornmen. Der Besudr höherer S.i'rrlcn ist meislens von der
iölligen Los"agung und Austritt aus der Kirche.rbhän8;g.

Noch 15 Johren die erste Nochrichl über den Bruder

[iner aus dem Altrei$ suchte sehr lange seinen Bruder. srtricb
an unrähligc Dirnsrsrellcn unJ 

^r,lcr. 
und nirgend" konnle er

eine Na.hrithr erhalten. Sein Brr,Jcr war wahrs,hei,,liü nrir (lc'n
Einmarst{r ins Ricsengcbirge gekornmen, hatte sidr hicr verche-
lirhr und mußte dann zur Wehrmacht einrüt*en. Mit der Äus-
siedlur)8 halte dcr Rrudcr auth zu der Sc*rwägerin die Verbin-
dung verloren. Durch einen unserer NlitarLrciter erluhr er zu-
fällig die Anschrin dcs Riesengcbirgsverlagcs, er sdrrieb an uns,
ob wlr nicLt die Ansü,;ft vor tldcltraLrcl Sriclke in unscrer Kartci
härcn. I:s war cler Fall, vier Tage narh (lcr Alfrage hatte dcr
Brurlcr schorr Beselrcid. und scine Sclrt''ägerin tcil!e ihm mit. d;rß
sein llrurtcr. ihr Nlann. scit der Schl:rcl,t in Rreslau vcrsdrollen ist.
Das ist nur ein Fall aus Icgrcr Zcir. ln vi€lcr) tlrn(lcrlcn |:illen
kiinncn wir Suchcndc irn I-aule eirres Jahles rvicdcl
lühren. ts Jahrc siud es bald, wo tlic Vcrtrcibung begann, urrd
nicht nur llun,lerle. sondeln'fauscndc rvisscn bis htute nidrt. v'o
ihre nädrsien Angehörigcn gcl,lieben sind. Es wird rl.rhcr ge-
Leten. urscr€n Suc|anzcigen btssercs Verständnis er)18!Sclrzu-
bringen, als es bisher lcider der Fall war.
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Aulrul on die Turnschweslern und Turnbrüder von Wollo
In diescm Jahre könnten wir das Jubiläum des 5Ojährigen Be-
stehens unseres Deutschvölkischen 'l'urnvercins leiern Ich beab-
sichtige, aus diesem Anlaß übcr die vcrgangcncn 50 Jahre in
unserenr Heimatblatt zu beridrten und bitte cucl alle hierzu um
eine kleine Mitarbcit sowic vcrschicdenc Auskünfte.
Bitte sclrcibt mir. an welchen größeren turnerischen Veranstal-
tungen ihr teilgenommen und welche Siege ibr errungen habt
(Wintersport inbegritren!).
Ferner. welches Amt ihr im Verein oder Turnbezirk bekleidet
habt, und zwar von wann bis wann. Gebt mir nach Möglichkeit
auch die grollcn Vcranstaltungen bekannt, so zum Beispiel die
Bezirksbestläutc für Schncclauf in Parschni! und dergleichen
mchr. Ich habe zwar selbst nocJr viele in Erinnerung. aber dodr
nidrt alle.
Wcr nut ausübender 'lurner (oder Turnerin) war, möge mir
wenigstens seine Anschrift mitteilen und seinen jeliigen Beruf.
Teilt mir bitte dies audr von Turnbrüdern und Turnsdlvestern
mit, die jegt in Mitteldeutschland leben.
Wer lebt noch von den ausübenden Gründern? Wer ist von den
ausübenden Turnern im Zweitcn Weltkrieg gefallen, an Kriegs-
verlelungen gestorben oder vermißt?
Liebe Turoschwestern und Turnbrüdcr! Laßt meine Bittc niclt
unbeantwortet. Schreibt mir so bald wie möglich. damit dcr Bc-
richt rec+rtzeitig fertigwcrden und erscheincn kann.
Es grüßt cuch allc in alter Heimatverbundenheit I

Euer Dietrcart Anlott F e i s t. Weinolsheinr/Rhh..
über Mainz. Obcrgasse 9l

Arbeitsgemeinscholl der Turner im Riesengebirge

Seit meinern lcBtcn Ilcricht irn Fcbruarheft de' Heimatzeitung.
dcr leider verspätct kam. gingcn ab l. t'\ovember bis !9. Fcber
rveitere Nleldungcn cin. und zwar: Arnau 1. Niederöls l. Nieder-
tangenau I, Hohenelhe .1. Oberhohcnelbe I. Nlarkausch l. Qua-
lisch I, Iungbuch l, Großboc* l. \{ihnan 5. Hermanitz 9. Wiils-
dorf l, Trautenbach l. Schallar l. im ganzcD 11. In mcinem
l(BIcn Bcrirhr isl mir ein lclrle' unlFrlrul(n. [' qoll hcrßerr:
srrrt M'ol.rlori I Croßbo.l l. rvrLs iLh hicrnrrr l,erirhtige. Leidrr
ist der Eingang der Kartcikartcn schr 8erin8. Hier muß ich
doch noch einnral an alle säumigen Turnbrüdcr die Frage ridrten:
Ist und wtr eurc Mitarbeit in unscrcm Riesengebirgsturngau
euch nur in rler Heinat ctwas wert?'Wo blciben all die Turne-
r-innen und Turner. dic im Gau, Bezirk und Verein jahrzehnte-
lang eifrig und erfolgreich mitgcarbeitct haben. Es muß gcsagt
werden, daß geradc diese großen Vereine kläglich versagen.
ül>er rrein Ersrrchen, rrir eine kurze Ver€insgesdrichte zukommcn
zu lassen, sind bis iettt zwei Vereine nachgekommcn. und zwar
Obcrhohenelbe und Ols bei Arnau. Auch hier bittc ic} um Un-
terstügung. Unserc nächste Zusammcnkunft soll bcim sudeten-
deutschen'l'ag in Mündret sein und idr bittc Eudr alle, sirJr beim
'lurnabend im Löwenbräukeller einzufinden. Nähere Weisun-
gen erfolgen in der Mainummcr unseres Heimatblattes. Ersudle
um weiterE Anschriftcn von Turnsdlvestern und Turnbrüdern
und auch um Einsendung der bereits zugegangen€n Karteikarten.
Es srüßt Eudr
Euei Cuub.r.cuc, Franz Wünsch. Nürnberg Hilbringerstr. 28

cünter Henke

Hohenberger Grenzlondwoche vom 9. bis 15. April 1960

Das Leitthema dcr diesjährigen Grenzlandwoche ist:

,Der Einzelne, sein Volk und die Völker"
Die Woche soll unscren jungen und älteren Landsleuten die
Möglichkeit der Begegnung und Ausspracie mit 'feilnehmern
bieten. die mit ihncn Deutschland als Land an der Grenze und
zugleici in scincr ostmitteleuropäischen Aufgabe begreifen wol-
len. - Die Kosten der Teilnahme errechnen sic*r auller den Fahrt-
ko"ren lür den WuthrnLeirr.rg frir lünl vollr Verpflegungstege.
t, üLerna'hrungen. Wä.,hegeltl und Teilnrhmergelrühr je'Ieil-
nehmcr mit DNI 3u.- (für Jugendliche bis 2l Jahren ermäßigt
auf DNI 28.-!)
Lehrgang {ür Betreucl und Betreucrinnen für die Kinder- und
Jugenderholungsmaßnahmen des Sudetendeutschen Sozialwer-
kes e.V.. Burg Hohenberg a. d. Eger. 18. bis 95. 

^pril 
1960.

Das Leitthema und Ziel des Lehrganges lautet:

"Heimatnahe Erholungsmaßnahmen".
Der Lchrgangsbcitrag bcträgt für sicben volle Verpl)egulgstage
und acht übernachtungen zuzüglich Lehrgangsgebühr. Hcizung,
Wäsche. DI,l 38.50.
Es werden auf Antrag I'ahrtkostenzuschüsse und in besonders
gelagerten Fällen eine Ermäßigung der Lehrgangsgelrühr ge-
währt.
Anmeldungen und Rüdrfragen werden ausschließlich erb€ten an
Heimleitung Sudd. Sozialwcrk e. V., Burg Hohenberg a. d. Eger,
über Marktredwig Oberf ranken.

Wir besprechen neu ersdrienene Buchwerke

Uolh. Natiut und Stuut. Das Heft Nr. 11 in der Schriftenreihe
dcr Ackermanngemeinde ;st unter diesem Titel erschienen, 68
Seitcn stark. Es kann von der Ackermanngerreinde. N'lünchen 23,
Beidrstr. l, Postfach 149, zum Prcis von DM 2.- Lezogen rverden.
Die Bloschüre enthält drei Vorträge, welche im Sommer 195!) bei
dcr l0..lahrestasuns der A&errnann-Gerneinde in Frciburg i. Br.
gchaltcn rvurrleo. über -Volk und Volkstum in katholisdrcr Sicht"
sprach Weihbischol Walter Kampc. Dr. Otto v. Habsburg über
das Thema .Votk und Volkstum in curopäischer Wirklichkcit'.
Der Chelredakteur der ..Baseler Natiric'hten . P€tcr Dürrenmatt,
stellte die Frage ,,Erobert der Bols$ewisnus Eurl,pa?"
Allc drci Rcferatc sind wiirtlidl rviedergegcben. Ganz besondcrs
die Ausführungen von Dr. Otto v. Habslrurg Ianden die aller-
stärkste Beadrtung in der in und ausländisöen Prcsse. Schwer
entrüstet übcr di€scn Vortrag war vor allem die koDrmunistisdre
Presse in dcr CSR und in ci.n Ost-Satclliten':taatcn.

"llöhncruaklsohn unn Bischrl ton I'ltilanelflit'- von P. Au-
gust;n Rcimann. DIl 5.E0. Sudetcndcutsclres Priesterwerk,
(16) Königstcin Taunus.
Die I-ebensgcschir:htc dieses großen Sohncs unseler Heimat hat
der hekanntc Volksmissionar r\ugustin Iicimann zum l0{). l'odcs-
tag Bischof Neumanns geschrieben.
.|ohanncs Ncunrann starnnrte aus l'rachuti! und war cin cchtcs
Kincl des Bührnerwaldes. Es drängte ihn abcr. in dic Mission
nach ;\ner ika zLr gehen. wo durch den großcn Einwanclcrerstronr
der Kirche neue uncl grolle Aufgaben cntstanden waren. 1836
in NewYork zum Pricstcr gc\vciht, ging cr mit l-euereifer an die
Arbeit. Ungchcucrc Strapazcn waren zu bestehen. 1842 trat er
in dcn Rcdemptoristenorden cin und wurrle Provinzial lür Ame-
rika. Von weittragcnder Bedeutung wurde aber sein Wirkcn, als
rr I352 Bischof von Philadclphia wurde. Sein Hauptaugcnlncrk
galt dcr katholischen Plarrschule, einer Linrichtung, die sitlr so
entscheidend Iür das kathotische Lcben in Amerika ausgewilkt
hat. Im Dienste der Seelen kannte er für sich keine Schonung.
80 Kirc'hen sind in den 8 Jahrcn scines biscnüflichen Wirkcns
in seiner Diözese gebaut wordcn und dazu 100 Plarrschulen. Am
5. Januar l8tj0 brach cr - erst 19 Jahre alt - aul der Straße
tot zusammen. Sein Andenken ist in A erika aber unsterblich.
Schon 1886 wurde de| Scligspredruogsprozcß cingclcitet. 1957
wanrlten sich die Bischöfe Anerikas an den lll. Vater mit der
Bitte, dem Seligsprechungsprozeß seine bcsondere Aufmerksam-
keit zu sdrenken. Sie erinnerten an die Dankbarkeit den euro-
päisdren Missionaren gegenüber und verwiesen besonders dar-
auf, daß Bisdrof Neumann aus cinem Lande stammt, das jegt
von der Kirchcnvcrfolgung hcimgesucht wird.
Der Verlasser besduelbt dicses reiche Leben unseres großen
l,andsmannes in volkstümlicher. lebendiger Spradre und gulem
Einfühlungsvermögen. Das Budr sollte in keiner sudctendeutschen
Familie fehlen. Mit zahlreichen Bildern Sesdrmad(voll ausge-
stattet, ist €s ein sdrönes Gesc*renk für jeden Anlaß. G F.
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Bundestreffen der Riesengebirgler,,Heimotkrei: Troulenou"
in Geislingen/Steige (Wüdl.) qm 9. und 10. Juli l94l

Heimottrefien der Riesengebirgler',Kreis Hohenelbe"
in Morkloberdorf/Allgüu

cünter Henke

wollte, kam am Portiunkulafest am 1. und 2. August in die
Heimatstadt, um mit Verwandten, Freunden und Bekannten zu-
sammenzutreffen und Erinnerungen an v€rgangcne schöne Zeit
auszutausdren.
Aus Kreiscn der Arnauer wurde wiederholt anSeregt, die pc-
riodische Wiedersehensfeier in der I'atenstadt in die Winzerl€st.
woche zu verlegen. Aus Unterbringungsgründen aber außerhatb
der Sdrulferien konnte dieser Gedanke nicht verwirklicht wclden.
Auf den Besuch des diesjährigen Bergsträßer Winzerlestes
wird aus Gründen der Urlaubsplanung sclon heute aufmerksam
gemacht. Interessenten vr'ird zum gegebenen Zeitpunkt das Pro-
gramm des Winzerfestes vom städt. Verkehrsamt der Paten-
stadt zugesandt, welches auch auf Bestellung Quarti€re ver-
mittelt. GüsLau Hof,nan

Koslenloser Urlqubssulentholt in der Polenstodt der Arnouer!
Das diesjährige Winzerfest in der Patenstadt Bensheim findet
vom 3. bis 11. S€ptemb€r statt. In diesem Monat allein wird
den betreuungsbedürftig€n Arnaucrn, auch jenen, die in den
Gemeinden des Arnauer Gerichtsbczirk€s wohnten, und die
jegt nidrt in der Bundesrepublik leben, Gelegenheit zu einem
mehrtägigen kostenlosen Urlaubsaufenthalt gegeben.
Interessenten mögen sidr recht bald bei ihrer Pat€nschaftsstadt
melden.

Itolien-Fqhrt der Heimotverlriebenen
Für DM 1,,10.- ein.chließlir.ir Fahrt und Verpflegung eine ganze
Woche an der blauen Adrra. Prospckte verlangen Sie bei Lands-
mann Karl Thomann, 1.1a Großbottrvar, Kreis Ludwigsburg.

Unsercr heutigen Folge liegt der Buchprospekt des Adam-Kraft-
Vcrlages in Augsburg bei, dessen Sie sicä für Ihre Ostergeschenke
und auch zur Bereicherung Ihrer Heimatbüdrerei bedienen wollen.

Helft Landsleute sudren!
Suchmeldung! Wir suchen einen Emil Willner aus Rochlig bzw.
NicderrodrliS, ca.50-35 Jahre alt; er ist der zweite Sohn aus
der Seilerei Willner, NiederrodrliS

Deutsch-Prqusnilz: Frl. Anna und Maria Rücker aus dem
Ortstcil HeEc.

Hqrrochsdorl: Folgende Volksdeutsche werden für die Gemein-
de-Seelenliste Harradrsdorf gesucht: Emil Axmann, Klara Ax-
mann. Stefan Äxrnann, Stanislaus Bauer, Marie Bauer, Ignaz
Dobosiewicz, Emilie Dobosiewicz, Johann Kojanta, Theophila
Kojanta, Marie Kulig, Elisabeth Kuczminsky, Aloisia Kucz-
minskv. Die Genannren wohnten in Nerwelt Nr. 101 lVilla Har-
r.rch).'- Stanislaus Stadler. Robertine Stacller. Jose{ Stadler. Sa-
bine Stadler, Johann Stadl€r, Helene Stadler, Eduard Svista-
kovskv, Pauline Svistakovsky, Alois Dianiska, Auguste Dianiska,
Ludrvig Hcbler, Irene Hebler, Irma Hebler. Die Genannten
wohntcn in Ncuwelt Nr. 93 (Böhmisches Haus). - Rudolf
Burger, Ir{aria Burger, Gisela Miedler, Neuwelt Nr. 102 (Frie-
denstempel). Wendi Sdrom, Karoline Schom, Neuwelt Nr. 106
(ehemaliges Nlasaryk Kinderheim). Ferdinand Sigmund, An-
dreas fank (Nr. unbekannt), Wilhelm und Hcrta Vollmuth, Neu-
welt Nr. 98 (Zeichenschule).

Hohenelbe: Allred Hollmanrr. l\lietaurobesiB(r. gcsuchl von
Kurt Lippmann in Nüroberg, Wichernsiedlung, Widr€rnstr. 19.

Joblonetz-Rodrlitr: Wer weiß etwas üb€r das Schid<sal von
Anna Cernidcy, gcb. ca. 1892? Ihr Mann hieß Theodor, wohn-
haft in Jabloneg an der Iser Nr. I91. (Die Eltern von Frau Cer-
nid(y stammten aus Oberrodrlig.)

Koken: Gesucht rvird Adolf Mühl aus Haus Nr. 42, zulegt im St.-
Joscfsheirn in Schurz. Wer genaue Auskunft geben kann, sdlr€ibe
an Hermann Leiske, Mainz, Am Fort Elisabeth 13.

Kotlwitz: Ernst G a b e r , ca. 65 Jahre, gesudrt von Josef Man-
nidr.

Polkendorf: Wir suchen die Angehörigen des Anton K a s p e r ,
geb. 1903 oder 1904, er soll in Tost bei Gleiwib 1915 verstorben
sein. Die Angehörigen melden sidr bei uns unter der Zahl I I4 415
I/NLH-Has-Ri R. K. Mündren.

Troulenou: Die,,Flekatsd-r-Zwillinge" von der Freiung, verw.
Anni Reh und verh. Hoder (Optiker), ferner Hedwig Bitt-
n e r, geb. Werner, und Todrter, Besigerin des Hotels "Reidrs-hof" unter den Lauben.

'Aus der Patenstadt der Arnauer
Bensheims Bürgermeister Wilhelm Kilian (CDU) wurde am
14. Ianuar d. -J. vom Stadtparlament in Anwesenheit des Re-
sierunpsoräsidenten Arnoul und l-andrat Dr. Lommel nrit I9
5ri."'ä"'rr- zweitenmdl zum Stadtoberhaupt der größten Sradt
dcr tsergstraße gewählt. Vier Stimmen waren ungültig, ein
Stadtverordneter fehltc. Das Amt des hauptamtlidren Ersten
Beigeordnelen übertrugen d;e Stadtveroldneten mit dem glei-
chen Srimmenverhällnis Polizeih auptkom m issar Th. Lang iSPD).
Beide Repräsentanten der Patenstadt sind den Arnauern be-
kannt; bei der Wiedersehensfeier im Jahre 1957 im Winzerdorf
am Bcnsheim€r MarktplaS, die seit der Übernahme d€r Paten-
s,iaft im lahre l95b das sdrönsle Erlebnis für die Arnauer in
dcr PatenJtadt war, hielt Bürgermeister Kilian die Begrüßungs-
ansprache. Dem Organisationstal€nt des Leiters des städtischen
Ve*ehrsamtes, Theo Lang, hatien es dic Arnauer zu verdan-
ken, daß das €rste Wiedersehensfcst der Arnauer in Bensheim
ein Erlebnis wurde. das die schtinsren Erinnerungen hinlerließ.
Bensheim ist die einzige Stadt der Bergstraße. die einen haul,t-
amtlidren Beigeordneten hat mit der Diensfbezeicirnung Erster
Stadtrat. In Bensheim ist die Wahl des Stadtoberhauptes durdr
ein früheres Abkommen zwisdren SPD, die neun, und CDU, die
sieben Mitglieder hat, gekoppelt. Die beiden Fraktionen vcr-
fügen über lb Stimmenr der Rcsl vcrteilt sici a'rl FDP (r). BHE
(2; und lnteressengcmeinschah Brnsheimer Bürger (l). Di(se De-
tails werden die Arnauer sidrer einmal interessieren.
Das nädrste Wiedersehensfest der Arnauer in der Patenstadt soll
1961 sein.
Gclegentlirh der legten Wiedersehensfeier l9-'9 brachten die
Arnauer wiederholt den Wunsdr zum Ausdrudr, der Patenstadt
gegenüber audr sdrriftlidr, die nädrste Wicdersehensfcier in
Bensheim nur im Rahmen des Gerichtsbezirkes Ärnau zu ver-
anstalten.
Bei dieser Gelegenheit sei nochmals bemerkf, daß der Kürze
hallrer unter ,,Arnauern" stcts dic Bewohncr von Arnau mit dem
zurn Gerichtsbezirk gehörenden Dorfgemeinden gemeint sind:
Anscith, Arnsdorf, Großborowig, Hermannseifen, Johannisgunst,
Josefshöhe, Kleinborowig, Kottwib, Kegelsdorf, Mastig, Mohren,
Möndrsdorf, Neust*rloß, Niederöls, Niederprausnig, Oberöls,
OberprausniS, OIs-Döberney, Polkendorf, Proschwib, Switsdrin,
Theresienthal, Tsdrermna.
Alle Nadrrichten von der Patenstadt werden nur im Ricsengc-
birgsheimatblatt veröffentlidrt. Es wird deshalb allen Arnauern
der Bezug diescs Heimatblattes empfohlen. Einladungen zu den
periodischen Wiedersehensfeiern crgehen an alle Arn:ruer slels
schrihlich. Alle Arnauer, die bis jeB' noch nie eine Einladung
persönlich crhielten, bzw. deren Familie, werden gebeten, ihre
genaue Ansdrrift dem städi. Verkehrsamt Bensheim umgehend
bekanntzugeben mit Angabe der heutigen Anschrift und der An-
schrift in der Heimat 19,15. Die mit großer Mühe angelegte Kar-
tei erfüllt nur dann ihren Zwed<, wenn auö Anderungen durdr
Umzug, Ableben usw. laufend bekanntgegeben werden.
Von Interesse sind auch Angaben, wie Geburtsdatum, (]eburts-
ort, Beruf in der Hcimat, heutiger Beruf, Namen und Geburts-
datum der Familienangehörigen. bei Frauen der Mädchenname.
Eine große Zahl der Einladungen kam 1959 als unzustellbar
zurü&. Ganze Familien verschwinden leider aus der Kartei,
wcnn di€ €ingetreteren Veränderungen mit Angabcn neuer An-
schriften der Familie in der Patenstadt unbekannt bleiben.
Ganz besonders interessieren Ansduiften von Arnauern, die nicht
in der Bundesrepr-rblik leben. Wiederholt kamen Anfragen von
Bensheimern bcim Versand von Weihnadrtspäd<dren nadr Fa-
milien, denen man gern Kinderwäsdr€ geschid(t hätte.
Vielen bedürftigen Arnauern hätt€ können zu Weihnachten eine
Freude bereitet werden, wenn obige Personaldaten bekannt ge-

In diesem und in jeden Jahr, in dem Bensheim nidrt offizieller
Sammelpunkt der Arnauer ist. wird durch das seit I92g lradi-
tionelle Bergslräßer Winzcrfest Celegenheit zu privaten Zusam-
menkünftrn der Arnauer gebolen. Die ganze erste Woche im Sep-
tember ieden.lahres wird in Bensheim neun Tage lang über dem
St.-Georg- Brunnen jm Winzerdorf am Bcnsheimer Marktpla!
gespielt, getanzt und dem Bergsträßer Wein gehuldigt. Wer von
den Arnauern 1957 in Bensheim war, konnte eine kleine Kost-
probe erleben, \Mer überhaupt cinmal B€nsheim erleben vill,
muß am Winzerfest die Patenstadt besudren. Wer Arnau erleben
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ßiesengebirglerl
Koomt zahlreiö zü Walllahrt der Katholiken aus
der Königgrälzer Diözese (Generalvikadat Trautenau)

nael tXönig stein /Taunus
aE Sonntag, den 15. Mai 1960

9.30 Uhr Festgoresdienst mil Predigt
Prälat Dr. Kindermann

1 1.00 Uhr Feslvemammlunq
Die kirdrlidre Lage unserer Heioatdiözese
in Vergangenheit und Gegenwart

12.30 Uhr Mitlasessen - Beisammensein der einzel-
nen Plarrgemeinden

15.00 Uhr St. Johannisleier in Verbindung mit einer
kurzen Maiandacht

Idr da wohl hoflen, daß redrt viele Katholiken aus
den Heimalplarreien, die im Umkreis von Franklurt
wohnen, zud Walllahrtstag nadl Königstein kommen.

Es grüBt Euch alle Euer HeiEatplaüe!

Josel Kubek

Ostdeutsch€r Hcimatkalender
C. F. Maaß: Osterlichcs Brauchtum aus Med<-
lenburg. Alfons Hayduk: ln rnemoriam Walde-
mar von Grrrmbkow. Bucbbetrachtung:,,Chri-
stuszcugcn des Ostens', von Erhard Wittek u. a.
..Nehmet hin und esset ..." - Eine österliche
Erzählung aus Böhmen von Emil Nlerker.
Dic ostprcußische Schriftstellerin Tamara Ehlert
liest cigcnc Gcdichtc.

Mittwoch, WanderungdurchSüdthüringen
20. April 1960, Julius Kobel liest aus seinen Erzählungcn
16.45-17 Uhr
Ir{ittelwelle

Mittwoch, Klcinc Rcisc durchs Sachsenland
20. April 1960, Manuskript: Hans Sattler
17.30-18 Uhr
Mittelwelle

Mittwod, Besudr im hcutigen Siebenbürgen
27. April 1960, Manuskript: Ludwig Sted<el
17.30-18 Uhr
Mittelwelle
Wir maöen darauf aufmerksam, daß in unserer regelmäßigel
Mittwodr-Reihe "Ostdeutsde Heimatpost' zu Beginn Na&ri&ten
aus Mittel- und Ostdeuts&land kommen und am Sdrluß über die
Arbeit der Vertriebenenverbände beddrtet wird.

Aus der lieben Heimat

Von einem Heimatsfreund aus der Ostzone, weldrer im Sommer
1958 und auch im August 1959 zu Besuch bei seinem Bruder im
Gablonzer Bezirk weilte und audr die alte Riesengebirgsheimat
besuc+rt hatte, erhielten wir eine Schilderung, welchc wir unse-
ren Lesern nidrt vorenthalten wollen. "Es dür{te wohl der
Wunsch aller Vertriebcnen sein, nodr einmal die Stättc der Kind-
heit und der nachfolgendcn Jahre zu besidrtigen. Jedoch alle
jenc würden bestimmt wiedcr gern€ von dort weggehen, weil
man sich da als Fremder vorkommt. Man vermißt die einstig€
Wohlhabenheit. dcn Ordnungs- und Sauberkeitssinn. Ein Um-
stand fällt einem überall auf und deshalb auch die Erklärung
dafür, dic Menschen, welchc ehemals ein Interesse an Ordnung
hatten, fehlen. ln Ha&elsdorf, Pommerndorf und zum Teil aud
Ociscngraben hat man dem Verfall gebremst, weil diese Orte
wegen der günstigcn LJge al. Fcrienheime benü91 werdcn. Die
Steinweg-Häuser sind "o ziemlirb alle bewohnt. aueh,las Haus
Renner ist bewohnt. doch der Nachbar, , Kapellen-Beranek ,
würde sein Anwesen nur ats Ruine vorfinden. bis auf die Mauern
niedergerissen. Die beiden Gesdräfte der vormaligen BesiEer
Thomas Ernst und Ridrter Fleischer scheinen gut zu llorieren. Der
gewesene Sportplag in der Lände ist Ablagerungsplag geworden.
An der ehemaligen Tampelfabrik wird mächtig zr.rgebaut, dodr
die zur Sdrreiber-Fabrik gehörende Hänge ist dem Verfall preis-
gegeben und dürftc inzwischen der Dachstuhl zusamm€ngestürzt
sein. Das einzige noch existierende Gasthaus in Oberhohenelbe,
das vormaligc Willi-Weikert-Gasthaus, zeigt auch Spuren des
Verfalles. Von der einstigen May-Schmiede bis zum ehcmaligen
..Blauen Stern'ist links der Straße nach der Stadt nur eine
RasenlläcJre mehr vorhanden. Dassellre Bild vom ehem. Gast-
haus Schier bis zur Webschule. Dic voruralige Maschinenlabrik
Renner ist ausgeplündert und ebenso versdmugt wie das vor-
mali6e Stcudler-Anwesen und Sdröbel-Gasthaus. - Ein trost-
losercs Bild jedoch ist im Isergebirge von Gablonz über Nlor-
.ienstern, Tannwald und Polaun, cin großer Prozerrtsa! der
Häusel sind Ruinen oder solcier. die es noch werden. Und da
glauben die ewig Unhelehrbaren noch immcr an einc Rüdc-
lührungl '

Aullorstung im Riesengebirge
Dic tschechoslowakiscbcn Forstbehördcn haben mit einer Auf-
tor.rungsaktion im RieienSebirge begorrnen. die lq7' b(cndet
sein soil. Maßgebend dalür ist,Jie große w.rsscrwir ls$aftlicle
Bedeutung dieses deutschen Grenzgebirges, das Niedersdrläge bis
zu 1500 mm im Jahre aufweist. Während dje obere Waldgrenze
im lT.Jahrhundert nocä bis 1400 m hinaulreichtc. ist sie scither
um rund 200 m heruntergewandert. Oberhalb dcr derzeitigen
Waldgrenze sollen nunmehr in den näösten 15 Jahren 3900 ha
mit Firhtcn, Bcrgcschen und Zwergkiefern aufgeforstet werdcn.
lm Jahresdurchschnitt will man 100000 jungc Bäume hier an-
pflanzcn.

Arnou: lJie Ehrleu,c S y \ r.k) leierren im Dezen,ber ihre gol-
denc Ho$zeit.

Arnou: Im Ilohcnelbcr Krankenhaus starb am 9. 1. Vinzenz
V ü llc r und wur,lc Jm lr L in \rnru im Famrliengrrb bei-
gt\ir)r. l-., $,'r rielc lrhrc Lti tlcr Iinna tlsrerrei,her als Lisen-
dreher besthäftigt und wohnte Obertor J93 im Fabrikshaus. Sein
Sohn trlax leht in Breloh und die'fochter Erna in Nultling.

Bousnilz: Der 85jährige Josel Tynis, ein gebürtiger Baus-
niber, arbcitete bis vor kulzer Zeit noch als Gehilfc in dcr Sei-
delschcn Drcchslerci Nr. 57. Den B€trieb führtc ein -I 

scheche
aus Fiipel, dieser ist jegt vollständig stillgelegt. Der alte Tynis
konntc zu seiner Tochter in die Ostzone nach Neucnhagen bci
Brrlin ausgesiedelr werd.n. ln Bausnig h.rr 'i,$ s,it d.r Aus-
rreihung rehr viel geändert. Es lebt nur notlr die alte Frau
Exner und die Falrilie Illner dort, die sonstigen Bewohner sind
Trdrcchen. Slorv.rkcn. Zig<uner. ein bunl zusammengewürfclrcc
Gemisch. Der Großteil der Häuser ist unbewohnt, niemand küm-
mert sich um diese. sie werden zu Ruinen. Wiescn und Felder
sind zum Großteil unbebaut, verrodcn und verwildern. In bei-
den fabriken und in der Mühle wird gearbeiler. sämrliche Casr-
häuser sind 8cs(ilossen. die \upa wurde von P.rrsrhnig (Baier-
winkcl) ab reguliert und drc Bezirksstraße gcgen Wertcn ver-
legt. Sie führt j€bt unmittelbar den Höhenzug "Roter Busdr"
entlang zur ParschniSer Aupabrü&e. Die Bezirksstraße Trau-
tenau - Radowenz crhielt eine Teerdec&e. In Radowenz herrsclt
noch gute Ordnung, weil hier noch viele deutsche Bergarbeiter-
familien wohnen, die man zwangsweise zurüdtbehalten hat. Vor
kurzem konnten sie ihre ehem. Häuser wieder käuflidr erwer-
ben, aus denen man sie vor fast 15 Jahren ve ri€ben hatte. In
Trautenau sind einige schöne neue Häuserblod<s gebaut word€n.

fiNeüttüe lletnat in lüöt, itrirr4rirk
April t960

Mittwoch, Das karolingische Erbe im Osten -ti. April 1960, Ein Vortrag von Prof. Dr. Ernst tsirke
16.45-17 Uhr
Mittelwelle

Mittwodr, BesuchinOstbrandenburg
6. April 1960, Ein Reiseberidrt von Hajo Knebel
17.30-18 Uhr
Miuelwelle

Mittwoch, Besudr bei Walter Medrauer -13. April 1960, Eine Sendung zu seinem 71. Geburtstag
17.30-18 Uhr Gesprä$sleitung: Albredrt Baehr
Mittelwelle

Sonntas, Vom Palmsr-rnnr.rg bis zum Osterfest -17. Apiil 1960. Brau.hrum und Lied dcr Ostdeurschen
16-16.30 Uhr Zusammengestellt aus dem Archiv von Prof.
UKW Dr. Johannes Künzig, dem Leiter dcs Institutes
(1. Ostertag) für ostd€utsche \rolkskunde, Freiburg i. Br.

Günter Henke

Montag,
J8. April 1960,
9.:o-ILr Uhr
UKW
(2. Ostertag)
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Hqrrqchrdorf: In der alten Heimat, Harrachsdorf -Winkel, feiert
am 18. -1. Hilda Wotoschek, gcb. Klinger, ihren 55. Ge-
burtstag.

Horrochsdorf : Otto B e r g m a n n feiert am t l. 3. in Skalice bei
Böhmisdr-Leipa bei seiner Todrter Leni Nerad seincn 75. Ge-
burtstag.

Huttendorf: Frau Vitvar aus StudeneB, eine Verwandte von
Ludwig Jeschke, soll zu fünf Jahren verurteilt worden sein. Den
eigentlichen Grund konnte man noch nicht erfahren.

Krinsdorl: In der Heimat starb Dadr eincm arbeitsreidren Leben,
vor den Weihnadrtsleiertagen. Josef B e r n e r aus Haus Nr. 22.
Ganz plöglich segte starker Husten mit nadrfoltendem Blursrurz
ein, welcher sein Leben rasdl beendete. Man sah ihn lange Jahre
in den Reihen der Arbeiterbewegung sowie dcr Freiw. Ortsleuer-
wehr, Mit ihm ist wieder einer der B€sten von uns gegangeo. -Die Anwesen des Bisdrof Franz (23) und Bürgel Franz (ü3) ste-
hen ietlt auci leer. - In der Ostzone verstarb im Dezember die
Gastwirtsgattin Rosa H e rrm an n.

Morlig: ln der alten Heimat ist ber€its im Dezember 1957 Wen-
zel Kraus gestorben, s€ine Gattin Hedwig wohnt nodr dort.
Ferner starben im Vorjahr Frau Vormanek und aus Ober-
prausnig Frau Pusch.

Oberolblqdl: Im Trautenauer Krankenhaus versdried nach kur-
zer, schwerer Krankheit am 2ti. l. Alfred Hackel (Pietsdr) im
Alter von 62 Jahren. Durch viele Jahre war er als Konstrukteur
bei der Firma Kröner und in der l'ladrsspinnerei von lgo Etridr
besdräftigt, in den lebten Jahren beirn Konstruktions- und For-
schuntsinslilut in Prellburg angestellt. Der Verewitte hatte eine
frohe. gesellige Natur. und sein stiauspielerisehes Talent wird
noch vielen Heimatfreunden in Erinnerung scin. - llerthold Ber-
ger, der inr Septcnrber 1959 noch die alle Hcinrat besuchte, un-
terhieh sich auch noch r'rir denr Vcrcwigren.

Oberhohenelbe: Die Tochter von Frau Urhan besudrtc im
Sommcr ihre Mutter, di€ nodr im Haus auf der Felsenburg wohnt.
Sie kam aber sehr g€rne wieder zu ihrer Familie zurüdr.

Pornmerndorf: Ein Landsmann, der vor der Pommerndorfer
Sdrule seinen ßcsiB hatte, war daheim. Sein Haus fand er nodr
in guter Ordnung, weil es bewohnt ist. Das Elternhaus seiner
Frau auf der Kalkkoppe st€ht nidrt mehr. Die St.-Josefs-Ka-
pelle ist äußerlich verwahrlost, Fenster sind eingesdrlagen und
ringsum Sträucher und Wald hoch gewachsen. Ganz sdrlimm
sctraut es am Waldfriedhof aus, man muß nodl €in sehr gutes
Gedädrtnis habcn, wenn nran die Gräber der Angehörigen finden
will.

Proschwilz: Landwirt Koudelka wurde im Herbst. wie er
mit dem Fuhrwerk vom Feld heimfuhr, vom Schlag getroffen, er
starb im Alter von-17 Jahrcn. -Einc Casleitung wurde im Herbsl bis zur Korrsumbäckerci ge-
legt. unterhelb der Kirche wurde dic Konsum-Filiale als Selbst-
bedienungsladen errichtet. - Sofie Jircicka mußte sich einer
Brustoperation unterziehen. - 

-Wenzel 
R e is . der am Silber-

stein als Forstangestellter die Burgwirtsdraft inne hatte und zu-
lelt hier in Prosdrwig wohnte, wurde vor seinem 77. Geburtstag
vom Schlag gelährnt. - Die Gräber am Friedhof werden von
Frau Tauchmann, geb. Pagelt, in guter Ordnung gchalten.

- Die ehemaligen Holzbrüd<en wurden durch neue Betonbrük-
ken crgänzt, vor allem die Grundbrüdte und dic im Oberdorf. -Audr der altc Bla sch katon ist Sesto.ben.

Prorchwitz: Zu Besuch waren lg59 aus der DDR Toni P o c h o p
und Hans Lcisner.
Rodowenz: Einer unserer Mitarbeiter sandte vier Wodren vor
Weihnadrten ein kleines Lebensmittelpa&el an einen pcnsio-
nicr'tcn Bergarbeirer, das nadr einenr crsl jeBL angelanglen Ddnk-
sdrreiben dort gut angekommcn ist. Men kann nur immer wieder
daran erinnern. daß solche Sendungen wegcn der guten Quali-
tät aller westdeutsdren \,Varen stets sehr willkommen sind und
als Beweis für die Verbundenheit mit unseren Landsleuten hinter
dem Stadr€ldraht audr jederzeit dankbar angenommen wcrdcn. -Aosonsten geht das Leben den Bcwohnten Gang. Christlidre
Feiertage werden wie seither gern dazu benüBt, von deutsdren
Ärbeitern besonders strammen Dienst zu verlangen. Ausgcredr-
net am Tage vor Weihnadrten soll im Lager der Brigadiere ein
Arbeiter von einem gellüchteten Täter grausam ermordet und
die Leidre vom Täter in cinem Schrank verste*t worden sein.
I)er Täter wurde aber in einem Bahnhof im Innern Böhmens
gefaßt; er ist erst 22 Jahre alt. Schuld an solchen Vorfällen ist
die schleclte Erziehung dcr Jugend hüben wie drüben. Das leidrt
verdiente Geld wird ebenso rasdt vertan.

7t2

cünter Henke

Wie es doheim qussieht

Man sdrreibt uns: Zu Pfingsten l9i9 waren wir mit cirr<m Reisr-
bus in Spindelmühlc, und von dort sintl wir in unsere .rlre lrci-
mat Schwarzenberg-Johannisbad g€gangen. Doch nur 'l rauer- er,
füllte unscr Herz. Vicle Häuser sind weg, viele dem Vcrlall nahe.
die Wege, die früher gut gepilegt warcn, sind sdllcdrt. kauur
gangbar. Dic Hofrnannsbaude war noch gesp€rrt, nur cinige Zi-
geuncr lungerten umher. Zu Pfingsten war frühcr in Joh.rrrnis-
bud s.ion Lrüllnung, es spieltc dre Kurk.rpclle und vtron victe
Kurgäste waren da. Ilei unserem tsesuch war alles öLlc und ltcr.
An vielen Häusern sieht man cinen starkcn Verfall. In Schwar-
zental sahcn wir auri viele Zigeuner. Der Friedhol in Nlarsdlcn-
dorf war voller Unkraut. viel Straudrwerk;st gewa(iscn, so diß
man nur hie und da einen alten Grabstein sieht. Nur die Berg-
welt mit den sdlönen Wäldern, die audr stion sctrwcr abgcholzt
sind, ist nodr die gleidre geblieben. ln wenigen Jahren habcn
die Tsdreden zum Großteil abgewirtsc.haftet.

Rochlilz: Zwei Heimatlreunde waren zu einem längeren Besurie
in der Heimat und bcridrten darüber. Sie wurden-sehr lreund-
lidr aufgenommen, konnten frei und ungestört überall hin fahren
und gehen, die'Ischedren wollterl ihnen sogar Geld geben, so-
\f,eit ging ihre Freundlichkeit. Sie waren auf dem Kaltenberge,
auf den Gebir6e, in Hohenelbe und Rcidrenberg. ln Rodrlig
sieht es aber sehr traurig aus, die Felder sind Dicht gepflegt, übcr-
all Gestrüpp, auf dem Friedhofe alles verwadrsen, dies hat ihncn
gar nidrt gelallen. Die älteren fschedren mödrten es g€rn€ sehen,
wenn die l)eutschcn wieder zurü&kämen, die Besucher sagten
ihnen aber. dail sie nidrt mehr zurü&kehren wolleo, Vom Kal-
tenberger Wege bis zu dem großen Kuhstalle neben dem Fried-
hof geht ein neuer Fahrweg hinter dem Hause Stöhr und ober-
halb dem Friedhof vorbei. Dorthin müssen die Leutc das Futtcr
liclern. Uber den Kaltenberg führt audr ein Deuer Wrg. Ge-
sdräfie sind in Rodrlig sehr wcnige, man trillt auch über den'fag
wenig Leute aul der Straße.

In RocIliB sind schon wieder alle Häuser bewohnt, es wohncn
dort 300u Tschedren, und im Sommer besudren Rodrlig 4000
Sommerlrischler.'lsciedren aus dem Landesinneren haben vicle
Häuser ar.rfgekauft und Erholungsheime für ihre Leute eingeridr-
tet. auch das Haus des Franz Clebert an der Straße neben Umann
Jr.rlius und das Haus Seidel Tisciler inr Oberwinkel. Der H€imat-
besudrer ist eine Stunde in der Nähe seines Hauses ges€ssen, ist
aber nidrt hineingcgangen. Der Verpub ist von dem Ziegelbau
des Hauses schon abgefallen und nicht mehr erneuert worden.
Der Zug lährt von lleichenberg nur noch bis Tannwald, dcnn
rn dem 'l unnel wird gcbaut und soll der Zug später von Grüntal
bis Neuwclt fahren. Die Polen und die 'l'sdedren haben ein
Stü* Land ausgetausdrt und sind die Strid(erhäuser jeEt tsdre-
clisch. Der Wald wird in Kürze ganz nahe an Rodrlig heran-
gchen. dcnn übcr.rll in rlcr Urrgebung werden Fichten gcsegr.
Die Ts<hcciren behaupten, an der Verwahrlosung des Friedhofes
seien die nodr dort befindliden Deutsdren selber sdruldig, da
sie den Fricdhof in Ordnung stell€n könnt€n. Die Straße nadr
Rezek ist schon mit Gras bewachsen. ln dem Bezirksgerichte
ist ein (irünzeugladen eingeridrtet worden und in das Gefängnis-
gebäude werden Wohnungen eingebaut. Auf den Halden, in den
Oberhäusern beim Wasserkastel und im Elbegrund wird angeb-
lich nach Uranerz gegrabeo, auf der Goldhöhe ist der Abbau
wieder einge"rellt worden. Bei SpuL-hclwenzcln (Lufis,fienke).
Lei Stunpe Robcrr und in der Biemann-Mühle sind Fericn-
heime für Kinder.

Es ist eben alles anders als es einmal war, und die Heimatbe-
sucher komnren gerne wieder zurüd<.

Teichwq:ser: In dcr Heimat verstarb Bischof Adolf. Seio
Sohn mit Frau konnten an der Beerdigung teilnehmen.

Trqulenou: In der alten Heimatstadt wurde am Dreikönigstag
Erwin Mainer, lnstrumentenmadrer, im Familiengrab bei-
gesebt. Der Verewigte erreicüte eirr Alter von 36 Jahren und
litt in den lelten Jahren an Wassersudrt. Er war sehr beliebt,
deshalb war audr dic'ltilnahme an seiner Beis€Bung sehr Broß.
lm Vorjahr starb sein Vater, seine Mutter lebt nodl in Trautenau
und seine Schwester in Westdeutsdrland.

TrculenbqGh: Franziska Zieris, seb. Baier, aus Nr.;7, ist
nadr kurzer, schwercr Krankheit a^ ;. :. l- 58. Lcbensjahre in
Pouchov bei König8räq gestorben. Sie wurd€ am 10. 2. am Hei-
matfriedhol in Trautcnbach unter Beteiligung der nodr dort
lebenden Deutsdren zur legten Ruhe gebettet.
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Bezirk Troutenou vergrößerl

Troulenou: lm Zuee der neuen Cebietseinteilung in der CSR die
h.reits rnrcl.rulen- sirrd. erhielt der Bezirk TI.tutenJu d€n 8e-
,amr.n BeJirk Hohenelbe, Teile des Bezirks Königinhol und den
ehcmrligen GelichrsLczjrk Wek<lrrlorl ein\erleiLl l)adurdr hat
.. nu" iSo Crtto Einwohner. Dic ner.re Einteilung soll am 1. Juli
lo{-,r..rräterlcn5. wenn rie Lris dahin ni.hr re'rlos durthgefübIt
wertlerr'k.rnn. :tm L lrnu,r lqril in Krah treren Die Stadt Trau-
renru wrrd aI ehentall" vergröliertc tsezirks.r.rdr einc rußer-
ordentliche Bcdeutung erlangln, da ihr aucb viele cler Funk-
tionen übcrtragen weiden, die bisher dcm Kreis-National-Aus-
s(huß Königgrä5 oblagen.

Nachrichten, die uns alle interessieren

Arnsdorf: Dr. med. vct. Rain€r M ö l1e r, Sohn des ehemaligen
Sueditcurs Gusrav Möller, ieRt in Viernheim Hessen. hat in
Fiankfurt u. M. die rierä'rilr.ie Praxis von Dr' Eugen Dieq
am 1. 12. 1959 in dcr Wielandstr' 22 übernommen.

Arnou: Zurn Heimernq von Dir' Alired S,-heirer srireibt uns die
ehcm. Anee"rclltc'lilönore Hockaut. Der Verewigte hart< in
ills-l)iiberäcv in dcr ehem. Flachsspinnerei cinen wabren Mu-
stirbetrieb ec',hallen cs wurden Barlpulver. Vanillinzu'ker'

"ii.5orr",' 
Fuddines und Suppen sowie Suppenwurlel aul mo-

rlern.ten Mas,hinen hcrecsretlr und waggonwtisc verledcn Herr
S,heirc: w.rr lür Jll(.\rheiler und Angeslellle ein vorbildlichcr
Chel. lhm h.rtren cr viele zu verdanken. daß er aJs einziger Un-
ternchmer im Ort ihnen Brot und Arbeit gab

GroßborowiE-Pilnikou: Wie wir erfahren' wird unser l€gter
Ot,.rt.t""r. Frrnz Br ei t cr. inlolgc Errei'hungdes bb Lel'cn'-
i.'hrcs hcucr in den Ruhc*trnd rre'en Seine Crttin Anne. gcb'

i:,hc,r. untcrri.hret no,h. Der Sohn Winlricd h.rttc Schneiclcr ge-

lernt. war ri,rise lehrc bei rler Volkspolizei unJ sludiert jent

Lehrcr. Bernha-rd l"r ll .Jahre alr. lernle H.tuer im Krlibttg-
werk unrl bcsudrt icgt die Bergbauschule- Grete, die 't'othter'
sehr ins li:). Let eniiahr und be.uchr Jre LehrerLildungsln"r'rlt'
iiri';st ts l,hre. l.:rnt breher und will rns,hließend noch cine
hö"hcrc Srhuic besu,hen. I\lul|cr Erbcn sr,hr 5rhon ;rn qc Lel'(n\-
jahr uncl versucht, sich noch übcrall nüBlich zu machen

Horrochsdorlr Wic wir crfahren, wurdc unser Heimatflcund
Bi v. ' l'rrlil (der EhcAJrle von PlciHtl Resie au' Ntuwelt)

""'ilf',fi.n,t. Rc.hr'l,ci'i.nd in Jerr gc'cgli'hcn Renrcnler'i'he-
i'n".,' ,rc.la.".n. Dcr.elbe wrr sthon rn der ftüheren Heimal

"" ieircnder SIelte im SoriJtIe(hl lJtig Er hJl d'rher auf dicsem

Re(hr\q(hrele cine vrcliährige Erfuhrung und kann vicllcitht
auch m"rn,lrcrl ru' dcr Heinr..rt mir RJt und T.rt zur 5citc stehcn

Seinc Anschrift ist: Iimil Baver. Göppingen, Carl-Ntartin-Weg 30

Horto-Rochlirz: Anr ll. l. h:t Diplom-Physiker Hcinz W
S, hröttcr. Suhn des Hrn' S,hrötter und Irura geb Wa-
nek. Auesburr. DJrrm'l- ll. .rn der Unircrsirär in ,\lünehcn
i." Dokior,l; Phv'ik mit masna cum l.rude.rbgelegt. Derüber
erfreut, grüßen die Eltern allc Heimat{reunde

Hermonnseilen: Richtiestell ng. Wir berichtetcn in Februar-
hcft auf Seite :r7 über den tödlichen Verkehrsunfall von 1r{ a r i e

iotr.lt. es sollte abcr richti,{ heißen Bcria Paqelt Wir
srellen hitrmit.liesen Seqlehltr richtig. - Aus S'ngcrhousen
HosDitsl'rr ß( 6, q'üßr Jile ß<k.rnrrtcrr Wenzcl John. Wenn
ihm dcr Hengott das Len"n schenkt k.rnn €r im Jänncl l0ol
scinen bo. Geburtstag fei€rn

Hermonnseilen und Polkendort - Seelenliste

Hiermit b;tte ich allc Heimatfreunde. dencn es bisher noch nidrt

-l;nt;,t "r.. rrir Llo,h urnrehtnd iolgcnde Daren mitzurerlen:
Gcfi,r,rJurum. Brrut, llo,iztir'tag. Haus-Nr" Sterbctag und
-"'r u.lrlle', uder rcrrrißr und 0rt. kur',' alle Daten die in
G(l,u;.- und son.tigen Urkunden verzei'hnet sinJ Die Seelen-

fltt.-*i'a "* dcri Stand vom l. 9. 1939 erstellt Bitte h€Ift

alle Irljt. a;.ses Vo'ttoben zu eincm haldigen Abschluß zu bringcn
Il heimatlidrer Verbundenheit grüßt Euer

!rarz L o r e n z, Vicrnrreimrltessen, Sandhöferweg 100

Hermonnseilen: Dcr drirrc Suhn Wollg.rng von Wen'rlois Ptof'
Alois KluH, Bru,hsal brt an der Technis'herr Hocltsthule tn

i<iiii*t 
" 

*"ii'. Prü{ungen sut bestanden und wird als Diplorn-
Ingenieur für das Vernressuirgswesen in dcn Staatsdienst irctcn'

cünter Henke

Hohenelbe: Di€ Witwe nach d€m verstorbenen Betriebslciter
Wottawa, Kartonagenfabrik, €rlitt vor mehreren Wocheo
einen Sdrlaganfall, seitdem ist sie an das Bett gefesselt.

Hohenelbe: An der Humboldt-Universität zu Berlin hat ihr
Staatsexarnen als praktische Arztin die älteste Tochter Inge, vom
Rundfunkmechanikermeister Frig Hanka, am 25. 12. 1959 mit
Erfolg abgelegt. Sie arbeitet ab l. Feber als Assistcnzärztin in
Staß1ürt,/Sachsen.

Hu endorf: Wir berichteten bereits, daß im Vorjahr die Sdrnei-
dermeisterswitwe Rosa Hamatschek gcstorben ist. Sie lebte
mit ihrer Tochter Emilie. lhr Sohn Vinzenz. welcher viele
Jahre beim Christlichen Textilarbeiterverband, später beim
Finanzamt in Zwittau war, lebt seit der Vertreibung in Passau
und ist dort wieder beim Finanzamt beschäftiAt. Seine Toriter
Elisabeth ist Stenotypi.tin bei einer Speditionsfirma. Anni bei
ciner Bank angestcllt. Walt(r ist Krefrtrhrer in Stuttgrrr. Maria
Kindergartcnhelferin. Gerhard besucht die Handelsschule und
die zwei Jüngsten, Christine und Gertrud, besuchen noch die
Mädden-Volkssdrule. Sein Bruder Franz lebt in Ostcrrcich in
Mühldorf und ist schon vi€le Jahre krank. - Aus dem Krcis-
krankenh.rus in Reichenbadr Vogrland grüßr alle Franz G r a f.
dem rrr 15. I2. Iq-'9 das re|htc Bein amputierl wurde. F.r längt
schon wicd€r langsam an zu laufen, aber es geht Doch nicht gut.
Er kann heuer seinen 65. Geburtstag feiern.

Kleinborowilz: Aus Ziegelhausen bei Heidetberg grüßt alle
Anton S o m m e r aus Klebsc*r i26. Nädrstes lahr will er seinen
75. Geburtstag erlebcn.

Mitlellongendu: Vor der Handwerkskammcr in München machte
am 16. 1.60 Reinhold Tauchen seine Nleisterprüfung im
Dachdcdrerhandwcrk mit Notc gut. Er ist der Sohn des Dach-
ded(ermeist€rs Ernst Tauchen, derzeit in Dachau, Sieglindcn-
straße. Seine Mutter starb bereits 1912 daheim. Seine Großmut-
ter Karoline Tauchen steht im 86. Lebensjahr. Dahcim wohnte
sie im Haus Nr.47 bei Kalb. Seine drei Schwestern sind ver-
heiratet, eine wohnt in Esting bei Olching und zwei in Daciau.
Die jülgste Schwester Lotte gebar am 22. 12. 1959 einen Jungen
namens Hans-Reinhard. Beruflich gcht cs Vater und Sohn nicht
sdrlecht.

Niederhof: Zum Ableben von Elsa Zinnecker, Rieseng€-
birgshcft. Feber I960. Das Elternhaus stand in Niederhof, Gold-
höhc 29{. Nach der Brandlcgung mit mißglüc*tem RaubaDfall
zos.ic mit der Murler in,lie W.rlde.ruh. Nic(l(rhot lJi. Es
w..rren rnehrere Ccsrhwisrel Prol. Reg.-Rat Älcx Zinnccker,
\4'ien Ill. 1880 1935. seine Frau Milda starb l9,ll in Wien.
Scine lreiden Kindrr Dr. {lexrndcr (l9lu-lq.r6). in Gmunden
gestorl,en. Emmi l9l2-lqJj. in Wien 6eslorben. Karl Zinnek-
ker, durch 35 Jahre Briefträger in Niedcrhof, derzeit in Ruhe in
Walldorf/Heidelberg, Karlsgasse 6. Otto Zinnecker, Oberschul-
rat, Dienstort Ferndorf bei Patcrnion. Kärnren, rm Ruhesiand in
St. \teithiGlan, Kärnten, hicr auch gestorben. Von ihm lcbcn
noü 3 Töchter und I Sohn (Oberförster LöUin8, Kärnten). Ri-
chard Zinnccker, 1897, seit Jahresbeginn im Ruhcstand in seincm
Wirkungsort Klosterneuburg, verheiratet, ohne Kinder. Else
Zinneckir war die jüngste der Kinder (!902-r959).

Oberhohenelbe: Aus Thüringen grüßt alle Bekannten Franz
Turek. Er ist im Kali-Beigbau beschäIligt, scine Tochter
'I'raudl ist in Gera verheiratet und die iüngste ist Lehrerin im
Kreis Gotha.

Oberhohenelbe: Aus Frankenberg/Eder, Bahnhofstr. 19, g ßt
alle Bekannten Marie Cotlslein vom Heidelberg lhre El-
rcrn Tischler Tosef und Marie Gott.tein, seL Kohl aus der Igels-
ga.se. wohnen-in Dodenhauscn. jhr BrudÄr trnsr wohnt in Wol-
fershausen.

Switschin: ,\us Everingen über Haldensleben grüßt alle aus dem
Dorf und .rus der g,nien Ptrrrgemeinde Ob.iprau,nit der alre
Vorbeter losel S c h o lz. l's m.iqen scincr elle gedenkcn. rvenn

.ie irr Wesrdeutschlrnd einc Wrlllehrt machen Bereit' am
jLr. N1ä11 lo-,4 leicrtc er seinen ;q. Cehrrrlslrg. Eine To.hler von

ihm lel,r irr Magdeburg und rlie andcre von seincm Wohnort
li km entfernt.

Switschin: fosef Machka, Kaulstoß 35, P Gedern/Hessen,
erüßt alle B"ckannren bei guter Üesundheit und müthte gerne in
ärei.lahrcn sein 80. Lebcnsjahr crreichcn
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Nodr viele Jahre Gesundheit
unseren Geburtstagskindern

Altenbuch: Die Eisenbahnerswitwe Fanni E n d e aus dem Mit-
teldorf Ei grüßt allc Bekanntcn. ln zwei Jahren kann sie ihren
70. Geburtstag feiern. - Aus Allendorf, Bergstr.9, grüßt alle
Bekanntcn Albin P a tz e I t aus dem Mitteldorf ,19 und er mödrt€
gernc am l März des kommenden Jahres seinen 80. Geburtstag
erleben. Er erfreut sich guter körperlicher und geistigcr Frische.
Bei ihm wohnt nodr seinc Todrtcr Hilde Hoffmann.

Gobersdorlr Pauline Wurbs und ihre'l'oc*rter Hilda. verw.
Müllcr. sind von Thüringen zu ihrem Sohn Josef Wurbs nach
Werncil-ippe. Stoc*umcrstr. I 08/Westf alen übersiedelt.

Goldenöls: In Bosscrode konnte im Vorjahr der ehem. Stcll-
madrer l\{ax Czölsch im Krcisc seiner Familie scinen 50. Ge-
burtstag fciern. Der Vater seiner Ehefrau Elfriede sowie seine
beiden Söhne Franz und Ewald leben in Bosserode. sein Alte-
ster iD Hamburg und der Jüngste in Frankfurt.

Gtoßbock: Unscr ehemaliger Bürgermeister und Gastwirt Otto
Kurz lebt jebt in Bcrnburg a. d. Saale. 19-15 von den Tsche-
dren verhaftet. wurde er einige Wochen später mit 40 Mann über
die Grenze na& Schlesien abgeschobcn. Weihnadrten 1945 feierte
er mit der rviedcrgefundenen Gattin und Todrter. Durch zehn
Jahre war er bei dcr Stadtgemeinde tätig. Scit 1955 bezicht er
Rentc. Irn vergangenen Jahr konnte €r scinen 70. Geburtstag
feiern. Seinc beiden Söhne Otto und Siegfried sind aus dem
lelten Krieg nicht heimgekehrt. Seine Tochter Irmtraud ist s€it
19.{8 verheiratet und hat zwei Mädchen im Alter von 10 und
l2 lrhren. - Die Schwester des verstorbenen.losef Hampel.
.lakubeq, Jcbr auch in Seelleld. Sie grüßr alle Croßbod<er aul
das beste. Gefreut hat sic sich über den heimatlidren Kalcndcr
und über .l.rs Weihnachtspä*.hen. Unser Ortsbctreuer Karl
Hampel kornre auch Posrrer Rosl ausfirrdi6 madrcn. jcqr verehe-
lichte Wittstadt. Sie lr'ohnt in Untcrplcichfeld I10 über Landkreis
Würzburg. Von Famjlie Posner werden sämtliche Geburtsdatcn
benötigt, audr voD mehreren Großbockern. Sämtliche Zuschriften
zwedts Ergänzung der Ortskartei sind zu senden an Karl Ham-
pel, Mindcn, Stettinerstr-.{:.

Jungbuch: Der ehcmalige Mühlen- und Brettsägenbesiger Ri-
chard H u d e r wohnt mit seiner Gattin in 14a Böblingen, Häu-
serweg 13, bci Stuttgart; rvir schriebcn im Fcbruarhcft Stuttgart
Weilimdort. - Edeltraud Falge, vcrchcl. Beryzlavyc. jegt
in,!5 Withens, Lane-Bolton, England. früher daheim beschäf-
lisr ;,r I rül'enwr'5(r al. Frbril srrheiterin. Er üßt rllc Brk.rnn
ten. \'.'rn,ndr,n unJ Schulkamer.rden ,uls besre. Sie i.r jeBt
schou elf.]ahre in England, und mit großer S€hnsucht erwartct
sie immer uDscr Hcimatblatt- Sie hat zwci Kinder, eioen Jungen
von ncun und cin Mädchen von sieben Jahren, die aber schon
unscr Ricsengebirgslied singt. Am vorjährigen l'reffcn in Nürn-
bcrg hatte sich die Mutter eine Schallplatte gckauft.

Klodern: In Straisund verunglüclttc der chem. Landwirt Wen-
zel Richter aus Nr.34 bcim Schneeräumen durch Beinbruch.
Kurz zuvor hat er sich mchrere Rippen gebrodren. Sein Hausherr
hatte ihm vor scincr 'Wohnung mehrere Hindernisse in den
Weg gelegt. worüber er unrrrsrhcrr. ge.rolpert war. Sonst ist
Landsmann Ri(hter als Nedrtwädrter berhäftist, da seine Rente
sehr klein ist.

Koken: Es wurde vor kurzem Josef Balichar, Korbfledrt-
meister und Leiler der Raif{eisenkasse. gesucht, weldrer bereits
im Jahre l9i-, in der Sowjetzone verstorben ist. Seine Gattin
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Rosa. wiederverehelichte Amling, wohnt jegr in Berlin-Clie-
nrcke. Sdrwestenstr. 32, sein Sohn Josef in Köln-Roggeudorf,
Norfenweg ll.
Mor:chendorf lll: In LislingeruFils verunglü&re am 23. 9. 1959
Minka Nossek.Als sic mit dem Fahrr.rd in die Sradr luhr.
wurdc sie vom Müllabfuhrauto angefahren und erlitt einen
sdrweren komplizierten Schädclbrudr. Die Arzte zweifelten an
ihrem Aufkommen. Zu Weihnachten konnte sie aus dem Kran-
kenhaus wieder entlassen werden. lhr Bruder Franz Sdrwaper
schreibt. daß die Heilung einer neuntägigen Novene zu Ehien
der Gottesmutter zu verdanken ist.
Pqrschnjlr: Aus Warsleben, AclersLr. J7. Kr. Ust}lersleben (BodeJ
grüßr dlle B-ekannLen Ern.r Klein. Todrtcr des Hugo Kr"r..
Sie ist seit Oktober 1919 verheiratet, hat vier Kinder;-Roswitha
9. Norberr 6. Malhids ? Jahre und Marrinr ist tU Monare alt.
lhre Eltern mit ihrcm Bruder Rudi. der auch verhciraret isr und
zwei Kinder hat, rvohnen in Neuwcgersleben.
Ptode: Max Rösel mit Frau und Anna Just besuchten Familie
S. h n a b I in Auerbach Oberptalz, Utersiraßc 21. Franz Schnabl
ist Obrrlchrer in Mi.helsleld. urrJ seine Frau, seb. Simld. slJmmr
au. rlcm Gasthaus ProJc l,ci HermaniB. An dlesem fage weilte
auch Frau Th um aus Neu-Koken in Auerbadr bei ihrcr Schwester
zu Besuch- Es wurden sehr nctte Erinncrungen getauscht, denn
Familic Rösel hatte Frau Thum seit der Ausweisung von 1945
nidrt mehr gesehen. Nun gab es cin Wiedersehen nach li Jahren,
wo auch viele Neuigkciten aus der I{eimat zu hören waren. Ober-
lehrer Schnabcl und seine Frau gestaltctcn unseren Gästen einen
sehr schönen Sonntag rnit gcmüilicüem Beisammensein. bei wel-
öem audr ihrc beiden ne[tcn Kinder Günther nnd Ingrid am
Klavjer für Unterhaltung sorSten.
Troulenou: Die ehem. AngestelJte bei Notar Dr. Switil, Fran-
ziska T h a m, wohnt jegt in Strub bei Berdrtesgaden. * Anna
K o. h, 6eb. Wojtech. die mit ihrcr F.rmilie 

-daheim in der
Freiung wohntc. ist von L.rneenneutrrrth zu ;hrcm ßruder Anron
Woiled' nr$ Waldkrriburg. Alrvurerweg ti. übersicdelr. da ihr
Mann Josef Koch aus Deutsch-Wernersdorf zu Ostern 1959 töd-
lich verunglüd<te und sie audr ihre Mutter im Feber 1958 durdr
Sdrlaganfall verloren hat. Bei ihr wohnt noch ihre Todrter Edel-
traud. - Bei der am 2E. l. in Gschwend bci Brrnau sratrsefun-
den<n J0 km-Druerleulrncistclsöaften des Chiemgaues "wurde

der 24jährige'Irautenauer Ing. Manfred Wolf. der für SC
Krrl"ruhe girrarrere wor in sciler Allerskl.rssc Zehnrer. Wegen
des Sdrneemangels mußte der Langiauf in 920 Meter Seehöhe
durdrgeführt werden. Es starteten insgcsamt 38 Mann, aufge-
teilt in drci Altersklassen. - Große Freude erlebtcn die Ehe-
leute Kall und Annl S agaster, geb. tseissig, in Berchtesgad€n,
als sic die Mitteilung erhielten, daß der Familie ihres Sohncs
Max am 18. 12. 1959 ein Mädchcn namens Claudia geboren
wurde. Der glüd<liche Vater ist Elektro-Ing. bei der Firma Sie-
mcn. in München und isr verehelicht mir M.rri.rnne S,tevelins
.ru. Norrldeur.til.rnd. die Trruung f.rnd in dcr Schloßkirche zu
Iler,htesgrden hererrs arr l. l. lqrq sr]lr.
Troulenou: Zu unsercr Nachlicht irn lebruarheli von Tode des
Nlusikinstrumentenreparaieurs Erwin Mainer erfuhrcn rvir
noch: Lrwin Mäiner ist ein Oplcr des Zweiten Weltkrieges ge-
worden. Er hatte ius dem Kricg cinc tüd<ische Malaria mitge-
bracht und rvar an einer ansteckenden Gelbsucht erkrankt. dic er
dadu.ch nicht ütrcrstchcn konnte. Mit ihm ist ein sehr braver.
jederzeit hilfsbereiter Ilensrh von uns gegangen. - Hans S im -
I c r hat in Muschenried, P. Gotteszelt irr Niederbayern, eine
Schellbildl'ostkarren-frzeugung <rrithrer. ls ist dirs ein g.rnz
neue. \'erlrhrcn. (s (rs(Br die bisheriger S.hrlllleren. 51,iel-
zeit ciner Plattc 2 Minutcn und l0 Sekunden. EI nimmt auch
Familiengesprädre untcrcinandcr auf. Interesscntcl können sich
bei ihm meiden.

Woho: Spinnercidirektor Rumler aus Neuwolta, der jahre-
lang in der Flachsspinnerci in Gabcrsdorf tätig war. kam im
Frühjahr 1959 nach Nicdcrbaycrn, uo cl bci scincm Schwager,
dcr Inhaber ciner Likörlabrjk ist, tätig ist. - Brielträgcr S t i l -
ler ist llob seiner 82.Jahrc noch recht rüstig und lebcnsfroh
und grüßt alle Bekannten.
Wolto: Unser Landsmann Ernst Walsch ist seit 1959 Cl€-
scüäftsführer des drristlichen Hospiz und dcr Zentralsäle in
Bamberg. Er vermählte sidr im Dezember lS58 mit Käthe Krä-
mer, ihr Vater wär Stadtrat. der im Jänner 1959 starb. Ernst
Walsch übernahm die Geschäftsführerstelle von seinern Schwie-
gervater, und durch sein umsichtigcs WeseD hat sich der Umsag
im Beherbungs- und Gaststättenbetrieb bedeutend gebessert. Sein
Vater Adolf Walsch lebt als Rentner in Reideburg bei Halle,
wo €r am Stadtrand ein sdrönes Einfamilienhaus b€sibt. Die
Sdrwester von Ernst, Gretl Fleisdrer, wohnt nodr in Staffelstein,
wird im Frühjahr nadr Stuttgart übersiedeln, wo ihr Mann be-
sdräfiigt ist.

Pommerndorf : WenzelBirt'
ner, jun. von der Sdrönlaho
baute sidr in Schlatt bei
Eriskirch am Bodensee ein
Eigenheim und ist mit sci-
ner Familie im Januar
eingezogen.Aud sein Vater
Wenzel wohnt bei ihm; so
Gott will. kann er irn näch-
sten Jahr scirrcn 80. erle-
ben.

l]ittner WeDzel von der
Schönlahn würde sich lreuen
wcnn ihn recht vielellekann-
te im Lauli dieses Somrners
rm Boclensee hesuchen wür.
den.
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Es verlobten und verehelidrten sidr

Arnqu: In Gemünden-Wohra verlobtc sidr zu Weihnadrten 1959

Joscf Hartmann mit Maria Lang.

Kleinborowilz-Miltellongenou: Weihnadrten 1959 verlobte sidr
Manfred Tau chmann (Sohn des Frila Gustls, zulcqt wohn-
haft in Nlittellangenau 1:;2) mit Doris Werner aus Haurstct-
ten bei Augsburg, früher wohnhaft in Aussig. ßeide haben sidr
sdron eine cigcne Existenz gegründct, habcn Heim und Lebens-
mittelgesdräft sowie Tcxtilhalrdcl. Da beidc Sudctcndcutsdre
sind, grüßcn sic allc Bckanntcn recht hcrzlich.

Mittelldngenou; Willi ts o c k s vermählte sich bereits am 31. 10.
1959 in Heidelberg nrit Gertrud Heilig. Farnilie Bo&s aus
Nr.26 läßt allc Bckan|ten bestcns grüßen.

Oberlongenou: Bcrcits zu Weihnachten verheiratete sidr Ger-
hard Hamatschek. cin Sohn cles Schneidermeisters W. Ha-
mätschck. in Ostbcrlin. - Am !). Februar vermähltc sich in Born-
cdrc/Harz (DDR) Edgar Franz mit Hannelore Lüdecke.
Am gleichen l'age konnte dic Bräutigammutter Eurilie Franz,
geb. Wiesner. ihrcn tjO. Geburtstag bei halbwcgs guter Gesund-
heit begehen. Den Jubilaren herzlichen Glückwunsdr.

Schüsselbouden: In Neugablonz vcrchelichte sidr am 30. L Hans
D o n t h aus Haus 1,13 mit Anni Walch aus Stteuring. ln der
Glasstraße 19 habcn dic jungen Leute si.ü ein nettes Heim ein-
gerichtet.

Spindelmühle: ln Selau 6, Kreis Wcißenfels. vermählte sidr die
Todrter Elisabeth von Schneidermeister Oskar S c h 6 n mit Rein-
frcd Wittich am ?7. 2. 1960.

cünter Henke

Mohren: In Leirnen bei Heidelberg kam bei der Familie N e u-
e r t , geb. Hak, das sechste Kind am 29. I l. 1959, ein Töchterlein
Sylvia, an.

Oberlongenou: Den Eheleuten Alois und Maria Mahrle,
geb. Jakel, wurde am 18. 11. 1959 das zwcitc Kind geboren.
Wolfgang hat also ein Brüderdren namens Eugen-Jörg bekom-
men. Die glüd<lidren Illtcrn und Großeltern Jakel grüßen alle
Heimatfreunde. Alois lr4ahrlc ist ein Sohn des Fleischerrneisters
Mahrle.

Oberprcurnilz: Am 20. 12. 1959 wurde dem Ehepaar Lehrer
Franz S c h o I z aus Nr. 215 (Windmühle) und Frau Tlaudl, geb.
Pomp, als erstes Kind ein Stammhalter geboren-

Rochlitz: Den Ehelcutcn Norbcrt und Helcnc Thurau wurde
am 15. 9. das crste Kind, cin Stammhalter namens Stephen, ge-
boren. Die giü&lidren Eltern leben in LeverkusenlRhl. Auch die
Großeltern Josef und Marie Lud<e, Justizobersekretär beim
Amtsgeridrt in Ettlingen, sind hoch erfrcut.

Wir beglüd<wünsd-ren die lubilare

Hennersdorf: Am 2. Februar beging das Ehepaar Willi und
Ritschi Hackcl in Frankfurt a. M. - Ginnheim, Kurhessen-
straße 109, das Fcst dcr SilberhocJrzeit. Das Jubelpaar sowie
die Eltcrn dcr Frau, Flcrr und Frau Haiplidt, lasscn alle Hen-
nersdorfer herzlich grüßen.

Mostig: In Karlsruhc, Hagsfelder Allee 5, fcicrtcn dic Eheleute
Karl Tietz aus Hirrtcrmastig am 1!1.2. das Fest ihrer 4Ojähri-
gcn Ehe im cngsten Familienkreis. Zwei Tödrtcr wohnen in
Karlsruhe, die drei alderen im Odenwald. Alle sind glüd<lidr
verheiratet und sie kamen mit drei eigenen Autos bei den Eltern
an. Das Jubelpaar und die Töchtcr mit ihren Familicn grüßen
alle Bekanntcn.

Miltellongenou; In Littfeld, Kreis Siegen, Hüttcnstr. 19, leier-
ten in ihrem neuen Eigcnheim die Eheleute Gottfried urd 

^nschiWiesner, geb. Fischer, im Familienkreis am 5. Fcbruar das
Fest der Silberhoözcit. Sie grüßen alle Verwandtcn und Heimat-
frcunde recht herzlich. Der ältestc Sohn Horst besudrtc auf sei-
ner Argentinienreise inr vorigen Jahr in Buenos Äires den allcn
Ileirrratlrcunderr bekannten Tierarzt Ivlüller und Familie. Auf
beiden Seiten gab es viel Freudc.

Mohren: Die I-aodwirtseheleute Theorlor Fiedler fcierlen
am 12. l. bei bester Gcsundheit ihr 15iähnges Ehejubiläum. Der
lul'ilJr slehl inr i7. LeLensjahr. Sohn Fr.rnz isr scir l9.l I \er-

nrißt. Das .lubell'.rar wohnt in Cnreinield über Haßturt.

Oberhohenelbe: ln Jena/Thür., Lutherstr.3!, feierte am l. Fe-
ber das Ehepaar Richard und Rosa K r a u s (frühcr Turnhalle)
bei bester Gesundheit im Kreise der ganzen Familie, Kinder
und Enkel, ihre goldenc Hochzeit. Die Jubilare grüßen alle Bc-
kannten von Herzen.

Rochlitz: Am 6. Fcbruar feicrte das Ehepaar Fimil und Emilie
M ü I 1e r aus Oberrochli! Nr. 12 das schöne Fest der goldenen
Hochzeit. In unscrer schönen Riesengebirgsheimat besaß das

Jubelpaar einc kleine Landu'irtschaft, und der BräutiSam übte
dancben nodl den Holzfällerberuf aus. Äls begeisterter Skisport-
ler war Emil Müller Gründungsmitglied des Rochliler Skiklubs
und geh.irte mchr als J0 Jrhre dem dortigen fulnvcrcin an.
Dcm Cemcinwohl d;cnle limil Muller l0 .lahre lang als Ce-
nreinderat außerdem rvar er jehrelang als Bxumwart tätig. wie
üherhrupr die Obsrbaumpflegi und die Bienenzucht heule nodr
.ein Steckenpferd isr. Großes Leid bradrre im leBlen Kricg die
Naclricht v;m Soldatentod der beiden Söhne in Rußland. Nach
seiner Vertreibung aus der Heimat karn das goldene Brautpaar
nadr Huttenwang im Landkreis Marktoberdorf. Hier erfreute es
sich ob seincr Besdreidenheit und s€ines Fleißes bald großer Be-
liebth€it bei Alr und Neubürgern. Das bewies audr wieder die
große Anteilnahme, die die ganzc Gemeinde an dem Jubelfest
des Paares nahm, sowohl beim Gottesdienst in der hiesigen
Pfarrkirche. den Hcrr Pfarrer Ed<ardt aus Kaufbeuren gehalten
hatte. als audr nachher bei der weltlichen Feier im Gasthaus
Scharpf. Als sichtbarcs Zeidren der WcrtschäEung und des Dan-
kes überrei.hre Bürgermeisrer Momruensohn n.lmcns der Ge-
meinde e;nen reidren Gesdrenkkorb. während die Blrsmusik zur
Feier des Tages und zur Unterhaltung aufspielte. Dem rüstigen
lubelprar - die Brrut zählt 70 und der BräuriSam 72 Jahre -wtln"cht uud, das Heimatblatt nodr redri \iele gesunde Jahre
trauten Zusamm€nseins.

Ein Kindlein ist angekommen

Hq.lo: Den Eheleuten Karl und Ilse Ittensohn wurden am
27. 11. 1959 Zwillinge, Waltraud und Sigrid, geboren. Nun hat
Karl Hcinz zwei Schwcsterchen bekommen. Es grüßen allc Be-
kanntcn die glüL*lichen Eltern und Großeltern Adalbert und
Fanny tttensohn.

Hinlermostig: Den Eheleuten Otto und Edeltraud Guthier,
seh Dittridr. \vurdc am 3n. l2 .19-'9 cin Stammhaller Wcrncr-
Leonhard gcborcn. Die glür*,lidren Eltern grüßen ihre Bekrnn-
ten herztidr aus Heppenheim.

Koltwitz: Dcn Eheleutcn Karl Schöbcl und Frau Margarete,
eeb. Kauß, wurden .rm 16. 2. zwci Stammhstter namens Joachim
losef und Bernhard Franz geboren. Die glüd(lidren Eltern woh-
icn in Srultgart-Holen, Hahnweilerstr.24. Karl Sdröbel ist der
Soh" der Fheleute Fr.rnz und Anna Sdöbel aus Haus Nr' 8J
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Der bewöhrte Brockenheimer Fronzbtonnlwein isl ouch unter

der neuen Schulzmorke BRACKAT wegen seiner unvercin-

derten hervorrogenden Quolitdt und Preiswürdigkeii weiterhin

der Jührende Menthol-Fronzbronntwein. BRACKAL, dos

lizenzfreie Erzeugnis des sudeiendeutschen Betriebes Friedrich

Melzer, Brockenheim.

H EI MATKREIS TRAUTENAU

Wir beglückwünsdren die glücklidren Eltern

Dunkeltol: Den Eheleutcn Alfred und Walli L a m e r wurde am
23. 1. das erste Kind, ein Mädchen Barbara, geboren. Darüber
freuen sich auch die Großeltern Alois und iuliana Lamer, be-
kanntlich war er in der Holzschleiferei Dix besdräftigt, jebt
wohnen sie in Ruhla/ lhüringen.

Mqrschendorf lll: Den Eheleuten Dictmar und Ellen N o s s e k ,

geb. Valenta, wurde ein.Iungc n.rnrens Andrers rm ll. ll. ltiS
gel,oren. Dic glüd{li.he l\lulr(I 'r',mml "Lr. 

BtrnsJorl

Pqrschnitz.Troutenqu: Den Eheleuten Dr. med. Wilhelm und
Grcte A u s t wurde ein Stammhaiter. Andreas Erwin Wilhelur,
anr b. L sel,oren. Die glü!kliJ,err tlrero grLitlcn allc tsekrnnten
und Frcun,lc herzli,i .rus Nürnl,erg. Kagw.rngcrstr. \i.

Troutenou: In Göppingcn wurdc dcn Eheleutcn Gcrhard und
Mariannc Sturm ein Töchterdren namens Clauclia geboren.

Wihnon: Bci dcn Eheleutcn Josef Reh (\'orstehcr-Reh), jegt
in Steinsdorf, Kreis Riedenburg, kam vor Wcihnachten der vi€rte
lungc an. Inlolge eines Beinleidens, das ihm schon jahrelang zu
ichailcn nacht. kann er scinen tseruf:rls Landrvirt nicht ausüben.

Woho-Döberle: Dcn Ehetcurcn Ludrvig und Lies<l H,rrser.
geb. Rjmi*h. wurde arn lll. Abend der ztcirr 5ohl r,rm,n'
B"rnh:trd eehoren. Dic Frmilien H.ru.cr und Römis.-h la""en alle
Bekrnnten- herzliJr grüßen.

Den Neuvermählten und den Ehejubilaren

viel Glück und Segen

Allenbuch: ln Hoort, Kr. Hagcnow,/Nledtlenburg. vernählt sici
zu Osterr die Tochter Rosa dcr liheleuie Josci Fl a d c r. \laurcr'

Freiheit: In J\liltenbcrg, Bischofsstr.59, feierten an 13. I'ebruar
dic Eheleute Hcinrich und lilomena Wincliichmann das
selteDe Fest dcr dianantenen Hochzcit. Dcr Jubilal bcging ant
L FebeI scinen lS. Gcburtsia8. Dcrx hochtretaSttn Jubclpaar
ganz bcsonders gutc Wülsche für cincD noth schijnen Lebens
abcnd.

Goldenöls: In Stralsund. Jakobinerstr.31. ftic:tcn am lS 10

l9i9 (lie chcm. I.an{'lwirtslcute Alois und Flicda Hilbert,
gel,. Srnul,rrt..rrr' Nr'. ll dr. Fcsr ihrrr 5i,l'c h,,,hzrit. ScrJrs

kir',1,,. ll.c. .\lu,'. \l:lrAirrJ Chri.r'' Horv un,l 5ieeli,rde. Lc
glückrvünschten die Eltern.

l(ukos: Am l{1. N'Iärz vcrnählte sich Wolltrud Raiscl. Toch-
ter cles Hauptlehrers Josef Rösel, dcrzcit Kirchdorf bci Haag
(Obb.), mi1 Schullcjtcr I'lrich Nahr. fr'üher Fleillcn. Kr. Eger.

Tioulenou: Ir Hanau/N{ain tand am 27. Februar die Vcrmäh-
lunq des chcm. Prokrrristen Leo B c I e r rnir Ili'Jb(rh Bov .rf,ll.
l'rokuri.r ßcver srr viele lehrc hei ,lcr Firm ' Ha.''c ririg urrd
lebte scit derVcrtreibung jahrc)ang in Wieseth, Kleis Feucht-
\yanffen. - In Dillenburg vcrlobte sicb im März Gcridrtsrclc-
,endär Wollgang K a s p c r mit Christa lvl a x.

Troulenou: In Böbrach. Kr. Viechiach, feierten die Eheleute
l(arl und Nlaric A d a m. seb. Scholz. ehcm. Xeufm.rnn, .rnr - 2.

,hr 4uiähriges Ehejubiläum und grüßen atle Bekannlen
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I l?t llirtu las lubclfaar. lehüüer To(htcr Elsc mit ihrent
Gattet Ilcimidr Lebeda, tinhs Scht)iegctto&tu Liese Lö/flet
ib l'Iunn nt scit 191i t'trnißt. Dem Jubellaar noch fiit tticle
Jahre tintn schönt:n Labcnsabcnl.

Gobersdorf: In Eldrnannsdorf. Kreis l'liiharSachsen. lcierten
dic Eheleutc Heinrich und r\nna I-ijffler. geb. Kühnel, am
ll. 1. ihre goldene Hochzeit. Über .ltl llcirrratlreundc Dthmcn
am kir,:hlichen Cottesclicnst und an dcr Hoözeitstnfcl tcil. Trog
seincr 75 und ihrer 7l) fahre mar:hte rlas Jubclpaar noth ein
Tänzchen irn Walzerschritt. i..tbcr l; Jabrc arhcitete er bci cler
Firnra Kluge irr Oberaltstadt. Äls langjähriger Musikcr schon
daheim. spielt er jcBt noch gcrnc mit seiner BalSgtigc bei der
Beiricbskapellc:nit.

Unseren Geburstagskindern alles Gute

Altenbuch: In Piclcr. Kr. Hagenow. feierte an 11. :. Rudolf
KirchschIageI sejncn 70. Geburtstag. Sc;nc Gattin Her-
rrine konntc irn l\'lärz des Vorjahlcs bcrcits ihten ii5. l€iern.
Be e lühlen sich gesundhcitlith vohl. Dcr Jubilar arbeitete da-
hcirrr l,ei dcr Firma Rückcr Nlay in Obcraltstadt als Tischlcr
und ;st jctli noch in scincm Bcrul täti8. Er srü1it allc FIcit,at-
freunde.

Fteihei': Zt e; holtc Jubilarinnen. Ihren 90. Gebultstag f€ierte
Emilie Puppa im Kreisc ihler Angehörigen in roller geistiger
und kärpcrlichcr Frisrhe am ll]. l'ebruari 

^nnä 
Ju s ! feiert

tlicscn denkwürdigen 1ag an J3. Apri). Beide wohncn noch im-
ncr bcisamrnen und hellcn ar.rch im Haushalt del Baucrnfamilic,
rvo sic wohnen. fleißig m;t. \4'ir wünschen den bcidcn bcstc Gc-
sundheit und alles Cute.

Jungbuch: Wagn€rme;ster Theodor Hög)cr aus dcnr Ober-
dorf konnte an 6. f. im Kreise scincl Angehörigcl scinen
s:;. Gcburtstag lcicrD und grülit allc llckannten auls ircsic.

Kukus: Ihrcn Si. Clcburtsttg vollcndctc ar) lS. i. in crslaunlich
gcistigcl und körl,crliclcr Frisdrc .'\nna ll ü s s e L, Bürgcrschul-
dircktors\vitwc. dclzcit in ßad Blankcnburg, Heinrich-Heinc-
Stlalic 1. Thür. Wald. DDR.

Morschendorf: In l'r:rnkfurt Fcchenheim. llodcnseestr. 9. konntc
am ij. :. ]laric Jcschkc Lci ihrer'Iochtcr llaric llcicr und
dercn Farnilic ihrer ;0. Gcburlstas lcicrn. Dic .Jubilarin isi
roch rüstig und grülit allc ßcklnntcn. - r\,D 9.;. L fcicrlc '\u-
guste Bii nisch. gcb. Sturm. ihrcn sl. (leburtst:tg. Sie $ohrt
zLrl Zcit bci ihrcr Schrvcstcr Wallv ltLrmler in Giiuzl,urg,'Donau.
Hofgilssc I i-.

Pilnikou: -\nr lo. L kann'loni Kraus. scb. Rudlol. ihten
:15. Geburtstag fcicrn.,,\us cliescm.\nlaß grüllt sic alle ihre Ver
rvandtcn. Frcunde urci llekan,rtcn helzlich. Scit l1l]{i rvohncn die
Fhcl(r.rF ;', Zerri..l'. Kri i. .\rn-hs.u,e I'cr l:urrh \A'.rl,l Yor
eincn, Juhr pa'hrcrerr .ir cin rltc'.\.r.u.dirrp.hrrr' u,"l ..h'rlcn
sich gcrncinsam cin gcmütlilhes Hcim. Aucb Clarten und Fcld
ist daLei. so daß cine Kleinvieh-Haltung rlriigl;ch ist. Sohn Ernst,
Wcbnreister. wohnt mit Familie in ViersenrRhld. uncl wollen
in Sommer die Eltern besuchen.

Soor: In Spechtsbrunn Lei Probstzella fcicrt am (i. L Franziska
Baudisch aus dem Obcrdorf Nr.:j3. ihren 90. Gel,urtstag.
Die.fubilarin lebi scit ihrcr Vcrtrcibung bei ihrer Tochter Maric
Leiske. Wir wünschen ihr für viele -Jahre bestc Gesundheit und
alles Gutc.
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Oberlehrer Albert Hanke ein Fünfundsiebziger!

Günter Henke

Das neue Büchlein ,lm Bannc der Schneekoppe" wird in den etsten Aprilwochen versandt

Arnqu: Im Riesenstädtchen an der Elbe erblid<te der Jubilar
ern r. Äuril tsö5 als Sohn des Volks,fiuldircktor! Robert Hrrke
d.r. Ljcli tler Welt. Zu derr Leidcn Rit*n.rm RJrhJr,.rurm n,.rg
wohl oft dcr kleine Albert mit Respekt und Wissensdurst hinauf-
geschaut haben. Da rvar außer den lllteln nodr seine 'fante
Ilinna, die nicht nur cine gutel-rzählerin, sorrdern auch cine
volksriinrlichc Schrihsrcll.rrl1 u'ar, die (le,r R,\srrrg!bi glcrrr rtrantlre
i:rhrhunderlealtc Begebenheir in un\er ZeilJller hcrül,er rellele'in 

Arnau be'u.htc cler.lubrlar au,h rlrs Clmnarium. "1,ärer 
dic

Universität in Prag und Wien, und iD'lrautenau an der Leh-
rerbilduDssanstalt legte er dic Lehrbeiähi8u 't-sprülung [ür
Volks- und Bürgcrsdrule ab. Er wirkte dann an den I3ürger-
sdrulen Kukus, Wien, Brünn, SdIaglar, Trautenau und in Arnau
bis 19a5. Nach d€r Vertreibung madrte er noch Schuldicnst in
Stendal (Altmark) bis 1952. 1953 karn der Jubilar naclr dem
'Westen und lebt jegt im Ruhestand in Nlarburg/Lahn, Eiöen-
dorffstraße l.

Seit vielen.Jahren gehört der Jubi)ar zu den eifrigsten Mitarbei-
tern unseres Heimatblattes. Viele wcrtvolle Beiträge, besonders
über unsere heimatlichen Kulturstätten, über die oft jahrhul-

Troulendu: Die Eheleute Alois und Adele Borschke, geb.
Pinsker, früher Radebkystr.3, jegt in Hcrborn, Westerwald-
straße 97, haben iIn Februar ihren i0. Geburtstag und ihr 40-

iähriges Ehejubiläurn gefeiert. - Am I:. 2. be8in8 Rora We n'
iel, ceb. Niepel. aus der Robert-Hrnmerling-Straße J4, in
ihrer ri.r,en Wdhnung ihren bu. Ceburlslag im hreise ihrer Fe-
milie bei guter Gesundheit. Ihr Gatte Emil Wenz€I, zule$t Lok--
l,etr.-lnso. beim Bw. Soltau. lrrl am L 2. in den Ruhestand.
den die Eheleure nun in Hamburg-Wilhelmsburg rcrbrirrgtn
wollen. Sie wohnen dort in der Georg-Wilhclru-Straße 2'10 b. -Die ehem. Gastwirtin Anna Rudisch der Brauerei Trautenau
feiert atlr 5. Mai bei ihrer Toc*rter Bertl Sdrattel in Straubing,
Alburger Hodrweg, ihren Geburtstag und grüßt alle BekanDtcn.

Weioelsdorl: Franz T h a m m aus Weiselsdorf kem Ende l'l{8
n,it irner Wirtsdrafterin Filonrena Seidil zu sciner Tochter .lo-
hanna Probst nadr Aitrang Allgäu ar.rs Neubrandenburg. Am
6. April kann er seinen 6tj. Geburtstag feiern und grüljt alle
Bekannten.

H EI MATKREI S HOI-IENELBE

Wir gratulieren allen G eburtstagskindern

Arnou: Der in Arnau und Umgebung gut bekannte Kupfer-
si:hmirdrmei5ter Engelbert Bönisch begeht anr Ib.4. seirrcn
7i. Geliurlstas.'l r"B 

"ciner 
;5 .lahrc ist er noö sehr rüsli8 und

durdrwandcrt-eilrig-den Odenw.rld. Er wohnt jeRt in Reidren-
bacfi über Bensheim./Bergstraße

Doltcbouden: Kohl Vinzenz konnte in Sdweez'Ostzone am
21. 2. seinen 81. Ceburtstag feiern. ln seirem hohen Alter ist der

Jubilar nodr redrt rüsti8.

Hermonnseilen: Am 30. 4. feiert N{aria R ie d e I (Riedcl Ste-
[Jn(nr in O\terwärl Nr. J] ihrcn xl. Cebur''r'rS Seinen t'0
l,"pcht rrn 14. {. der ehemalrse Zurl<clbi.ler Frnsr F I r rr z in
Lli Puchhcinr bei Frir.rerrteldLl rrclt, Ko'lrsrr'.i-' trl.rltha F r i e r'
eeb. Drcr.'rcr. Leopold, tei('l in Nie,lcr-Treb.r \r' .3; (lhLl' )

lrn r l. ihrcrr,,". Ännu D..'.h"r.s,l, Rrndr (liirrdr Ännla) l Lo-
noltl. .urr l. 4. ihr(n -,, ln Keml,rcn Allsäu lcierr I'r'rr i-' \l.rr'
!ereLc llrben. cel'. T,rube. lrr ll'ersl'rch Fils Krcis (;j1't"rt-

!cn. Tc.k.rr. l\. lirert RolJ B.ricr. gtb. Flcis.hcr. unr ll 4 ihren
50. CeburtstaS.

Horto: 
^m 

2',. l. [eicrre in Merstl,urg Sr.rle. Äll-rrc'hr-Dürcr-
S'rJße -'r, Rudolf Irrcnsolrn r"' Krc'*c q,irrcr Ki',lcr und

Ilnkelkinder scinen 60. Ceburtslas Er grüßt allc lJckalntcn rccht

herzlich.

Horrochsdorf: Geburtstag teiern:Am 3. '{. }lermann K a m m -
le lSLL,r''rkl irr WollsLerr Kärr''crr. S,l'rrt"rr,strrr cn ;; 'ei-
ncn iu CcLrurrsrJg. am ti.l tlsrSprtschka inr Crmburg

dertealten Kirdren hät er gesdricbcn. Diese Sciilderungen, die
der Jubilar so volkstürrlicb sdrreibt, lesen sich s{üön und retten
vcrlorene Gesdridrte üLer dic sciwersten Zciten hinwcg. Aber
nur wenige wisscn cs, daß dcr Verlasser oft sehr viele Heimat-
freundc anschrcibcn rnull. bis er all das Malcrial beisammcl hat,
ueldrcs er zu seiner Scbilderung blaudrt. lLine sehr große Klcin-
arbeit steckt da dahinter und viel BicnenfleilJ gehört dazu. Dabei
ist er persönlicir der einfathc, schlichte IUeDsch von allergrößter
Besc*reidenheit, dcr von sich selbst kein Authcben madren wiil.
Auch eine korrrnrende Generaiion wird sich noch an ihn erinncrn.
Wcnigcr an dcn Lehrer, jedoch an den Volkssdrriltsteller, der in
einel Zeit, dr uns das heimatlidre Kulturgut Seraubt, wiedcr
daran ging, es ncu zu beschreiben und danrit der Nachwelt zu
erhalten. So wird oft der einfachste Sohn des Volkes groß und
gehört zu den schöplcrisricn Pcrsönlichkciten der Zeit.
Unscrem licbcn Jubilar wünschen wir nur eins, möge ihm dcr
liebe Cott noch iür vie)e Jahre beste Cesundheit schenken. damit
er in den lrhren seines Lebcn"aLcnds no,l, eilrig ucirers,haf-
fen k.rnn wie bisher. Die groß€ l.e5erschafr des Heim.rtLlattes
dankt ihm für seine bisherige Arbeit, aus der so viel Hcimat-
liebe sprid:t, auf das herzlichste.

(Saale), Sdrillerpla! 6, ihren 70,,
am 2E. 4. Marie A ls c h e r,
geb. Rieger, in Pfronten/Allg.,
Heitlern lJ{ 1,8, ihren 75. Ge-
burtstag.

Horlo: Io Kirchberg bei Bad Rei-
cüenhall irrr Altersheirn feiert Jo-
hann Ullwer atn 24. 4. scinen
tj0. Geburtstag. Der Jubilar war
3i lahre bei der Firma Krönig
t csciäftrigt. ln seinem hohen Alter
ist €r noch körperlich und geistig
auf der Höhe und madll nodr sehr
häufig Ausflüge mit seiner Toctter
lledi Hollnann und S<irwieger-
sohn. die in Piding wohnen. Dem
lubilrr wüns,i€n wir nodt für
"ui.l. Iuhr. brste Gesundheit.

Hohenelbe: In Probbadr über Weilburg/Lahn konnte am 24.3.
Zthnatzt i. R. Kurl M ay sein 75. WieSenl€sl {eiern Obzwar er
stl:on in lungen lahren'seine Heimatsiadt verließ, kam er all-
iährlith durth lahrzehnre in seine Vdlelstadl, wo cr mit seiner
i'.,rnilie den tjrlaut, verbradrte. Über 4ü Jahre übte er e;ne
große Praxis in Aussig Elbe aus. Seine Brüder sind allen Ho-
ienelbern eut bekannt,Tranz May, der viele Jahre als F.rdrlehrer
an dcr Bürsenchule wirkte. war zulcqt ll.ruptstiulrektor in Ar-
nau. l.eidei hat er sdron zwei Schlagantälle erlitten. von dcncn
er s;c+r aber wicdcr teilweise erholtc. Scin Bruder Otto, tcdrn.
Kaufrnann, lebt iebt in Brcitenau/Unterwesterwald Der Jubilar
lebt im !lausc seinis Sctrwiegersohnes. dcs vielbcschäfti8ten. Arz-
tes Dr. Hintner. *o er gut-venorgt i\t rr .lu r"rr:'rr J'l,r<s
L,,n,rre 'l.rs l-.hc1,.'a' \l ry 'e nc C ,l'lcrrc H , hz.ir ltiern

Schneidermeister Ernst Erben ein Füntundochlziget!

In Wasungcn/Werra, Kirchweg 7, feierte am 1 4. der bekannte
Schneiderr)reister, früher wohnhafl in der Fcldgasse 4, bei halb-
wcgs guter Cesundhcit scinen Jubcl-CeburtslaS Vor einiSen
W;$; hat er sich dcn linken Arrn gebrochen, es geht ihm aber
sdron rvieder etwas Llcsser. Wir wünschcl ihm noch für viele
lrl're eLrre Cc.rrn,lheir:rn Scire seincr tl.rrtirr Anni g'h I-chr'
"r"el,he-hcucr J n .ll. Iuli ih'rn r,1. U(l'urrsras lLicrrr wird lrn
llerl,st l9r', t,Jfcn.i,l, die vier S,lrscsrcrrr g,l' l.rhr. die alle
rlr',Ili.h vcrlrcrrrrtt sinJ. in Rhcirrllh Iti R,'rrrr zu einern
s,h;r,en W'..ler.,hn n.rth viclcn rrelerr l,l'rcn. DJ' vr''blirr'iae
Klccr,lrrr g,üiir.rll< ß.k:rrrnrrn rerlrt hcrzli,h - ln 'ltr I u l'cr''
sr.rrlr \r'ir'renl .rA. \\,'lrcrn.rr. Li. fei(rL dcr chcrn S,hreiLrrrr-
s(hincnlchrer E;il K o s a k atn 12. '{. seincn 70. Gcburtstag und
grüt"r allc B,lurrrrrtn.

Hohenclbe: Llcinriü B i n d e r, einst Prokurisl der Firma llart-
manu uncl Iilcining, lcierte am 9. Fcber in Gentin bei Magde-
burg seinen 35. Geburtstag.
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Mittellongenou: Landunt loh. Ru[! uon Neuhol tin Ad ziscr!
ln Wirl bei Prezelle, Kr. Lüchow, leicrte der rüstige jul,ilar am
3U. J. bei Suter Gesundheit seinen Jubeltag. Er lcbt ber seinem
Sohn und dessen Familie, welcher wiedcr eine Neusiedlersteile
besibt. Als alter Riesengebirgsbaucr mußte er selbst wied€r ein
Stüd( Boden bearbeiten können. Das erhält ihn jung, und man
könnte last sagen: Er ist der alte - so wie daheim - geblieben.
Wenn er auch ,;egt im Flachland lebt, so \'r'(i er immer bei sei-
ner Arbeit die l3erge der alten Riesengebirgsheimat vor sidr
schen, seine fruchtbaren Felder und scinen Wald, die er durdr
Jahrz€hnt€ mit lJi€nenllcrl! betreute. lhm selbst wünscihen wir
noch lür viele Jahre beste Gesundheit. - Anton Sagasser,
Besi!er der Pension ,Abendrot', Ladighörre bei Mohren, feicrte
am 18. Februar seinen 85. C€burtstag. Er ist der ältest€ B€woh-
ner von Mohren und lebt bei seinem Sohn in Emlidrsheim. Die
herzlidrsten Glüd<wünsche für nodr wcitere Jahre.
Niederlongenoul ln Josefstal bei Neuhaus Sdrliersee feiert der
ehemalige uand- und Gastwirt Hans l'i e d I e r am 27. 4. sei-
n€n 65. Ceburtstag. Wcnn ihm auch die Bauerei und die Jagd
sehr fehlt, so bringt ihm dodr seine Enkelin Hannelore viel Son-
nenschein in seinen Lebensabend.

Oberlongenou: Josefa I I I n e r aus Haus 155 (Kaserne) konnte
am 19. lvrärz ihr 85. Wiegenlest bei noch guter körperlidrer und
geistiger Frische feiern.

Oberprousnih: Bei ihrer jüngsten Todrter Gertrud in Mündren-
Pasing feierte am 2?.2. bei bestcr Gesundheit Josefa L a n I n € r
(Lolgner Korlcn) aus Ilalrs Nr. 3{i ihren 80. Geburtstag und
grüßt recht herzlidr alle alten Bekannten.

Schüsselbouden: ln Sticrstadt, im Eigenheim bei ihrem Sohn,
kann Nlaria Melanie Kraus aus Haus Nr.37 am 10.4. ihreD
70. Geburtstag feiern. Sie grüßt recht herzlich alle Bekannten.

Tschermno: Aus Pönnelte, Dorfstr.5, Kr. Schönebed</Elbe grüßt
anläßlich seines Geburtstagcs der frühere Landwirt Wenzel N a-
gel aus Haus 57 seine ehenaligen Freunde und Bekannten.
Scine Tochter lvlarie und Sohn Alfons sind verbeiratet, sein
Sohn AIIred ist 1941 in Rußland gctalLen. - Franz Purmann
aus Haus 1.10, aus den sog. Pusdrhäusern, rvohnt jegt in Heuken-
walde 12 übcr ZeiB 2. Et ist als Lokführer tä1i8 und hatte sidr
im August das Schienbein gebrochen. Sein Sohn Franz ist in Wil-
helmshaven und seine Tochter Helene in Zei! verehclicht. Franz
Purmann läßt alle Bekanlten grüßen. - Pauline K it t le r aus
Haus 7,{ ist durch eincn Schlaganfall aul dcr linken Seite ge-
lähmt. Sie wohnt in Heuk€nwalde Nr. 4 über ZeiB und würde
sidr bestimmt freuen, wenn ihr einige Bekannte schreiben
würden.

llerr, gib Ibnen die ewige Ruhe

Arnou: Im Kleiskrankcnhaus in Münchbcrg verstarb nacfi lang-
jährigem schwcren Leiden bereits arn 2E. I0. l9i9 Hermine
Schöbel, geb. Flögel, aus Arnsdorf im 66. Lebensjahl an
Herzschwäche. Viele .4rnsdorler und Arnauer gabcn ihr das
legte Ehrengeleitc auf den Ortsfriedhof Marktleugast. Die Ver-
ewigte war viele Jahre in der Appretur bei Firma Eidrmaon be-
schäfiigt und werden sith vrele nod) ihrer erinnenr. - Arn L t.

vcrsdried völlig unerwartet Josef R;chler, Obcrpostmej-
st€r i. R., im Krankenhaus zu Wertingen. In Arnauer Gerverbe-
kreisen rvar er gut bekannt, da er von seincm Schwiegervater
Anton Sciolz das Otengcsciäft übernommen hatte. Die älter€n
Arnauer werden sidr nodr gut an das "Scholztöpferhäuschen'indcr Töplergasse erinnern können, das später dem Lirhtspielhaus
weichen mußte.

Folilv€rwdher i. R. Emil Klenner f
Döberney: Fern der Heimat, dem über alles geliebten Riescn-
gebirRe, hat sich in Braunsbach am Kodler ein Crab gcschiossen.
Ünsei li.b.' Landsmann Emil K le n n e r, lrüher For"lvcrwrl-
ter der Herrschaft Bosch in Hegerbusctr bei Arnau a d E., ist
im E4. Lebcnsjahr plöglich und unerüartet in die Ewigkeit ab-
berufen worden, beweint und betrauert von allen, dic ihn kann-
ten, Sein Leben führte ihn, den gcbürtigen Nordmährer (Mähr.-
Karlsdorf), über die Forstakadcmie Tharandt/Sachsen und seine
Adiunktenzeit beim Fürsten Licdrtenstein schließlich nadr Ober-
Diihernev als Förster ins Forslhaus sleil über der Elbe. In diesem
Ort, in äen Ausläufern des Riesengebirges, wurde der Revier-
förster Klenner bald zu einer festumrissenen Persönlichkeit, die
bald audr die Neigung für Freundsdraft und Frohsinn in die Tat
umsehte und bis zur Vertreibung diesem Kreise trcu blieb Als
Forstmann war der "Herr Fersdrter" ehenso gesdräBt und be-
liebt wie als Jäger. und so mand)es Jagderlebnis ist ihm bis in
sein spätes Altei als köstlidres luwel der Erinnerung lebendig
seblieben. Sdrwer traf ihn der Verlust der geliebten Heimat. Es
iolgten sdrlimme-lahre in Sadtsen. bis er mit seiner Gattin nad
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Braunsbadr zu seinem Sohne übersiedeln konnte, um da die ihm
nodr beschiedenen Lebeosjahre in heiterer Zulriedenh€it zu ver-
brrrrgen. Wie oft hat er Irüher das Riesengebirgslied mitgesungen,
desscn Worte und lllelodie die ganze herrlioe Welt <treser ur-
deutsdren Landschaft so wunderbar ausdrücken. Und wie hat
dieses Lred in den l5 Jahren scit dcr Vertre;bung in diesem. der
Heinrat so verwurzelten Herzen nat*rgektungen. nr.fiL mehr wie
früher, stark in überströmender BesiBcslrcude, sondern still und
tief wie ein Gebet: "... wo die EIbe so heimlidr rinnt...", ver-
klingend: "... meine liebe Heimat du".

Großborowitz: Ktrrz vor Vollendung seiües 88. Lebensjahres
verstarb in Frankfurt-Rödelheim Gemeindevorsteher Christian
Tauchmann. Volle 3I Jahre, von 190? bis Oktober 1938 (wo
er von den Pleit€-Nazis verdrängt wurde), war er ohne Unter-
brechung Genreindevorsteher unserer Gemeinde. Sein Verant-
wortungsgefühi und die stets umsichtige Leitung der Gemeinde
sowie serne christliche Haltung brachten ihm nitht nur die Sym-
pathien seiner Cemeindcbürger, sondern seirre markante Per-
sönlidrk€it war audr in der weiteren Umgebung unserer Heimat
wohlbekaDnl. Wir Großborowrger, die wir in allen Teilen des
rweiBet(ilten Deutsdrlands jebt leben. verlieren mit ihm einen
Mann, der von uns allen geadrtel und geschägt wurde. der sidr
durdr seine stets gute Laune, seinen verbindlicJren Ton und sein
ausgeglichenes Wesen größter Beliebtheit erfreute. Seine Sach-
lithkeit, seine Hillsbereitsdraft jedermanr gegenüber haben ihm
bei seinen Cemcindebürgcrn An.then und Hochachtung ver-
s,hallt. Scine Arbeit in dcr Gcmcinde, die bcsonders in reincr
Eigenschaft als G€m€indevorsteher zur Gcltung kam, war st€ts
aul die Interessen des allg€meinen Wohls abgcstelit. Seine
markante Persönlichkeit und sein Wirken als Gemeindevorsteher
werden uns stets in Lrinnerung bleiben, mit Hot{rachtung wer-
den wir immer des Toten gedenken.

Hcrrochsdorl: Ende des vergangenen Jahres verschied in Braun-
schweig der Glasmachermeister Eduard Bergmann aus rscu-
velt irn Alt€r von 90 Jahren. - Bei der Familic ihrcr Tochter
Elly Pietsch in Brumby verschied am 27. Fcbruar 1960 Thercsia
M a ll in, geb. Saal, im 8.1. Lebensjahr nach einem mit großer
Geduld e.tragenen, schweren Leiden. Sie wurde am 3. März auf
dem Friedhof in Haldensleben zur ewigen Ruhe gebettet. Die
Verewigte war dic Witwe des noch in der Heimat verstorbenen
Kanzieirates und ehernaligen Verwalters der,,Gräflith Harrach-
schen" Glasfabrik, Ing. Johann Mallin. lhr ältester Sohn Karl
wurde lqlT in Borzenburs a. d. Eibe ron dcn Russen vers.hleppt-
Sohn Hans lebr in Prrg."Orro in Uttendorl S,lzburg und Tä.h-
ter Resi Sdrwoisser in Wien.
Hohenelbe: Im Caritas-Altersheim St. Michael in Heidelberg,
Steubenstr. 56, verschied nach kurzem Leiden Malwine Fet-
s c h e r, geb. Schedifka, Gattin des ehem. Großkaufrnanns Adolf
Fetscher, am 23.2. im i3. Lebensjahr. Die Ehcleute konnten nodr
am i0. 10. 1959 das Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen. Im
lcbt€n Jahrzehnt stellte sich bei der Verewigten ein schweres
Leidcn ein, weldres die Amputation eines Beines notwendig
machtc. N,lit wahrhaft 916ß1er Geduld hat sic das schwere Leiden
getragen, ohne zu klagen und zu murren. Besonders erwähnt sei
ihr Handeln in christlicher Nächstenliebe. ihre Liebe zu den
Mitmcnsdren, ihre persönlidre Bescheidenhcit und 

^nspruchs-losigkeii. Das waren Tugenden einer vornehmen Frau, dic sehr
leidrt sici alles hätte leisten können. die mit ihrem Mann eine
vorbildliche Ehe führte. die für ihn nodr viel zu früh in die
ewige Heim.rt ging. üroß w;r die Zahl derer. die der edlen
Frru d.rs legte Ehrengeleit gabcn. - ln lialle Saale vers.hied
l,er(its Ende Oktober v. J. Merie Weigend. geb. Wiegner.
Witrve nadr dem 1938 verstorbenen KinobesiSer Rol,rert Weigend
im Alter von 78 Jahren. Sie lebte bei ihren Söhncn Ernst und
Bruno. Die Eheleute Weigend hatten außer dem Kino noch in
der Hauptstraße durch Jahrzehnte ein großes Spiclwarengesdräft.

- Im Ettlinger Krankenhaus versdried nadr langem, schwerem
Leiden am 14. ll. 1959 Emilie R e i I, geb. Blaschke, im 67. Le-
bensjahr, daheim wohnhaft in der Brüdrenstraße 15, neben der

"Tuba'. Im legtcn Weltkrieg verlor die Verewigte zwei ihrer
Söhne. - In Könnern Saale versdried am 27. 1. Anna G a ß le r
im 65. Lebensjahr. Daheim wohnte sie mit ihrer Mutter die le$-
ten Jahre bei Spediteur Ritter. Die Familie Gaßler war in Ho-
henelbe und Umgebung sehr bekannt durch die Herstellung fei-
ner Stidrereien. - In Obervellmar, Reg.-Bez. Kassel, versdried
am 2. 2. Webmeister i. R. Josef B a i e r nadr kurzcr, sdtwerer
Krankheit im 77. Lebensjahr. Die Beerdigung fand am 10. Fe-
bruar in Obervellmar unter stark€r Beteiligung der dort ansässi-
gen Verlriebenen und Einheimisdren slatt. Josrf Baier uurde in
Widach am lJ. November I883 geboren. lgUS heiratrte er Al-
bina Pavlicek aus Huttendorf. Aus dieser Ehe entsproß Todrter
Marie, die die Gattin des Karl Wagner, Tedrniker der Stadt-
werke Hohenelbe, vr'urde. Josef Baiei war sdron seit seiner fri-
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hesten Jugend in der Weberei tätig. Er arbeitete in versdriedenen
Textilbetrieben, zul€qt als W€bmeister bei der Firma Schreiber.
Seit 1918 wohnte er mit seiner Gattin in Obervcllmar. - In
Marktoberdorf vcrsciied am 12.2. Franz Bock, Schwieger-
v.rrer von ß.ricr Fleisclrer. im hohen Alter von 89.lahren. - In
Jena verschied nach langem Leiden der ehem. Posroberinspeltor
Josef Rybitschka am 26. 2. im 70. Lcbensjahr an Lungcn-
asthma. Der Vcrcwigte war ein geborener Außiger, kam 1909
nadr Hohenelbe an das Postamt und diente daselbst bis zum
Einmarsch der Tschechen iil Mai 19,{5. Am Iirstcn Weltkrieg
nahrn er aktiv teil. Als Amtsrvalter der Partci erhiclt er eine
lange Kerkcrstlafc, die er in der Strafanstalt Karthaus abbüßte.
Die'schwercn Arbeiten. welcire er dort verridrten mußte, unter-
crubcn scinc Cesundheir. S.hwerkr.nk k.1m er zu seiler GJttin
n..]r Cotha und hat si.h audr nidrt mchr erholt. Cute alre Be-
kannte erkannten den einst so blühenden Mann kaum mehr, so

elcnd sah er aus. Der Verewigte war verehelidrt mit der Todrtcr
des Schneidermeisters Exner. Die Ehe wal kinderlos Durdr sein
frcundlithes Wesen war cr bei allen überaus beliebt. - In Ober-
cünrburs Allsäu ver.chied nach längerem Krankenlager Ernst
Mahrie im 51. Leben.jahr. Der Verewigre "rr ein Sohn
vom lr4ahrle Medraniker aus der Breitcn Gasse, irn Hause von
Franz Walier. Seine Gattin ist cine seb. Ullridr aus Harta, drei
Kinder haben frühzeitig den Vater vefloren. - ln Jena,starb am
14.2. n.rch kurzcr IrkLankung Anna Finger' geb. Cortstein,
Cattin cles ehem. langjähri6en Speditionsligerleiters Gorrlried
Fins(r bei der Firma Spediteur Schubcrl. ßekanntlich wohnten
rlir-l h,Iutc rn rl .lJ ', rr,',r. , ,l\( l\ r'r'.1 h, r',rs l9;l I ^',r' c r sic

das Frst der goldenen Hodrzeit in lena feiern - lm Alters-
heim in Sdrlod Larrgenzell ver(larb am ? J. Franziska F r a n z.
seb. Adolf, aus Niederho[. zuleqt wohnhaft in der -Tuba'. im
ir Lehensiahr an Herzschwädre.

Dipl.-Kaufmann OIto Sturm zum Gedä&tnis

Hohenelbe: In München verschied nadt kurzer Krankheit am
17. Dezember lqiiq Orlo S t u r m . ehemaliger Bcamter der Land-
wirtsdraftlirten ßezirksvorschußkasse Hohenelbe zulegt Anqe-
srellter ( Bevollmä,*rl igte r) der Bayerischen Lenderanstalt [ür
Aulbaufinanzierung in Münden. kurz vor Vollendung seines

56. Lebensiahres. Sein schneller Heimgang kem üLrerrrsdrend für
seine Ängeiörieen und seincn großen Freundcskreis Ollo Sturm
war ein Sohn dis nodt in der Heimat verslorbenen Holzhändlers
Vinzenz Sturm. Nadt Absolvierung des Deutsdr€n Rcf.-Realgym-
nasiums in Hohenelbe ging Otto Sturm an die Handelshodrschule
nach Leipzig. wo er t92s mit der Diplomprüfung sein Srudium
absdloß. lnr lolgenden Jahr tral er in die Dienste der Land-
wirtsdraftlidren Bezirksvorsdrußkasse ein. 1929 heiratete er ErDa
Berger, eine Todrter des Fabrikanten Berger aus Hohenelbe.
Aus der Ehe gingen drei Kinder hervor'
Otto Sturm war ein stets aufridrtiger, hilfsbereiter und geselli-
eer Mensch, sesen ied€rmann freundlich und darum allStmein
üeliebt. ln dei üeirn'ut war cr insbesond€re M;larbeiter im Deut-
lchcn Riesrncebirssvrrcin sowic im Deutsdren Akademiker_
verband unditets"einsa!ilreudiS. wenn sein Mitwirken tür öffent-
liche Aufeeben erfordeilidr wtrrde. lgiv wurde Otlo Slurm ?ur
deutsche n- Wch rmacht eingezogcn; beim Zus.rmmenbruch gcriet
er in russisdre Kriegsgefangenschaft und mußte im oberschlcsi
scüen Bergbau unter Tage albeiten, bis er im Herbst 1947 wegen
röllieer Erschöplung cntlassen wurde ln einem abgclegenen
Di;rfihen in Obertrinken land cr seine Femilie wicdcr. Seine
Gattin war durch die Strapazcn der Vertreiburrg, die Aufregung
und Not sesundheitlich so geschwärhl. daß sie b.rld nar$ seiner
Rüdrkehrius der Gelangensch.rR srarb Otto SluIm tral 7unälhst
als Laqerhclter in dre Diersre dcr StEC in ß.rmberg ein bis
er schließlich die Anstetlung in München Iand Er war reincn
Kindern ein lreusorqender \.uter. ZahlreiJrc Heimarlrcunde und
Arheitskollegen ga[,"rn dem viel zu lruh Verslorbcnen d]s lelite
Geleit. Direktor Dr. Peter hielt dem Vercwiglen arD (;ral)e crrr(r)
ehrenden Nachruf. Um Otto Sturm trauern seine beiden Söhne
Gerhard und Erik sowie sein Töchterchen lnge, seine Schwestern
Trtrde.Jäger und Erna Tupeg, seine Sdrwägerin rnit allcn An-
gehür;gln. Sein Brurler, Dr' rrred Allrcd SLurm. ist ihm vor ni.:lrt
sJnr /wei Jrhrcn im Tode vorangcgangcn.
Ütro Srur* bleibr seinen Anverrrandt<n, seinen Freunden unrl
Bekanntcn unvergessen.

Kleinborowilz: In einem Altersheim im Kreis Bitterleld starb
die Mühltischlerin im gcsegneten Alter von 85 Jahrcn
Die To,hrer Mrrie S,iorm, die Schw,tgerrochrcr Joh.rrrna. gcb
Urban. und zwei Enkclkrnder rermissen Jie Eure Nlurler Lrnd

Oma.

Kollwitt: Der langiährige Fabriksdrmjed bei der FirIna Eich-
mann, Josef Langner, aus Haus 40 verschied am 29 1. an
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einem Sdrlaganfall. Die Belegsdraft der Firma Eidrmann hat
sichcrlich nocir den Vcrcwigten in guter Erinerung.

Loulerwosser-Schworzenlhol: ln Sangerhausen verunglüdrte
am 21. I. Herbert Jeschke im 20. Lebensjahrc tödlidr nrit einern
Mdbelauto. Er ist der Sohn von Wenzei und Poldi Jestike.
Wcnzel Jeschke war dahcim l'ahrer des Postautobusscs .l)cn
schwergeprülien EItern wird allgemeine 

^nteilnahmc 
entgege -

gebracht. Der älteste Sohn hat sich erst im Herbst vorigerr Jah-
res verheiratet,

Loulerwosser: In Gernewit_i bei Stadtroda starb am 21.2. Iried-
ridr A h I t irn 75. Lebenslahr. Er war mit Albina Kröhn aus
Sdrwarzental ll2 verehehdrt.

Mohren: ln Gmeinfeid, Kr. Hotheim, über Haßfurt, verschied
am l5. 2. nadr cincrn Schiaganiall an Gehirnblutung nach kur-
zer Krankheit I\Tarie Fiedler, geb. l(lose, aus haus lb3 irD
i9. Lebensjahr. Seit llrscheinen urseres Heimatblattes war sie
eine treue Bezieherin. Viele Einheimisdre und Vertriebene ge-
Ieitetcn sie zu ihrer legten Ruhestätl€.

Neuschloß boi Arnou: ln Hattenhof bei Fulda versdried bereits
am 29. lJ. 59 Reichsbahn-Oberinsp€ktor a.D.Jos.l !'ie d I e r im
7.1. Lebensjahr. Beruflich war er von 1909 bis 1938 in Prag, dann
bis l9{6 in Reidrenberg tätig. Ausgesiedelt nar:lr Bcrgrade/Med<-
lcnburg und in den lcBtcn Jahren lvohnhali in der sctönen ber-
gigen Gegcnd dcr lthön. Dic Fcrien verbradrte er imrner in sei-
ner Heimatgemeinde, und mit gloßer Liebe hing €r bis zulcttt
an seiner Riesensebiresheimat- Es werdeu sich nodr sehr vicle
an ihn errnnern. Er Lriterließ s€ine Gattin uncl die beidcn Söhne
Viktor und Wilhelm, zwei Brüder von ihm, Hugo und Eoil,
leben nodr in tsöhmen.

Nioderlongenou: ln Genthin A (Ostzone) starb nach längerem
Leiden Marie Sch re i er aus Haus58 irn i5. Lebtnsiabr' tlnler
croßer Teilnahme vieler Hrimatlreunde und Einheimischcr
wurde die Vercwigtc zur legten Ruhc gebettet. Fünl von ihlcn
Kindern wohnen in Westen u'rd konnten alle der liebcn Mutter
das legte Geleit€ geben. Die Familie des ältesten Sohnes Franz
Icbt in Genthin.

Oberhohenelbe: Bei ihrer Todrter Louise Palme starb am 28. 12.
die Landwirtswitwe Wanka oadr kurzer Krankheit im Altcr
von 89 Jahren. Am Silvesterabend wurde s;e zur ewigen Ruhc
gebettet. Ihr Sohn Franz, der daheim in Arnsdorf bei Arnau
wohnte, rvar mit seiner Familie zur BciseBung gekommen. Mit
ihr ging eine überaus lleißige und lief rel;giöse Frau. die über-
all g.adrtct war. in die ewige Heimat hjnül,er. Ihr Mann. Land-
wir[ Franz Wanka, ruht sdron lange am Hohenelber Friedhof. -lm Kreiskrankenhaus zu Obergünzburg starb die Landwirtswitwe
Pepi Gottstein. gel-r. Wanka. vom Sdrleussenberg. Sie war
veiehelicht mit Sochei Sciusters Seltes Anton. ln der Ostzone
ist auch ihre Mutter, die Landwirtswitwe Wanka Franzen vom
Scileusscnberg, wenige Tege vor dcm lleimg.rng ihrer To.irtcr
gcstorben. Zur Beiscgung nadr ObergünrLurg war audr ihre
Sdrwester Louise Palme, geb. Wanka, ehem. Gastwirtin vom
Gasthof "Riescngebirge" 

gekommen. - ln HalleiSaale verstl,ied
nach langern Lcrden am 2l. 2. Marie Beringer, teb. llotler,
irn ;.1 l .bcnsrahr. Dre Verewiete war die ältcste l ochrer rlcs
Senir-rr-Chcls Lusteu Rott.., öroßrndusrricller, j;laJrs- uld
lutcspinncrei. Von ihren Gesdr\tistern lebt noci ihr llruder Max,
ll;pl.-lng. in Freilassing, Frig, Bu&händler in Bad lsdtl, und
ihie Stlrwesrer Ir'rn'4. verehil. KrcAl,crg. in Dortrnurrd Paul
Lnd Hilrs Roltrr sind inr Ersten Weltkrieg gefallen

Oberlongenou: In Elcnde übcr Bleidlcrode/Thüringen verschied
am 2,1. l. Josel Drahokoupil im 66. Lebensjahr nach jahre-
Iansern, sdrwelcm. mit erößtei Gcdultl ertragenern Leidcn. Der
Veiewiste rvar lanaiähugcr Vertreter dcr Firnra Bayer. P.rpier-
wdrenljbrik, wcit r,nd breit Lrekannr als lrlusikerr cI 8ehörre dcn
X.rr,elirn Harr'atsctrek. Hurke. BIütl'ncr ur,d Sthicr an und wirkle
üb;r 2u lrhre als Kirrhenmusikcr rrrit. Nuth eirrem wahrhaft
ciristlirhen l,ebeu fand er seine legte Ruhestätte aul dem !'ricd-
hot zu Ellrid.

Oberlongenou: In Ruderatshofen starb am 24. l. die Fleischer-
meisterstilwe lrlarie Nlelzer, geb. Lorcnz, im 56. Lebtns-
iahr.5ie lr,lsre ihrLrrr l\l,rrrn..r,lrt Wotireo spJtcr in dre l-wiglcrt
ihre tlrci Solirre haLren irrnerh.rlb zw<i Irlorr.rtcr: l,cide liltcrrr rcr-
lorrn. Unter groller 'feilnahme farld dic tJeisegung statt, bei
wetther Franz llauer der Verewigten die Grablede hielt. - Arn
8. Fcbruar wurde dcr langjährigc Ileizer und Maschinist dcr
Firma Moritr l-,ro' tor untl slirer drr Frrrrr.r ß,ihnis,h, Ferdin.rr,l
Zirn,.in io'enrhal. Kr. Frrnkcrrbcrg. Tur l(Bten RL'he 8(bettet
Zirm war 69 .Jahre alt.
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Oberprousnilz: In Thräna bei Leipzig versdried bereits am
l?- li. l95t loscf Dittrich aus Hrus 55 in' 77. Lebcnsjahr
an AlrerssdrJärie. Bcigesebt ist er am FricdhoI in l]r'citingen,
wo sdron seine Gattin Mina und sein Sohn Josef ruhen. Sein
Sohn 

^nton 
wohnt in Haselbach.

Pelsdorf: ln Stralsund (Ostzone) verstarb im Dezember 1959

an einem Herzinlarkt Anna Ilrath. lhre drei Kinder wohnen
audr in Stralsund.

Pommsrndorl: Im Marienkrankenhaus zü Marsberg/Westfalen
verschied am ll. l. nttct, schwerem Leiden Otlo Renner im
?0. Lebensiahr. Die Hammerle'Mühle war 6ein Geburlshaus. er
lernte Gäriner, war vicle Jahre im Auslantl täli8 und karn l9t3
nach Hohenelbe zurü& r-rnd war bis zu seiner Vertreibung als
Gärtner bei der Firma Meocik tätig. Seit d€r Vertreibung lebte
cr bei seiner Sdrwester Bürgersdruldir.-Witwe Pauline Wagner
in Scherfede. nach ihrem Hiimgang im Altershcim. Seine l€gte
Ruhestätte fand er am gleiden F;i€dhof, wo seine Sdrwester
und sein Sdrwager bereits ruhen.

Rochlitz: In einem Krankenhaus zu Kass€l versdried am 21. l.
nadr sdrwerer Krankheit Anna S c h ö n im 71. Lebcnsjahr. Viele
Heimatfreunde s.rben ihr d'rs leBte Celeite zum Uottesacier iq
berehausen. - lir Plaue/l-hüringen vcrsdried nach kurzer Krank-
heit-am 9. 3. Karl E t t e I zwei Monate vor seinem 70. Ccburts-
tag.

Schworzenthol: Kurz nadr dem Tode seines Nachbarn Josef
Mühlbereer aus 137 verslarb ebenfalls in Marktoberdorf am
13.2. Fianz Bock im Altcr von fast 9U Jahren Er war der
älteste Einwohner un,l dcr letlte von neun Kindcrn eincr alt-
einaescssrnen B.ruern[amilie (l]erghannesho[, unserer Heimal.
übär iU lahre rnar er als Steinmüllcr bei der Firma Renncr be-
schäftist 

-und 
beerbcitete nebenbei auch eine kleine l-andwirt-

s,-}aft."Autlcrdcm war er jahrzchnrelang als aktiues MilSl;crl und
in der Vcrwaltuns dcr Frciw. Fcuerwehr sowie beim Vcrcin
redicnter Solrlaten" eifrig täliß und bei bcidcn Iihrenmirglied.
ll:ch dcr Vertreibun* k.rm er mit dcr Tochter Arrna urrd dem
Sthwiccersohn Baier ira,Jr Ccisenried, von <lort nirdr l\lrrlt"lrr
dorf- rv'o er scincn Lebcnsabcnd bei liirsotglithcr Pllege vcrbrin-
ptn konnte. lJer Sohn loh.rnn i't in lllankerrheim als Postschatf-
ier tätie. Frenz Bodr *urde 3m l5 ! untcr zahlreidrcr Betei-
ligung ion Landsleutcn und Einheimischen zur lrqten Ruhe 8e-
bettet.
Swilschin: Im Krankenhaus zu Bavrcuth verschied nadr lingerer
Krankheit am 27. l. Sletan ßorufka im 71. LeLensjrhr aus

Haus il. Er wotrnie zulcgt mit seiner Ehegrltin Lci seinern Sohn
und S(hwi(eertolhler irr Brndlrdr über llayreuth. ln dcr Zeit
nar.i dern Elslcn Wcltkrieg bis zur Vertrcrlturrg irn J.rhre l9l6
wJr dcr VerewiSte l,ci der ['irma Richter els l{auher tätig.

Slupno: In Schollcne Ostzonc verstarb plüblici an einem S,.hlag-
äntill ,lie Alrl,äuerin 

^rnalie 
S t u r m aus Nr' 5. z<hn Tage vor

ihrem 70. Ceburtstag. Sechs Kinder mit ihren Familien standcn
an ihrem Grab, zwei Familien wohocn im Westen.

KREIS TRAUTENAU
Vir gedenken ehtend lhrer

Altsedlowitz: In Bergtheim bei Neustadt/Aisö versdried nadr
kurzcr, sttrwerer Kran-kheit am 2. 9. 1960 dcr ehem. Srirrifts-eger
Eduard Künzel im b8. Lcbensjahr.5j Jrhre war cr in Prag
bci der Taeeszeituns "Bohemia- lälig Bei dcr Rcvolution l9li
w".dc cr ";n dorr icrrrieben. im Mäiz l9{r; kam er n.rdr Bergt-
heim. Obwohl er 6 lahrzehnte in der Landcshauplsradl wohnte.
verbreclrtc er alljäh;lid' seinen Urlaub im Ileimatdürflein 'l ief
verbunden fühlti er sich mit unserem Heimatblatt' mit der Hei-
matvercinigung der Rresengel.rirgler und dcr sudelcndeulsdr€n
Landsmanisc},rft. Die große Teilnahmc an sciner Beisegung war
€in Beweis, wie beliebf er in d€r Gastheimat war. Sein jüngster
Bruder suraci Absdr;edsworte und dankte ihm eudr nemens der
G...*,r"isier. besonders aber für die große Liebe zu seiner allen
Riesengebirgsheimat.
Altenbudt: ln Srlrwerin. Ziegelsec 17, starb nadr einer langjäh-
iähricen Krankheit am 5. l. l9ti0 Albina U r b a n. geb. Blasdrke,
äus d"em Oberdorf 35 irn 66. Lebcnsjahr. Ihre Krankheit ent-
qtrnd infolce einrs Unhlles vor lahren. Die Verewigte war die
Cattin des" Scfiuhmadrermeisters- Theodor Urban. Sohn Fritz
*u. uu" dem Westen gekommen, um die Mutter nodl einmal zu

rrhen. Sohn Theodor'und die beiden Tödrter wohnen in der
Nähe der Eltcrn. Zur Beiscqung waren audr mehrerc Alteo-
büchner aus der Umgebung Srkommen.
Bober: In Ostcrlinde bei Brcmen versdri€d plöbliö und uner-
wartet am 21. l. 1960 der Bergmann Vinzcnz Lahmcr aus

Haus Nr, 29, zulegt wohnhaft in Kunzcndorf im 61. Lebensjahr'
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Ein Blutsturz madrte sein€m arbeitsreidr€n Leben ein jähes Ende.
Zur ticrsegung waren aur.i alle seir)e Kiuder, dre in buddeulsdr-
llld wolncu, gckoxrDen. Scru Sohn Vurzenz ist in Ulrlr als Pde-
ger rätrg, uD grcrdreD Urt wohnt audr seine Jülrgsle 1o(hter l)oro-
thea, Lohnbudrhal!€rin, nrit einern L,iuhc[rusrien verlobt. Die-lodrter Nraria lebt mit ihr€r fochter in Heidelberg uDd die
f odrrer ADnr in ()sterlinde.

Dunkeltolr Norbert D e m u t h verlor am 9. Februar durdr eineo
tragrsurco Unglud$lalt sein jugendlidres Lcben von l9 Jahren.
lYcrl aur aDdcren l,nde des troden lerdls das Sdrill bralnte,
Iuhr er mi! dern !'ahrrad spät abends über deo gclrorenen'leid,
bradr ern, karrr unter dre !,rsdecke uud rst eruunkco.

Freiheit: In Ebersberg bei Lobenstcin/Thüringen, stalb am 3.3.
lgou pldglrdr der €hcur. lvlaur€rpouer Joham Kirchschla-
ger lrx hohen Alter. Die 'lraLuerlcier land in Pössneci< und
nadrher dre t-rnäsdrerung statt. An d€r lerer nahm scrn Sohn
fraos, weldrer rn der hur)stseldefabrrk,'lheresiental besdrälr'gt
war, teil. Die Familie seiner 'lodrter Sdrneider lebt nodr iu l'rei-
heit.

Gqber:dorl: In einem Bergwerk im Ruhrgebiet verunglü&te
tödlicü der Hauer E. Gro6mann, Sohn der v€rst. [,heleutc
Franz und Berta Großmann, nati Vollendung seines 28. Lebcns-
jahres. Er war verh€iratet und hinterlällt eine Frau und zwei
Nrndcr. Der Verewigte wurde nach Richelsdorl. Kr. Rotenburg,
überlührt und dort iin Farniliengrab. wo seine Mutter und sern;
Grotr,rrr.urcr /\r!,a L(t)rda s(r,oD rutr(n, atll 1,. :. lvoü t) r*rsrrrt.
Sein Bruder Poldi Großmann, der vor Jahren der Fremdenlegion
beitrat, gibt seit längerer Zeit kein Lebenszeichen mehr.

Günbrsdorl: In Fürth/Odw. versdricd an seinem 84. Geburts-
tag ar e'nern Herzschtag dcr Fabrikswebcr Franz S t r.r r.m aus
Ftdus llj (WiescntalT. lrlit grol3er Ceduld errrug er jahrelang
ein sLhmerzhaltes Fullleidcn. Nach d€r Vcrrr€ibung leLlc er in
der Zone, scit 1957 bci seiDer Tochter Herta. Er war bis zul€gt
Seistig rege, freute sith immer aul unser Heimatblatt, das er mlt
grolicnr lntercsse las. An dcr Beisegung konnten alle sie[,cn Kin-
der, tl.rvon drei mit ;hren Familie-n a'us dcr Zonc, reilnehmcn.
Auch viele Vertricbene und Einheimische gaben iüm cias legte
Ehrengcleite. - ln Altmannstein, Kr. Ricdenburg, wurde jo-
h.1nn Xuder im Altrr von JJ Jahren zur letztcn Ruhe ge-
trJgcn. Nlit ihm isr cirre F.rrrrilic ausgesrorben. Sein älLcrcr ßru-
der Franz wird scit den Kärnplen unr Meg vermillt. Seinc Mutter
Anna Kuder verstarb 19i9. Trog seiner Körperbchinderung hat
Johann Kuder durdr Ferrrunterrir{rt den Ing. für ElektrotccJrnik
mit dem Prä,likat "schr gut* bestanden. Dcr Ortsgeistliche wür-
digte in besondere, Anerkennung dcn Ruf der Familie Kuder in
Altmannstein.

Günlei3dotl: In Stralsund starb an einem Sdrlaganfall im No-
vembcr Franz J a n k e ; er wohnte daheim bei der Sandgrube.

Jungbuch: ln Göppingen versdried naö langem, sdrwerem Lei-
den aDr 23. ll. 1959 Gustav Pfeil und am 2:. ll. 1959 in
Ebersbadr, Kr. Göppingen, Marie K u h n , geb. Hoder, irn Alter
von 9.{ Jahren.

Jungbuch: ln Sdröneidre bei Berlin, Philipp-Müllcr-Straße 3,
verschicd am 18. Januar Augustus F a s s e im Alter von 6l Jah-
ren. Der Verewigte war viele Jahre in der Seidenpapierfabrik
Piette in Marschendorf I tätig. Die Witwe des Verewigten wohnt
noch in Sdröneidre. scine'l'ochter Waltraud Kirdrner mit ihrer
Familie in ßerlin-Reinid<endorf 3. - ln Haidenhofen bei Re-
gensburg starb nadr langem, sdrwerem Leiden, die ehem. Land-
wirtin Autuste Thamrn, geb. Gall, im 66. Lebensjahr. 1957
erlitt si€ einen Sdrlaganfall und war seit der Zeit gelähmt. Am
13. I. 1960 kolnte sie noth ihren 65. G€burtstat bei Tisch ver-
bringcn, zwei Tage darauf legte sie sidl und eine Lüngenent-
zündung mactte ihrem Leiden ein Ende. l913 vermählte sie sidr
mit Wenzel Thamm und übernahm 1923 die Landwirtsdrafi ihres
verstorbenen Großvaters.

Koken: ln einer Ortsöaft bei Stuttgart starb Ende Januar Emilie
P a t z e I t, teb. Kragig, und wurde unter großer Anteilnahme
beigcsegt.

Königshohnr In Ueling üb. Lidrtenfels verschied bereits am 4.
Deze;ber plöglidr än Herzinfarkt Ferdinand Bischof im
67. Lebensjlhr. Die Familie Bisdrof wohnte daheim bei Familic
Tidratsclrke im Haus l4l.
Lomoersdorl: Am 22. I. 1960 starb im hohen Alter von fast
E5 lähren in Rosenheim der ehem Bergmann Alois K a m i t z.

Eini überaus sroße Zahl von Einheimisdren und Heimatvertrie-
benen. sogar ös der weiteren Umgcbung, geleit€ten den Dahin_

".ou"c.ni" zur letzten Ruhestätte. Erst im Voriahr, am 10. 8.

ig3s, [oo"t. er mit seiner um ein Jahr jüngerenCattin das sel-
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tene Fest der diamantenen Hodrzeit begehen. Nun sind die bei-
den !'rauen allcir. l)ie tast 84Jährite Vy'itwe llrarie Karnig und
ihre ernzrge lodrter ßefta Seidcl. lhr lvraDn JohanD Seidct, der
alleD lJcrnsdorlcrn durdr scrrelr unvcrwust[chcn Hu ror noch
in gutcr Lrinüerung sein dürl!€, starb vor nrehr als vier Jahren
pluglrch an ern€nr Herzinlarkt. lJer einzige Sohn und lrruder,
Rudoll Karnig, von Berul Kooditor,6el iDr 2. Weltkriet io Rulj-
land. Marie (amig und Berta Seidel, Jegt Rose erm, Sand-
tasse E, lassen auf diescm Wcge nodr alte Heiura!lreutrde herz-
Iich grüßen.

Liebfhol: Am 12. März 1960 verstarb dcr Straßenwärter Karl
Llain im Alter von 69 Jahren an deo Folgen der lnternie-
rungshalt in Josefstadt, und wurde un!€r groder Anteilflahme
der einheimis(ll€n lJ€völkeruDg in tsehringersdorl zur legten Ruhe
Setragen. Der Verstorbene ruht an der beite seiDer l'rau Maria,
teb. Knauer, weldre bereits l95l versrarb.

Morschendorl: Im Altersheim ia Ridrelsdorf bei Bebra starb am
29. l. l9oo Aloisia Brunneckcr aD Altersschwäche. ln ihrcn
jungen Jahren war si€ als vorzügliche KörJrin weit und breit
bekannt, arbeitete später viele Jahre bei der Fa. Tamm, Gürt-
lerei. Auch als R€ntn€rin hat sie noc*r mandren Hochzeitssdlmaus
gekocht. Sie war der gute, immer hellende-Geist bei ihren Ver-
wandten. - ln Eschelbadr bei Leiblfing, Kr. Straubing, wurde
am 16. 2. d€r Zirnurermann Franz R u lr I e r aus Ober-Dunkel-
tal, der in der Fladrsspinnerei Kluge besdräftigt war, beerdiSt,
teilt uns die Witwc Hedwig Rumle r mit. - ln Duisburg ver-
sdried am 19. 2. nach sdrwerem, mit größt€r Geduld ertragenem
Leiden Elisabeth Frijhnel, geb, Ciesen, im 3ti. Lebensjahr.
Wir bradrten noc'h im Dczembcrhefi das Bild der Verewigten
anläßlidr der Familienfeier der Familie Fröhnel.

Nedorsch: In Raguhn, Ostzone, starb pl6tzlidr am 22. Februar
Josef Wagne r an Herzsrhlag, im 6ti. Lebensjahr. Außer der
Gattin verloren zwei'l'öchter ihren Vater und vier Enkelkinder
ihren Opa.

Niederoltrlqdt: In Uhingen/Württ. versdried nadr kurzer
Krankheit am 24. l. 1960 Willibald Kraus im 74. Lcbensjahr-
Durch viele Jahre war er be; der Fa. Jacggle als Eisendr(her
besdräftigt. In den Kulturorganisationen der Arbeiterbewegung
war €r führend tätiA und gehörte zu den alten Pionieren. Unter
großer Teilnahne fand am 27. l. 1960 die BeiseBung statt.

Oberqltslodl: Bereits am 15. 10. 1959 versdried der Zwirnmei-
ster l'erdrnaud Kraus in Stadl-Paura l9! / Oberösterreidr.
ZutäIlig war lng. Hans Kluge gesdrättlich dort, so dall er an dcr
Beisegung t€ih€hru€n korrnte. Sein schrreller Heirngang dürlte
rnit den Sdrwierigkeiten weSen seiner PeDsiou, auf dre er bercits
drei Jahre wartere, zusamDenhänten. - ln VcnDcbcd< versdried
bereitsarn 19. lt. 1959 l'ranz 13 i t r n e r plöglich an eine m Herz-
infarkt im Alter von 53 Jahren. Die l odesnachrir.irt erhielten
wir erst im Februar von seiner Gattin Emrna 13ittner, weldre alle
Bekannten bestens grüßt. - lm 80. I.ebensjahre, jedoci uner-
wartet, verschied arn 5.2. Franziska 'f i p p e I t , geb. Kolbe, in
Riederidr bei Me$ingen. Sie war die Gattin des nodr rüstiSen
Bauers Wenzel'Iippelt, der am 20. l. als wohl zur Zeit ältester
Oberaltstädter seinen 89. Geburtstag feiern konnte, und die Todr-
ter einer angesehenen Parschnigcr lJauelnfamilie. Vor drei .lah-
ren konnten die Eheleute norh die goldene l{orirzeit feiern. Von
den drei Geschwistern der Verstorbenen lebt nur noch der Bru-
der Wenzel Kolbe (früher Reichenberg-Nieder-Hanidren) und
wohnt in Puschendorf bei Nürnberg. Sie wohnte mit ihrcm Mann
bei Todrter Erna und Söwiegersohn Ridrard Köhler. Dic Tot*r-
ter Emma ist nrit ihrem Mann Rudolf Nitsch in Rudolstadt bei
Saalfeld. ihr Sohn Rudi in Dresden verhciratet und Vater €ines
Tödrterdrens Bärbel. Die To(tler llelen€ wohnt l))it ihrer Fa-
milie, Dipl.-lng. Ormer Künl, l.eiter der Snrlrgarler Ricsenge-
birglergruppe. und drei Töchtern in Srgl.-Bid Cann5lall: l\tizzi.
verheiräteie Fauler, ist mit ihren beiden Söhnen cbenfalls in
Riedcridr. Franziska Tippelt war bis zur lcBten Stunde noch
gesund und zur cr<ichrlid und las no,fi am lehten 

-l'age vor ihrcm
Torle wie immcr mit großem lnrercsse die cben cingelroflene

"Riesengebirgsheimat". 
Zur Beerdigung. die gcnau an ihrem

5.i- Hoci?eilsidc srirttfand, warcn außcr rlen viclcn Vcrw.rndttn
audr zehtrei,he'Heimalhekarrnle gekomrren. Das Grab wer mit
vielen Kränzen und Blumen gesdrmückt.

Porschnilz: Im Krankenhaus zu Cuxhaven vcrschied unerwattet
ain 99. l. 1960 Franz Hof m a n n . ljahnbeanrtcr i. R., im 69.
Le[,ensiahr. Der Velewigrc rv.rr ein gcl'orerrer Krirrstlortct seine
einzise Todrter Eltriede Hotmarrn. L(hrcrin. sr b ll,t7 ;,n Allcr
von i: Juh..". In 

^ltenbruch 
bei Cuxhavcn fand er s€ine lcg'e

Ruhestäite. Seine Gattin Paula befindet sich z. Z. ebenfalls im
Krankenhaus zu Cuxhaven.

cünter Henke

PeEer! Bürgermeist€r Ferdinand Rösler heimgegangeo. Er
stax Dte aus Lundort a. d, latelllchte, hatte das SorosrerhaDd-
werk gclelu! urd verehetrdr[e srct ull Uklober r9r9 uxt AlDnla
konl aus der zehgrurrdDaude. Voo tyJz-iy.l5 luhrteo die Lhe-
leule dcn lJetrlcD selDslalrdrg. Zum !ürgerxrerstcr voD Petter
wurde er lg{u €rnaDn!, ler|er war er n rcrs vorsitzcnder ocr
lreürdenverkehrsverbandcs vom Kr€is Iraur€uau, aulJerdem ge-
hone er alt€n ortlrctren vereinrgungen an. l\ad) derrr zusaluuen-
bruch war er zwer latrre in I rautcuau €rotesperrt urd wurde 1947
na(JI'lhüringer ausgcsiedelt. l95U kaDr er nach Kelsterbadr, wo
er sidr crn rrt(ocs träusdren baute unrl rm \orlahr crrrzog. I\ur
kurze Zclt \a.rr (s lhul vcrBunot, 5lül des r18(nen ilcllües ru
erlreuen. - ln Bad Hombur'g v. d. H. v€rsdr€d am 4. 2. l9b0
unerwar[et alr ern€r[ akulcD Versagen des Kr€islaufes Haupt-
lehrer i. R. Ernst Neufrann. Ars Arztsohn IEET in ArDau
geboren, war er nadr Absolvi€rung der Lehrerbildungsarrsralt'lrau!€Iau rn d€n Gernelnden 1!rarsdrendorl, .Frerhert, l\'lein-
aupa, Groljaupa als Lehrer angestell!. Sert 1924 als Oberlehrer,
zulegt als lrauptlehrer in Peger .ätig. Nach der Vertreibung karn
€r nach Magcleburt, übersredelte 1947 nadr Haslach./bay., wo
s€ine lrau roch sechs Jahre als Lehrerin tätit war. 1953 über-
siedelte er narh Bad Ftornbur6 zu seinern sohlr Karl-HaDs. tlier
lebte er glücklidr und zufrieden, da kounte e. sidr ganz seinen
kunstlerisurcn Neigungen widrnen. Noti zwei'lage vor seinern
unerwarteten Tod besudrte €r den Zeidren- und Modellierkurs
der Voikshodrsdrule in Bad Homburg. ln den Flüchtlings- und
Heimatverbänden war er bis zu seincm -['od unernrüdticn tätig.
Die Beisetzung fand am Waldlriedhof in Bad Homburg statt,
dcn Kondukt lührte H€imatplarrer Josef Kubek, der dem Ver-
storbenen für seine Erziehertätigkeit dankte und sidr als Freund
verabsdriedete. Der Laudesoburann der SL, Dr. Schwarz, der
Vorsitzende des BHE, hielten ehreode Nadrrufe und legteo
Krän,e nreder, desgleidren auch die anderen Kreis- und Orts-
verbände der V€rtriebenenorganisationen. Außer seiner Gattin
Hedwig trauern die Familien der beiden Söhne Richard und
Karl-Hans, die als Diplom-Ardritekten tätig sind.

Pilnikou: In Wethen über Warburg/We stfalen versdried am
30. l. Philomena Reichstein nach kurzer Krankheit im Alter
von 79 Jahren. Die Eheleute Reichstein wohnten in Pilsdorf
Nr.67. Dic VerewiSte ist sidrerlidr noch bei allen in guter Er-
innerung. - ln SdrwürbiE über Lidrtenfels versdried nadr lange.,
schwerer Krankheit am 12. 2. d€r ehexlalite Aogestellte bei der
Firma Harbke, Alois Wagner, im 64. Lebensjahr. ln den
Kriegsjahren war cr am Landratsamt in Trautenau täti8. Der
ehemaligen Belegsdraft der Firma Harbke bleibt der Verewigte
durdr sein stets zuvorkommerides Wesen in guter Erinnerung,
desgleidren audr den Landratsang€stellten von Trautenau.

Quolirch: In Benediktbeuren versdried im Januar Anna Pas-
le r, Witwe (Kle&a Pasler). - ln der gleidren Gemeinde am
6. !. die Witwe Marie H aselbach, geb, Stierand, im 68. Le-
bensjahr. - Ferner in Bidrl bei Benediktbeuren die Witwe Hed-
wig NI e n z e I am 19. 2. im 84. Lebensjahr. lnnerhalb eines lvlo-
nats in einer Gemcinde drei bekannte Frauen aus unscrem Hei-
matort. Gott sdrenke ihnen seinen ewigen Frieden! - In Geis-
lingcn/Steige-Brud(wicsen vcrstarb am 26. 2. Oswald Haase
im Alter von 48 Jahren. Auf dem Friedhof Geislingen-Alten-
stadt fand er seine legte Ruhestätte.

Scholzlor: ln Güntersloh v€rsdried am 10. Februar der ehe-
malige Baumeisler Edmund Schubert im 69. Lebensjahr.
Er hatt€ an beiden Weltkriegen als Offizier teilgenommen. t945
haben ihn die Tschedren für längere Zeit eingesperrt.

Troulenou: In Plodringen, Tannenstr.56, verstarb am Lichtmeß-
tag pl.t5li,h an eincm Schlaganlall die K.rutmannswitwe M:rrie
Schrcil-rcr im j7. l.cbcnsjchr. lhr Irlarrn ging ihr am 9 3.
l95E il'l Tod voraus. Die Eheieute betricben in der Ccbirgstraßc
einen Obst- und Gemüsegroßhandcl. Sic warcn weit über d€n
Heimatkreis hinaus bekannt. Unter üb€raus großer Anteilnahme
seitens der eiuLcimiscien Bevölkerung und dcr im Kreis Lßlin-
gen wohner,ucn Landsleute wurde die Vcrewigte neLen ihrem
Itann rur l(tJten Ruhe gcLellct. Auci Iradl dem Hcimgang ihrcs
Gatten half aie unermüdlidr im Gescträft mit, das von der Todrtcr
und ihrem Catten wcitcrgclührt wird. Die Mutter der Vercwig-
tcn. Bcrta Bittncr, lebt auci in Plodringen und wird von ihrcr
Enkelin Irma I\'1ir]rel liebevoll betreut. - ln Roscnhein vcr-
sthied arn 27. l:. 1959 Malcrmeister Waldenar J u s t aus der
l-ind,:nstraße an eincm Herzinfarkt im 61. I.ebensjahr. Bci sej-
nclll Valer erlernte er das Malcrgewcrbe, besodrte anschließcnd
die I\,lalcrschulc in Buxtehude bei Ilanrbu16 und arbcitete als
Crhillc längc,c Zcit in Rei,{renbcrg. Spärer rrbcrn"hm er dtn
värerti,hen ßerrirl, in TraUlen,'u. Die Vtrtreiburrq vcrs,hlug ihn
nrit seiner Familie naLi Sinn/Dillkreis. Als sein ßr'udcr, Fotograf
Just. aus russis(her Kriegsgefangcnsdrafl zurückkchrte. übcrsie-
äclte er nadr Rosenheim unt madrte sieh dort selbständig. Seine
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Günter Henke

Gattin starb 1953, er verehelichte sidr zum zweitenmal 1957- bi\
ein Herzintarkt seinem regen, ordenrliü gelührten Leben ein
sdrnellcs Ende bereitere. Grou war dre Zatrl dcrer, dre ihm die
legre Ehre erwiesen haben. - In I mmensta<r r, Al lcäu- Sierller-
straße 2E I 2 verstarb am 25. L Joset Br.rrse r bciseiner iüns-
sten fodrrer Anna Egle. Mit se;n;n Elrern, o-er Vater wa, b'u,ni-
meisrer, kam er in lruhester lugend nadr Köln und spärer'nach
Sdrallhausen/ScJrweiz. lgUl verehelic_hre er sicfi mir llirta Seidet
ar.rs Wolta, der Ehe entsprossen vier KiDder, zwei Jungen starben
lrühzeitig, l9lJ srarb rhm auch die Gatun. Er väreh"etichte sidr
zum zweltenmal mit 'l heresia Fleisdrer aus Wolta. Der Ehe ent-
stammt eine 'I'ochter, bei deren Familie die Eltern ihren Lebens-
abend verbringen. Die ältere Tochter wohnt mit ihrer Familie
im Eigenheim ro Würzburg, der Sohn brtindet sirh noch in der
CSR. bekam abrr keine Ausrerseerlrubnis zur Beerdisune des
Vaters. - Arn 14. t. wurde Anna Schuberr, Oieräh.e-
rin i. R.. in Magdeburg beerdigt. Am 8.6. IE78 in Trautenau
Brboren. war sie durch Jahre an der Volksschule in Bernsdorl und
seit 19i4 als Oberlehrerin an der Mädchenschule in Trautenau
tätig, Sie wohnle bis zu ihrer VerrreibunÄ im luli 19,t5 in Trau-
tenau-Kriebliti. Das Sdricksal verschlue sie übir Thürinsen na.h
Magdeburg. wo s;e ibren Lebensabenä verbradrte. - t"n erfrrt
(DDII) vrrsldrb am 5. 2. der weit und breir bekannre Ferdinand
P.a I z-e I t, Inhaber der Firma .Zur Strumpfwelt- in Traurenau,
Ringplag lrl8, an den Folgen plöglidr aüItrerender Kreislaut-
störungen im Alter von 75 Jahren. Um ihn trauern die Gartin
Elsa, geb. Scharl, und die Söhne Ferdinand mir Freu in Wien
und Gerhard mit Familie in Mündren.

TrouleDqu, ln Leipzig, Waldstr.23, verschied plöglich und un-
erwart€t atrr 27. l. an Herzinfarkt Prokurist H;lmut W ö I f e r.
Die Eheleute Wölier leblen früher sländie in Pras und seinc
Frau Gisela. geb. Redenz, hale in der K;ieblih eine Bä&erei
und Lebensmittelteschäfr. - ln Lispenhausen H-essen verschied
am 29. I. nadr sdrwerer Krankheit lranz We iß aus der Brük-
kengrsse I6 im i1. Lebensjahr.3,.J.rhre war er bei rler ['irrrra
Johann Etrich tärig. zuerst als Schlosser in der Fabrik in lung-
budr, später üLernahm er die Leirung des Krafrwcrkes in irai-
tenau, wo er als Elektriker und Masdrinenwärter bei Herrn
Steinbtecher bis zur Ausweisung dicnte. Seine Gartin Johrnnaging ihm l9i4 und sein Sohn Oskar t9-19 in die ewiqc"Heimar
voran. In den leqten.Jahren lehrc cr bei seiner lochtär Uerrrud
Pavlat. welche scit l94J KricBerwi'wc ;sr. Se;n Sohn Rudolt lebt
miL seiner Familie in Neusrrclih l\lecklcnburg. - In Senfienberg.
Elsterstraße 4, MirteldeutschlJnd, srarb am- E. 2. plötrlich urä
uncrw.rrlcl Dipl.-lng. Erich Leissner im 55. LeL!nsiahrc.
Die sclwergeprüfte Murrer Julie Leissner wohnt ebentails in
Senlicnberg und steht in, 8u. Lebensj.rhre. Daheim wohnte sie
in_dcr Krieblig Erich Leis"ncr wurde am 12.2. bccrdigr. - Irr
Altenberg. Rothenburger Str. 61. be; Fünh. rerschied näch kur-
zer Kraokheit am 11. 2. Gustav Riedl. ehem. Geschäftsführer
bei der Firma Sdid(, im 62. Lebcnsiehr. Die Einästhcruns er-
folgte am 15. 2. inr Krem:ttorium am Westfriedhof ,u NürnLers.
Sein Bruder losef ist seir den Iehten Kriesstascn bei Prap ,"i-
mißr. Bruder Rudi lebt in Wrnne-Eidrcl.--'tn Emmenh:,,s",
bei Wald, Kreis Kaufbeuren, versdried am 1.1. 2. Nlarie E r b e n.
geb- Gabriel, jrn bt. LeLensjrhr. Die Ycrcwigrr 5r.rmrnte au\
Tschermn.r. ln l raulenari h.rrterr sic ein gutgihelcle" Friseur-
geschäft, und audr in der Gastheimat warei dle Eheleute durch
ihren Arbeitsfleiß sehr beliebt. Einen überaus ehrenden Nadr-
ruf hielt ihr der Stadtpfarrer von Buchloe. Die Verstorbene war
cine Schwägerin von Emil Stenzcl, weldrer mit seinem Sohn am
Lciclenbegängnis 

_ 
teilnahm und beinahe auf der eisigen Straße

tödlich verunglückte. Wenn das Auto nicht an eiriem Baurn
Halt gefundcn häite, wäre es sonst über einen hohen Straßcn-
rand hinuntergcstürzt. - In Holzheim starb am lj. März nadr
langem Leiden der ehem. städt. Arbeiter Karl Karmatsch ek
im 8b. Lebensjahr. In dcn lchten lahren war er beim Posramt
TrJuteneu als Posrkutsdrcr bis zur Vertr€ibung bcs{häliist - Un-
erw.rrtct versrlied am 4. 3. auf der Heimfährr von A,gsh,,,"
Steueroberinspeklor i. R. loscf H a b e r. rvo\nhafi in"Wer-
tingen, Laugnastraße 5. im AIter von fasl :n Jahren. Er war ein
geborener Böhmerwälder, kam aber schon vor dem Ersten Welt-
krieg nadr Trautenau. wo er im Finanzdienst {ätis war und in
der Kriebliq. Sdrreibergasse 27, wohnte. lm Ersrin Wcltkries
hatte €r eine sciwere Verwundung erl;rten. Nadr der VerLrei-
bung fand er mit seiner Cattin ein Unterkommen io Binzw.rncen.
vor vier Jahren übersiedelte rr nadr 'W€rtingen. Seine Ca-ttin
ging ihm 1958 im Tode voran.

Ttqulenou: Zur Beis-ely4g Filomena F I e i s c h e r s in Eßlingen
a. N. hatten sidr viele Heimatvertri€bene und Einheimisdre e'in-
gefunden, da die Verstorbene, wie sdton daheim. audr in der
neuen Heimat sehr bcliebt war. IJnser Heimatpfarrer Hermann
Söubert, jeqt Holzgerlingen bei Stuttgart, widmete ihr einen

^) Herzen gehenden Nadrruf. Die Heimatgruppe der Riesen-
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gebirgler nahm von ihr Abschied, indem si( eiuen Kranz niedcr-
legLe.und.erne Srrophe des Riesengebirgs-Heimatltedes sang.
Von den vier Kindern der Versrorbeu-cn ri der Sohn Hans t9,l'4
gelallen. Die Söhne Josel und Alors sowie ,lie Todrte. Marii
wurden mir ihr aus der Heimat tertrieben und oplerten sidl in
all dcn Jahren Leberoll lür,sie aul. so daß sie noih ernen angi_
nehmen Lebensabend genießen konnte. lnlolge schlechrer Wöh-
nunSsverhallnrsse in der neuen Heimat war sre iedoch an einem
sLhweren Leiden erkrankr, das sie mit wahrhafi"christlicher iie-
duld ertrug.
Wildschütz: Am 24. l. verstarb in Rheioböllen/Hunsrüdr Wwe.
Bcrta F r e n z e l,6eb. Larner, im Alrer von lJst 6l lahren. DurÄ
die vielen schweren Sdricksalssdrtäse (ein Sohn iin Kriep ver_
miLl(,.l9ti au: Wildschüg vertrieoö, iq-,s von Luthe ran,"Kri;s
Lübz/Medclenburg, in drc Bundcsrepublik ge üchr(t, t9.;8 Vcr"
lust des Ehemannes Rudolf Frenzel'durch iinen tragistlen Un-
glüd<sfall) war ihr Gesundheitszustand in lelter Zeit immer
schlechter Beworden. ln den lcgren zwei Jahien lebte sie im
Hrushalt ihrer Tochter. - Io Secbad HerinÄdorf {Ostzonet rer-
slarb .rm I. I. ndch schwerer Krankheit dcr-großre Landwiit un"
screr Cemeinde, langjähriger C)hmann der RIaiffeisenkassa. lose{
T h ; m (ThombaucrT aus der Wirrsdraft Nr. ; I im 6o. Lcüens-jahr. IlIir ihm ging rin ruhiter. hillsbereirer Men"th heim, der
überall gro{le W( rrslhättung genoß. JahrhunderrcJang bewirt_
sd'dRcrcr sc;ne Vortahren tlen Hot.-Vi<lc Witdsüü;cr sab€n
ihm d.rs-le5re Ehrengeleir. Viel zu lrüh hat seine C.rrtin'Rosa,
geb. Rudlol. und dic Kinder Fijomcna. Mrri.r und CeorS den

Wildschüfz: Vor \{'eihnachten starb in Mitteldeutschland die'fiscilermeistergattin Anna P a u e r im S0. Lebensjahr. Sie wii
längere Zeit lcidend.
Wolto: In Rosrodr. Kölnrr Str. l;, verschied am 19. L nach kur-
zenr, schwerem l-cidco einen Monat vor seinem 6i. Geburtstag.
gut vorbereiler lür die EwiAkeir, bci seinem Sohn Rjchrrd. Ro'-
bert R u d o I f. Mehr als i0 Jahre war er bei dcr F.r. Walzcl in
PJrsdnig angeJrellr. Seir t9li versah er auci den Kirchendicncr-
dicn:t in unserer St.-Jorefskapelle. Zwei Tödrler uncl zwei Söhnc
rnrl rhren lamilien traucrn um den Varer. - Im Krankenhaus
zu Dömi!/Med<lenburg verstarb am t9. l. 

^nna 
Staude aus

Hrus 72 im.72. Lebensjrhr. Am t3. t. war sie einkaufen ge-
g.rngcn und hatre aul dern Weg einen Herzsc]lag erlilen. ihr\elle Fridolin Kopprr. jegt in Empelde-Hannovei, bekam norh
dic Bewilligung. an der tleerdigung reilzunehmen. lm gleichen
Ort waren iüher mehrere aus Wolia. sie sind aber alle"wesge-
zogen. Dcr C.rstwirt Hermann Rumler ist noch da. er lag äter
im Krankenheus, er har ein Bein gebrochen. Audr die Fämilie
Drcssler wohnt norh in der Nähe. Arn gteidren Friedhof ruhr
auch lleinridr Kopper, Ernst Beier soulie seioe Mutter und
Johann Endt. Am Leichenbegängnis nrhmen viele Verrriebcne
und Einheimische trott de3 srrrke; Cldttei\es te;1.
In Reichenbcrg bei Dresden
(Sar}sen) strrb am ls. l. sanr
plöBlich und unerwartet Wen-
delin Reznicek im 7S I-e-
bensjahr. Er war rüstig und ge-
sund bis zu seiner plö!lidren
'l-odesstunde.4E lahre war cr
IUitarLcitcr der Weh.rei An-
ton Aust/Römisch in Neuwolta.
und in z*ei Jahren hätte er
mit seiner Ehegattir) Marie .
gcborene Stiller, sein eolde-
nes Hothzeitsjubi läum begchcn
könnerr. Nitht nur daheim er-
freute sich der stille und be-
scheidene Mann allgemeiner
Bcliebtheit, sondern audr in der Gastheimat. wo er immer hel-
fend 

_d_en anderen zur Seite stand, wcnn es galt, Gutes zu tun.
Die Witwe des Verewigten, seine Söhne Hirrnann und Willi
und sein Enkel Willi Reznicek aus Bruchsal grüßen alle Bekann-
ten und Heimatfreunde.
Woho: Unser Kirdrendiener und Glö&ner Rudolf. der bei
der Familie seinrs Sohnes Richard in Rosroek wohntc. starb am
8. l. im 

^lter 
von 88 .fahren. Sein Leben war sti e. selbstlose

Arbeit tür unsere losefslapelle. Sein Sohn Ri.*rerd. der an
Liroßmesdrinen im Dieselmoior en werk .rrbeiret. ist wieder, nadr
einem schweren Betriebsunfall, berutlidr tärie. - Verpansenen
Sommer starb d;e stets unermüdliche F e"i s t Bäd("erin: lh.
Sdrwiegersohn Demuth ist Konsumleiter. Sein Sohn Reinhard
wurde vergangene Weihnadrten zum Doktor der Medizin pro-
moviert, die Todrter ist Lehrerin. - Der Enkel von R i e; e r
Gustav aus H,aus Nr. 2. Kap itän- Leu tnant Lothar Riemer, ist
em 23. !. in Sdrleswig bei einir Explosion eines Düsenfluezeuses-
kurz nadr dem Start. tödl;ch verunglüd(r.
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Günter Henke

An 26. Ja.Jot I9d0 srorb leln der qel eblel Riesanoebirsshei-ot
.rFrwo'er mein gvrer Gone, unser lieber Vorer, Croßvorer und

Hern Emil Klennep
For3lverwolle' i. R.

i'n 84. Lebersiohr.

ln lief er T.ousr,
An.o Klennor, Gottin
RudolI Kle.ner, Sohn
Ge.do, seb. I.le:.er, Schwieser^odlter
Siesho.d und Dietmo., Enlel

Erouisbqch, Kr. Schwöbisch-Holl
{Forsthous D6berney bei Arno!/E.J

Alle. liebe. H"imotfreunden übermilteln wir dis irourioo Nodr-
.iclr, doß nei. l:eber Go re, Vore, und Cro0vorer

Herr Alois Exnen
Ob.rlokführer i. R. oui l.out€no'r

om 24. leb.Lo- '960 noch schweren, in Geduld erl.dsal.m l6idsn
ia Alrer von '3 lohrer ve,sc\edp. isr. Wr 1ob€n irln o11 ?e le
b.Lor ouf dcn Pros'. edL1of i. Srr'r9oa zLr lerz en Rrl^e geoorret.
l.r d e liebevo le anrpilnohre Jrd di€ vielen Kronz. und Blum€n'
spenden sogen wir innigsien Donk.

ln ti€f er Trouer!
Morio Exner, seb. friess
Fornilie Jeschke

Stuttgort-Rohr, Junowes l9 b

Hie'ri. sebel wir ollen lieber He nol{,eLnden und Belolnlen
die troLrise Nod'ricrrr, doß Lasere lebe Mul,e., 5üriegermJrrer,
Großmurter, Schwester und Tonle

Flau Wwe. Berta Franzel seb. Lome.

an 24. 1. 19& noch lonsem, schwerem Leiden verslorben in.
Die Beerdisuns fond om 27. l. )960 in Rheinböllen sto .

ln tieler Trouor:
Josef Fren:el und trou Eriko, sob. 8ud.
Gerhord Plenz uad frou Mo.io,
seb. Freizel
vier Enke kiider
und oll6 Anverwondr€n

Rheinböllen/Hunsrück, im lonuor 1960

Nodr lonsem, mi, sroßer Geduld erkosenem, sdrwerem Leiden
hor der liebe Gott unsere liebe, eure Garin, Msner, Söwioger
muifer, Großmutter, Söwerier, Schwögerin und Tonls

Fnau Auouste Thamm s"u. cott
Londwi.tin ou5 Junsbud Nr. l2

in Alter von 65 loh.en in sein himmlisöes Reid haimgeholt.

ln ti€f er Trou6r,
Wenzel Thomm, Gotte
im Nomen oller Verwondt€n

Hoidenhofen, im März l9@

Meine li-be lrou, unsero sule Mulrer, Groo- und UF
orollmurler

Fhilomena Reichstein venv. Krouse, seb. (tus
ou3 Pilnileu

ist noch kurzer Kronkheir im Alter von 79 Johren tür immer von uns

ln tieler Trouer:
Ernsl Reich3lein
Fronz Kroure und Familie
Morie Leubner, seb. Krouse, u. fomilie

Welhen lber Worburs^/V€3tfolen und Moyen/Eifel. den 30. l. 1960

M6in liebe. Lebenrlomerod. unser Vorer, Groß- und Sdrwi€ser-

Herr Ferdinand Röslen
Boudsnwirl de. Zehsrundboude in Pelzet

verschi€d noö kurzem, sdrwerem Leidan om ll. l. 1960 im 63. te-

.ln ri6f er Trduer,
Albino Rörler, seb. Kohl
Woltgons Nouhöuser

Kelsterbooh. z!m Sporifeld 6

Es ist bestimmt in Goties Ror.
doß mon vom li€bslen, wos mon hol.
mJß 3che,den ...

Fern seiner geliebten sudetendeulschen Heinot entsdrliol om
29. Jonuor 1960 mein innissiseliebler Monn, mein lieber Sdwos€r

Herr Fr.anz Hollm ann
zusführe. i. R. ou3 Trouloncu

im Alter von 70 lohren.
ln tiefer Trouer:
Poulo Holmonn, seb. Ludwis
Em'no B.euer, seb. Lodwis

Wesierende-Altenbruch bei Cuxhoven, den 25. Februor 1960
Die Beirelzuns fond om l. Februor 1960 in Allenbrudr stolr,

Fern der lieben Riesensebirsshelmol verschied om 12.2. 1960 iod
lonqem, schwerem Leldei, versehen mit d€n hl. Srerbesokromenlen,
mein 

'ebe. 
Monn, Voler, Schwieservoler, Opo, Bruder und

Schwoser

Henn Alois Wagnen
Ionsiähriger Anse3lellter bei der Fo. A, Harbke, Pilnikqu

zuletzl beim Lo.drolsoml in lroutenou
kurz vor Volle.dunq seiies al. Leben5iohres.
Wir hoben uiseren lieben Enrschlofenen om 16. 2. in Sdlwürbitz
zur letzren Ruhe gebefiel.

ln iiefem Leid'
Fonni wosner, Cor'.
Rolond Woqner, 5or., mil Fomilie
nebst dllen Anverwondlen

Allen unseren treunden und Eekonnten s€be idl die trourise Noch-
richt, doß mein lieber Monn, Voler, Schwieservoter, Gro0voler

Hern Stefan Wimmer
Bezi.ksobernonlevr beim EWO Porsdlnitz

im Al er von 79loh.en von unr gegongen isl.

ln tiefer 'trouer,
fiorie Wimmer, seb. Fuckner, Goflin
Edelhoud Tom. Tochler

fron:, Rudoll und Eh.eofriod, Söhn€

urd ollo Ansehöri9€n

Ginsen/Fils, den 19. Februor l9d0

Nodl schwerer Kronkheit versiorb om 8.2. 1960 meine lieb€ Frou,
!nsere sute Multer, Sdwesier, Schwöge.in, Tonte, Sdlwieg€rmutter
lnd Omo

Frau Maria SchreieF seb. corr
ous Niederldnsenou

ln riefer Troo€r'
Josel Söreier. Gotte
Fronz Sdreier. Sohn, oit Fomili.
Jo3ef Sdveier. Sohn, mil tomilio
Albert Sdreie., 501., vermißt
Johonn Sö,eier, Sorr, mil Fomilio
Molhilde S.hreier, Todler
Berto Pfohl, Toöler, mil Fonilio
Rudolf Sdreier, Sohn, Fil fomilie

Genthin-4, Eraunsdweio, Celle, Morktoberdorf und

Koulbeuren, om 9. Feb.uor l9d0
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Günter Henke

Noö (u zed, rir 
-Gedu'd ertrosenen teidel versöied oh 14. 2lvdJ nerne lreb€ Uo'rin,5öserer, Sc,hköge n lod Tonle

Frau Anna Finger seb. cotblein
Hohenelb., Eohnhotsrroße

im Alier von 82 ldhren
ln rief er Trouer,
Gotlfried fins€r
im Nomen o er Hinrerbtiebenen

Jeno, Domburgerstoße 44

Gebe ollen mein€n Fleimotkeuiden die rrouris€ Nodrridr, doßmeine unvergeßliche cottin
Frau Marie FigdleF seo. xros"

ou! ,nohren Nr. t63
lgq Elp'"Is der hl. Sre'besot ome..e .od tur?.r Kronthe;r omt5,2. iF /9, lebensjohr in corr ve.söieoen in.

ln tiefer Trouer.
Theodor Fiedter, Go e

_ im NonFl o er Verwondten
Genreinfeld. om 29. Februor 1960

Uns€r lieber Vorer, Großvorer, U.groovorer, Sdrwiegervoter lnd
Onkel

Hern Ghristian Tauchmann
8ü.sermeirtor in c.oßborowitz vor ItO6 bit t938

isr om 18.2. 1960 im 88. tebensiohre von uns sesonsen.

Die lrou€rnden Hinterbliebenen

FrankfurJ om Moin, Bellenberg und crötztnsen,

rern seiner lipben Hpitror yorb vöttio uretuorter noö luzed_
s(hwe'en t-idpn rnein leber Morr, fnser S.hwoqer und Onlei

Hern Josef Richter
Oberpo3lmeiiter i- R.

und lnhobe' des Otengesd'öfle3 Anto. Söotz Ww. in Arnou

öm l. 3. 1060_ \urz vor Vollp.duns seinps 26. Leben" ohrpr.Zu. arlrF1 P' \e wv'de Fr ou, dem lrieonot in gen.hcim/Bers.

ZJ.3nzelt ö 1'2, !be' Dillins€n/Dono!

ln iiefer Trouer:
Aususte Ridrler, seb. Schotz, conin
im Nomen oller Anverwondren

Herr, dein Wi e sesdreh€t
Gott der Allmöchlige tiet on 24. )a.udt t960 mei,ren tieben cor-ren. unseren gulen Vote. und Opo

Herr Josel Orahokoupil
ch.m. Firmcnv..treror und Muliler ous Ni.derhot

,n 66. lebensiohr zu sidr in die ewige He,11or und 6rtösre ihn!on sp'rem tohreJo.ser, schwe'en. doLh mr sro3ter Cedutd e.lrosenen -Leiden durch einen so.fien Tod. S;ine irdisd)€ Hüit€
wurde ouf Wunsdr !nserer Kinder nodl Ettrich lberfüh;i and;;dorlisei Frjedhot zur ewiger Ruhe beigeseizr.

ln siiLte. Trouer:
Anno Drohokoupit, geb. Renner, conin
. .d K-nde,: crell Werernonn
/$orie Strieonitz
Eduord Wes:te.'ha"n
Rolt Slrieonilz
t n(el: Bers.it DroholouDil.
Erhord, 

^{eti'a 
o. Andreo3 Stri.onik

0ende, Oüsseldort und Ellridr, om 15. Februor t9d0

Noch,Go"es heiliger Witten ve'söied noö tJr?er, scnwerer

lL?l] ?j"'i,,i..0"" 
unerwo,re', ve,sehpn mir opr hr. orins, merr6

Frau Wilhelmine Wend
geb. Honka-Wippter ous Arnou

im Alter von 65.Johren.

tn tief er Tro!er,
Reinhotd W€nd, cole

Trouns|ein-Tonnreil, om 5. Mörz t960

Unsere liebe, glto Tonr€

Frl. Aloisia Bnunnecker
du3 

^torldrendorf 
tV

l.'5t;d or 20. I l9C0_ im 84 l.balsioh-, fe,1 ihrer gptiebren
"'er-, geb.'95heimor 'n Rröpr.oorf öei Bebru.

ln liefer Trouer,
Fomitie Rousdier
Morie Rirhler
im Nomen der Verwondrei

Hoh€nossis, Kreis Detn::ch, Nürnbere, Atbrecht DüreFSro0e 4

Go-_ d.r !' mö4,,9-l ho' -s geto, pn. meine tiebe co|i., Sdwe_srer. 5.nwoSerin und Tonte

Frau Malwine Fetsc her seb. söedifko
croßtoufmonns-Wirwe our Hohenetbo

' 
ocl LzeF Le;oen or 28. ?. toöo in 23. Lebe.siohr in oie ewigerlermo, olrzuberulen

a .r, die me nFr 'iFbe. fro, dic p-7te fl-.e zJ rh.er Ruhesrö e- 
^,e.e1. d.p !l;,mü1dt.(t- und sdr,JrtLh ilre artpitrolme ous.s0 oo. , Le d.e !eimge9org-nc . i- /rolz. und I umensoen.eno'en soge iLh he,zii.tel Do'\ or, dre,em Weoe.rÄ. . 'ö< 

m r bF- b.na' Wi lpn rici-t mögtr 1 i.r, iedem einret;i';scn,'Ir cn den Donk o!tzuspre.hen,
ln rie{€r Troue.,
Adott Fel3cher, Cor.e
t orie Schedifko, S(1^este,
Rudolf Schedifko. B,uder_ nit rdmitie
Wotrer Hottnonn, Nefle, mil tomitie

Heidelberg, Steubensiroße 56

All^en liFben ri-imorl'eurdal s.ben wir die tlaurioe Nodrriö,do) om 2y 
'. 

t160 no.t tolse.-r. schrprer (.onkheriunser tiebe;vorer, s.nwr€qervorer und Großv.r..

Hern Franz Weiß
El€ktrike' ;. R. our trdutenau

i. se'ner 75. tebensiohr veßchieden isi.

ln lief er Trouer,
cerlrud povtor. seb. Weiß
Rudol, Weiß und rrdü Anni
9Fo.5o^ot..1to
Anni Weiß, seb. Schotz
vier E.ketkinder und olle Ansehörigen

lispe.holsen, Neunreli12. Mü.dlen, im F€bruor 1960

f-'r de'ulv6rgessFnpn He no.r.-, Cok der A,t-ö(lr:oe otörzti.hu-(j uacr$o.'er Ln5erer tpben \orer c,oD. Jrd s,l;;eo^rvorer
Hern Franz Sturm
Weber ous Günteßdorf l27

om 3i ronuor, or 3F:'pm 84 Cebu,.sros. zJ siö.
riaoror In rurth/Odw. zur t-.7.er Rut^e oebe er.A er, die 

'hm 
oos tetzre Gete,.- sooe-n J,o :hn durö vi6t6(.o.?. blJmp. L"d Kc'ze'speroF. e.riör jospl wir herzlichen

Don I
tn siiller lrouer:
Herto Winlter, tort-ter, mit Töchrern
,{orie ,nütter. tomrer, nil Foßiti€
Otso Morx, tod1rer, mit Go enwo i ,{eis;ner, Toch-er, mir Fomit;e
Fronz srurn,sohn, mit fomilie
Leopotd Srurm, Sonr, nit Fomitie
Anno Thiet, Todlter

FJ,lhloow.,.Mörreabod'. Holzweißis, Mo'i0, Rourh
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-2.ip.b e (Piun4.ei itqh^/-

Christus der ewige hohe Priester weiht midl in diesen Tagen
durdr die Handauflegung und das Gebet des Bisdtofs zu seineft
Priester.l& €mpfa.ge die hl. \Veihe am 2. April 1960 im Don
zu Trier. meinen P.imizlag feiere ich am Ostermonlag, drn
18. April in Mühlbadt bei Bad Neustadl/SÄale.

G".q"@7niUJltSG
derzeil Rävengiersburg/Hunsrüd('
aus Dörrengrund bei Mrrs$endorf IV.

@fuun -//ln:t -T)at/aua Tatgtt- c.,*o,"1.-a-

Qeil^otd
In MÄtz 1960

Obc asel bei Boan Di e^bufg
'WilhclnnruIc |as Ila ignraf. 16

(f.üh.t hautnau)

Günter Henke

Fürdi. b anlaXli4l n.inet 60. GEBURTSTAGES eon lielen ah.'t
Frcuden nd B.lann\'l zu{elo'n en.n Glü&uün'(hc danl. i& alhi aul
dtescn \Ycgc hcrzl&tt. ßuondet Daak dcn H.inatkt i'ben?rü, d.n
RieleflS.birgtr.tlag R.nrct ifl Kcnptea ünd dt Hcinatglspp, d?r Riuen-

SebirSlt in R.id.nhein füt ih/. Auf'n.A'a [eiten.

{r rut Qrtd.ia u (lrth* obcrhohenclbc)
HeidenheinIBt,ttz, Alb. -Sthe.izü.Snaqc s
In Mhz 1960

Fb di. ei?|en Grctulationen und Glü&vaß&q di.,ni/ anld[lliAl n.ii.'
75. €ylvtturarpt

abusondr uurden, sage ith albn Fnunden u.Bckannten neincn hctzl.Danl

Gttubuh rlJodz,
Ftunkfu lM.-Hau'en, Hoh.nneinü Straqe 13

t'rithu Sthwarzzntal

Fü/ di, antaltich ^,** 6 0 . €1 yaftitn qu
so zahlrei& zugegangencn Clü&unntthe nd Guthenke neinen herz-

li&tt.n Dank. Canz b*ondas habe t& ni6 über die staÄe Ant.ilnah .
aut neiner Heinaryen?inde Obetpruu'nit, Set'ftut.

(Jo ul uul, c.4run, 'perh. utt.

oul de: Kohlrüclenolpe
Porl Oll.rschwo.s/All96u, 12OO M.t.r, T.l.lo. Sonlhol€n 2665

Di. [.in. ich 8!d.id h.'licll.. Wo.d.,c.li.rd.,H6''.'.1.. t.r.r.Ho.h.llsöu
ln Vo.. !.d N..hrdrson b.!ond..r pr.isgn..tis u6d .rhol.on, E.m6Ei-
9!n9 lü! H6i6olv.rlrl.b.n..
Prö.p.kl. b.r.rtwllllgrl. Wir brrten !m lh..n Botü.h

Hcns und lAorthq Fuchr
B.h.rrol.: So.thol.., HörnG'bohholrohu. hir sigitlrred od.r ob Boh.-
hol fli.h.n, bi. Bobl.rl..9, Hör..rhdhn ünd Kommw.g br! .ur Boüd..

Al' Vemählt. Stalcn ,

4r*h thlu uul Gi{ur7)0tfttud. s.b, Rö'.1

lfihcr Flcifen KuktslFlbe

16. Mätz 1960

As{holdingl ka/tal, Kt is Wolfnßheu',n

Praktisd-re Gesdrenke zum Osterfest

S : Seiftuch DM 1,-
G - Gästetud-r DM 1,90

H: Handtudr DM 4,80, 3,90
B : Kinder-Badetudr DM 8,25

ferner liefern wir' Bett- und Tisclrwäsdre
Bilte Muster und Preislisie anfo dernl

cfi ranz jorcn z, n iernl eim / äl e ss en
Sandhöferweg 1oo - früherHermannseifen/Riesengebirge

tVdrlsbqder Obldler un d A) afi elg c sqeflkspdket

zum Preis von 7.- DM versendet zu Oslern

sowie ganziährig an Privat, Porto frei,

gegen Na&nahme

Bayer u. Theisinger, Ziemetshausen/Sdrwaben

BETTFEDERN
(lalll.rlls)

DM9,30,11,20.1

!{ te uns"'.ttt"'.o
DM 3.25,5,25,r0,25
13.45 lnd lö,25

lerlige Bellen
sr.rp-, D.{ i.F, lr!.rJ.. 1.., 8.ü.
*{*h. !.d l.l.tl v.. .1., F..l'ltn.

BtAHUl, tu hi.Wold"d-
B [AH Ul, Krumboch/s"r,.r.
v€rlo.s€.5r. cnl.dinel An9.bor.b.'o'
5r. lh..n B.do.l ond.rw.iliq d.cr.^.

Kleine Anzeige
ln d.r -Ri.r.ns.hir9ii€im.t-
.lt G.l.s.hh.il$.z.ts. DM 5.OO
ält G..chälrt.n:.it. DM 7.5O

fcrlanplclr
lür l{iöhig:n luagcn gr:uc[],

höglichsl im G.birg€ od.. luch
.h L5nd.,.v..l. .uch äul T.csch,
h.cl h.ihä'li.h.r A.l 16. di. Zon
vom 20. Jlli - 20. Auscrl.

Zlrch.it,en a. R63l P..!5, Eis-
llng.n/Fil5, Zi.q.lbrchrträ8! 5O
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Günter Henke

D.n eul.n O.l.ßloll.h

Böalcrel GurloY Brcucr
K.üpr.rrAlls. Llnd..b.rsda a2
T.l. ?396 . Früh.r R.r.ä..b..s
Auch !ll. a.d.... Bac&waron
l. Ou.llllt
Llete'lng .ech .äcft a!sw..ßl

Kcul wos Gules, koul bei

JON EK rerfllhcus- Kempren - GerberstroBe

Wenn lhr ins ALLGIU lohrt

donn mochl ln Kcrrrplen ein wenig Rost

lhr wohnl, speisl prcisw€rt und gut

*Aa\rlscber älofo Kemnlen bei dcr Jllerbrücke

Pöcht€r E. A. Allmona früher Ausslq

Kcrl.hld.r Rl.hr.rf, lll.r
Slon.dort.r - K'o.t'b....

b.l L€b.n.mllt.l

Kurt Neubailh
K.6pl.n, G.rb...lr.8.

Alumen-ezl4aiet
TOPFPFLANZEN - SCHNITTBLUMEN - KRÄNZE

rXemyten, tKönigsfia$e
GÄRTNEREI AM OSTBAHN HOF

Wer aufwärts will

SPART
bei der

BAYETIISCII EN S1'AA1'SBANK

KEMPTEN

Bacrhoron:rraßc ? 'Ielefon 213l

Iinen herrli&en Bli* auf die Allqäuer Bergwelt bietet Ihnen das

2erg-Cal6 in lenzftied bei Kempten/Algäu

B?liebt bei Reisenden ond lJrlaubern - gute Unterkuoft, näßige
Preise - großer Autoparkplatz - best€ Aüsflugsmöglidrkeilen.

Bitle s&reiben sie uns glejö |

Polstermöbel

mrcüen das Heim

gcmüllierh !

Elgene Herrtellung

ln b€konnt€' Güte

noch jedem

Geschmock

Kempl.nt

llcmmiog€F Srrl6c4S

Kauft bei unseren Inserenten,

sie unterstützen unsefe Heimatarbeit !

/iegeslülle-

Qa cusclirmu

Ko rb-Sch wo rz
Kemplea, Ralhausstraße 5

ttttn

Der N-ame bürgt für Ou,rfiläisarbeit

{. .Sclneidet Maßkorseueneusung

Spezial-Einzelanfedigung nadr Maß

Kempten (Allgäu) - Ellharrer Skäße 8 - Telefon Nr. 2759

früher in Mährisö-Süönberg/Süd - Bürgerwalds,raße 14

Aei J4rloubsldltten its scröne edllgäu
begudrt den

Qast\of ,,Zu* {nge(
KeEplen, MeEEinger Stra8e

Heiroalliöe Küöe, lrüher Traulenau
Viele Giüße FaEilie Masdrek

Ouo Q.atrtßmaruL
II r-

IAtdlilelt und Baumeisler

Baugesdtält lii[ Hoö- und Tielbau, empliehlt sidr
lür Entwud, Bauauslührung und Söätzungen

fempten, Seeange! 16, RuIr 3913
(Früher Reichenberg)
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ßei!r, (..'l'löbelkaut bietet lhnen große Aüswahl in
S&laf-, Vohn- und C;srezimmern, Kombisdrränken.
Einbaukriüen nach Maß, Polsler- und Kleinmöbeln

<.4lAbel\aus 9o$let Gnit eisener lvertsrait)

Kempten-Osibahnhof, Rheinlandsrraße I

Betlledern, Betten und Aussleuerwqren

vom Fochscschöll

{ li s ab elIT tX o d1 &emp ten
PromenodeslroBe 5

Bctlledenreinigung lö9lich

Beruls.Kleidung
äur d.h F chg.schill

RENNER
Kem ple n, c.,bersrra8. 26

G.r ri w.il vom Rälhau3

4l1ren - oZörru
Faögesöäfi für gute

Markenuhren
Sömuck und Bestecke

Kerpleo/Allsöu
Bäckerslraße l9

ELEKTRO KREUZER
l(cmptcnlAllsis - .mmirrg.r Sho8. 'tl

DAS I ACHG T SCHÄf I
in Beleuchtunsskö.pern, Elekl.o', Rod'o- und Fernsehqeröten
Auslührung sömllicher lnslollorionsorbeiten, Reporcluren oller

Fernseh. und Rodiose.öre.

Alleinverkoul von Telilon Gerdlen

neue
OLHERD isl do!

Zum Kochen wie zur Roumheizunq
gleich gut qeeisnet:
Ferner Kohle., Elektro, Gosherde
in sroßer Auswohl

ESER . KEMPT.EN
R"ihouspl.10, dir. b. Rorhousbr r:nn.

Eigener Kundendiensl, Teilzohluns

Unsere Inserenten aus Kempten/Allg. wünschen allen Lesern der Riesengebirgsheimat

ein lroles und gesegneles Osterfest/

a:\',."4i:

Der

Günter Henke

toZurst wird. erst schöfi<.

durch die edlen Biere qus dem

Zu jeder Zeil ein
angenehloer Aulenlhalt

Kron e n-Col6
Kompl€ir/Allgtiu,
Gerberstra8e 33

Eigene Konditorei und
Bä&erei

Wer nach Kemp'en lommr. l8t

9!t ld Gäsrhaur

,,Lug ins Lond"
Ludwig M.ulh6

Kemplen-O3t' Rudotfslr. 5
Eiqen. fletzqe.el

Jlnd nun die neuen
cliilia\rcscl1ule
für die ganze Iami'ie aus
dem FÄ&ges6äfi I

Stets große Auswabl in
- p'ei"*e.l.n Qs llirärs Mar-

(tfintil/ÄltG J-Grrber$rö0e und l(r0nc[tlt! len jeder An.

5ömlliche Sleinmel2orbeilen, wie Grobsleine, Grob-
plotten, Fensterbönke und öhnliches ous

afiarwor - rXunslslein - ßuppersdo{er Qranll
oder onderen Mote.iolien

erhollen Sie in {ochmönnischer Austührung

Lrtrlarm or u. Qrunitwerk J ranz prob st
KEMPTEN/ALLGAU, Memminser Str. 44, Tele{on 3'184

Eigener Verorbeitr,nqsbeirieS mil Rohmoleriolien ous
schlesischen und sudetendeulschen Gobieten

Lieferunq ouch noch ouswörls

Zlick dul clie -Stadl tKewplenwww.riesengebirgler.de



ln Vorbereilung ist ein neues Rieseogebirgsbudr

-|m Aanne der .S$neekorye,

wo d-e/ blaue {nzian blürt-
von Jagdsdlriltsteller Aler Sömool

eheealiger Forstoeister a. D. in MarsdreDdorl

Forstmeister SöEook gehört zu den e olgreidrsten
Jagdsdrriltslellem. Von ihm slnd sdroa viele bedeu-
lende Werke iE Laule der Jdhtzente ersdlieoet!. Zum
ersten Mal in unserer heiEatkundlichen Litetatu! er'
sdreint ein Budr über die Tielwelt unserer Riesen'
gebirgsheimal. HeiEatlreunde, weldre das Manuskdpt
lasen waren sdtwer begeiste . Ste sagten, ein soldres
Budrwerk haben wir nidrl einoal daheim besessen.
Es sptidlt alle an, es soll im Monat Apdl ersöeinen.

Günter Henke

ln dcr gesomlen

Bunde:republik

komot unset
Heimatblatt

,ni8$8n080lfg$llslmaL

ieden Monat bis in
die kleinsten Ge-
meinden und wird
von über 45 000
Per6onen gelese!,
Auch die Anzeigen
linden nadlweisbar
eine rege Beadl.
tung, Eine Inserlion
lohnt sidr daher
immerl

Unsere Preise lür
Gcrchölkonzeigen :
1A' Seite DM 7,5O
Y," ., DM 15,-
Y," ,, DM 22,50r/s ,, DM 3O,-
Yr ,, DM 60,-r/, ,, DM r 2O,-tL ,, DM'. O,.

Blöhungen

KauJi hei

unseren lflserente !

S.tn.rd.nd. Ao!.hr.lime.:.., [.rvo's.rul.n dc.ch
Blöhu.s... lo$.. tich oll .ln.i Glotc".n Eln-
.l.dl.r I".ull.r Bol..n ..h..rl h.ho5. n. 'i. ve.-
.{ch *rrd Sls öl.r..ue.n. Holrc. 5r. 10. lolchg
fÄll. El^.i.dle. Ir.otl.r-8ol!om .r.lt lB Hout.
- rur Slch..h.ll In g.sund.. und r.oir.n Tos...
25O g-Flotch. ru 4.40 DM porrolr.r p€r Noch-
nohr.. P.ose.lt crd P.ob. grori! du.ch Mclr6n-
Arorh.l. D', R-Schlrt.', Abl,ll, G0r.t!loh l.W.

Au(h in
neuen Jahre

Iohnt si& die

lVetbung

fieuer

Heimatblatl-

Bezieher

Alr Rerioullogo ob rolorl wled.r llclotbotl

Joscl Totschr -Cm Q.raulne /errt<<

Oi. ih Fonrla.n vnd H€imrlv.ränrl.lr!n9.4 imm.t wl.d.r 9..n g.l.tc-
n.n cnd gehörlen hunofloll.. und s;rt.n llundsrrs.dichl. des v.h
.lorb...^ lr.!len.!.r HGimaldi.ht.15.

80 S.ll€n, mlt HciD.tbild..a (n..h Foto!) Illud.i.d

ResloüllogGprcir DM 1,7O €lntchlleBllch Porto

Ollo Seemcnn, Kenplcn/Allgöu. Soorlondstro8e 71

o4m Qtaulne rcmo
re.d. bl.h.t .!ch ol. G..ch.rk rr.r. ,t.rdle b.s't6rl JOHAN N BECHER OHG . KETTWIG / RUHR

Herausgeber: Ri€sengebirgsverlagi Vetlags- und S&ri{tleitung Josef Renner, Kempten/Al'gäu, Saarlandstraße 71

Telelon 7376, Posts&re&konto Mündren 270 10 Josel Renner. - Dm&: Buödru&erei Erwin S$öler, Immensladl/Allgäu

Gibt l(ronlen l(rolt und fristhe

wl. md. l.ch b.ll.t - to Ehlöll do.
Bellled..n, letllge Bellenl
Nu. b..1. Auttl.u.tcldlll6l, ,1. .1.!l .u

Holbd.g..n, h6hds.lchlr$.h !nd uhq.-
rchlrr..., lnl.flr..c. b..1. l okocuolhol.
25 Joh.. Go...ll., ll.l.rl lhn.n occh
.!l T.ll:ohbnq. Lr.l.'!ns po.lolr.ll
B.l Nr.hls.toll.. Umrdu$h od.r G.rd

BEITEN-JUNG
(Zlo) Co..l.ld Lw.
Bu.rw.s 13 (An d..

V.rl.rs.n Sr. kort..lo.
Mutl.. lnd Pr.lrll.l.,
b.vor Sl. *oond.r. lGu-
l.nl H.lmorr..tri.5en.
.rhorl.n b.r Addohl!.9

ALFONS
WASCHE

KOLBE
FABRIKAIION

Etllnr.. ..N- Schlochlhout3tr. llo, Porlro.h 91/l - nüh.. Irdol...u
BETT-DAMASTE, DECK E NKA?PEN, -IRISETTE-

l.Jnl.ir, PoD6line, Fl..€lle, st.ppd€ck€..
H.r..-Ob6rh.nd.n, D.m..-N.chlh.md.n,

Pyj.mäs, schnEen. Morqen.öclc äus €r9€..r Er:€csu.sl
Verl.ngen 5i. M!!rcr und Pr.islirl.n I

Oberbetten
Dirstt vom H 6.tl.llat
'rlir 

glrdrt$n.n fed.m n.ch 3d .al.
tct.r l.r, t!,i! mtl ur0!t.1 . ttd?rn.
?o.lo. !. v..paaiungstdl. Liehruni.
l.l ilicnb.lall.n Umbttdr odtr 6.ld
.udid. 0€i l.r!.tt ng S lo.t..

BETTEN.SKO DA
(21o) Do?rten l. W€rtf.
l.Oh.. Word.nbrrg i. Schl.ti..
to.d..n 5i. M!3rc. u.d tt.i3lltl.

&ltcnkqul id Ve rouen::cche !

B.w{hrrc. O5.rb.ll Drt 25 jähi G.ronli.
i. .ot, blo!, qriD qold

l3O r 2OO ch, 6 Pld. Horbddun.^ DM 80,95
l4Or2OOcm, 7 ,, ,, DM 91.45
t6ot 2oo cm' L. .' DM to/r,45

aor8o.a, 2 ,, ,, DM 25,30

Otlr, H.nd.chl.ßl.d.rn wlr ird.rH.in.r
rn r. chr.d.n.n P..l3log.n,

8.{-rl.Gh- q.d H...holttd.cl.t ln s1086r A!5wohl-
K..l.nl6. 6lr ROcLpc.ac .rnoll.n ri. ons.t. vr.l!.ltrg€ Mc.l..kor_
r.hion voh schl.3i3ch.n

Versqndhous'Rübezohl<
(23) Fürslenou/Krs. Bersenbrück

SCHMECKT UND BEKOMMT
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Alles urnsonst?
Manchrnal, üen?i i.m Kreise ,o?l
Lond.sleuter die Rede aul xitsere
Rückkehr in alie Heimat kontmt,
kann man die müden Worte hören:
,,Wir AIteft kommen ja doch nichl
nehT zul ijck. 's ist olles umsonstJ'
Nun, tl,os soIL mon dozu sogen? Es
Lst zueitellos richtig, d,aß DotL der
dlteren Generatlofi mancher nicht
mehr dte Heimal sehen 7Dird., d.enn
es rsl cnzunPhmen, daß noch ei,te
Beihe Don Jchren oerstreichen uird,
bis die Well zu der Einsicht gelangt,
daß man einen dauerndPn Frieden
nicht dtlt Unrecht ouJbauen kantu.
Aber hoben desu)egen d.ie ÄIteren
ututer utus dos Recht, ttun die Hdnde
tn d.en Sd]oli zu legen und. sich Don
aler landsmal|nschaftlichen Arbeit
auszuschlie ßen? N tr desuegrn, ueil
sie selbst auahrscheinlich den Ertolg
ihrer Bemiihungen nLcht mehr er-
Iebefl üerd.en?
Wenn u)ir in ünsere Ceschichte
zurückblicken ünd Derlolgen. up
große ldeen, derei Veruirklicb.tng
sich spdter zurn Segen der Mensch-
heit at suirkte, LeidensclTattlich Der-
fochten üürd.en Don solchefi, die
nicht die mindeste Äüssich, hatten.
sie je ifi die Tat rmgesetzt arl
sehen, so mrssen lu.ir etkennen, ciaß
nichts Don olle|7 Leistungen, aul d.i.e
d,ie MenschlrcLt heute mit Stolz z1t-
rückblickt, gescha! Jen *-orden **dre,
u)enn jed.er, d.er an Beginn stand,
nur on sich selbst gedacht hAtte und
an den Nutzen, der lür ihn persön-
Itch d.alüt herausspringen könnte.

Denken ?l)ir nvr an unsere Ahnen,
die oor Johrhllnderten in d.ie größ-
tenteils uon Ur!:aLd. bed.eckten Ge-
biete iles Sudetenldnd"es gezogen
kdmen. Sie aILe kotrttten sehr uohl
d.en Sprrch, d.er lir alle Pioniere
gilt, d.ie ln lremdes, unl.l)irtliches
Land zLehefl: Der erste lind't delt
Tod lDer zueite leid"et Not lDer
d,ritte hot sein Brot. Wenn sie aber
trotzd.em sIIe Mühe und. Gelahr aut
sich tnhmen, d.ann taten sie es nichl
lür sich, ueil sie gar nicht hoJlefl
drrtten, einst d.ie Früchte ihres
Fleißes zu ernten, sonderfi tür die
Geschlechterreihe. d.ie nach ihnen
kam.
Und. sehen 'rir doch, uie gerod,e lun-
sere Alten auch in der gegenüäitl-
gen Zeit handeln, uenn es ihre eng-
sten Angehörigen betriJit. Jeder
üeill Beispiele d.aJür, utie selbst be-
jahrte Landsleute, katLn ddß sie nach
d,er Vertreibung uied.er Fuß gejallt
hatlen, d.arangingen, ein Slucklein
Grund. zu eruerben, um ein Haxs
d,orduJ zu errichten. Und uenn es
tertig wor üld, die etsten Obst-
bäumchen tn d.em kleinen Vorgärt-
chen gesetzt uaren, dann uar ihre
Lebenskralt erschöplt - noch kurzer
Zett v)'urden sie uom 'Iod dahinge-
rattt. Aber sie storben itu d.em lrohen
Belrußtsein, daß ihre Kinder utd
EnkeL ütealer ein eigenes Doch übeT
d.em Kopl habetu roütd.efl.
Sc aber d.ürten urir nicht rLur denken,
üert es um unsere etgene Familie
gel, , sond,errL genauso, )enn es um
das Schicksal unserer Volksgl'uppe
und. tm d,e17 heili.getl Bod.en ünserer
Ahnen geht. Wir müsse17 alles daran-
setzen, d,oß er uieder unser u'ird, es
ist die üns Dom Scäicksol gest€llte
Autgo.be, d.er üir üns nicht entziehen
dürJen.

3 DieDEUTSCHE
Kinderzeitschrift

der CSR

Sparlakiade -

-"; TRTUIIIDSCHATI

soxolovo.
WEIIiSPOTTLAUEI

Zoo C.rtl!L! .! .lh dr.
S.bl..ht" d6 l. lr.beüo.lor..
k!!.hr rruelsF" ln iär
UdSSR a.a.! dle hehltllEh.
Woh'ü.hl wlrd .llllhrlich
ar! W.iBtonl.ll d.r t.A.rd
rülehalle!- Er leh!?t Derc!.

.lb.eo $.tlD.Frrb' oit d.E
!ott!mhr'. Ir!. all.F! Xbd.r
.r.a.!.! t.d.! *bo! elr d.e
{Ll!t UD..t.hbf !D!.ü.!.

dd G.s.nG Ditt.b .raet.-
a.!er ll.ll3rltd!tr'r, W6r dt
n.!tle! Rtüt! r.iltt, l.t rrc!

!.!dltch. lD 
^lt.r 

io! r7-l!
l.hü r.t!. tt6 b..t.r ljd..
@h8.. .! d& N.chmct ,
Ee!.ra*!.ltdr d* teprüttt
r.ll.

2.AENEK
sPottscslEssEN'

VblG F! dcn !.rdt.!
i!.! rn d.! !.oL! ScrLß-
*!tü.srb d.r lrldd. W.tlr

cn db fr} !!d Ldrb-m
lrrflnN/

Meine Brigade
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lhr Sprrlakirdc-
Sparndslcr
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l).r- llri. ^_r 1lJl Lri \u\,lrr irls
.lrhr r' li'i0 r!L.l rlrr t\ t)rs.hc

LJrLr$1r s.

Sel,,ir) !r,i{rrni. Z$rrkIlli,,l2er dr: AlerolLrri Ila{rs.i

Bauernhäuser unserer Heirrrat.
Das ,,Urngebindehaus"

K.nDzci(hnend fiir das Raü(rnhaus urserer Heimat
$rr d.t ltlo.kbau, der sp:iter. zumal in c..nzgebielen.
ruch däs !a.hserk id obe.geschoß aufnahm. lls !ru.dr
tn l.'icht liistri!rcr !teisc dur(h das sogenanntr ,,Um-gebinda" hc.g.strllr. rin Sr"strm !on SiiülrD. Spann-
ri.erltr, t(otfb:indr.n und z$ickelhölze.n, die bogen-
fd.nig die Frnscer d.r Erdges.hosses um\äumcd uud
di. rutgrhr haben, de! otrrsto.k 2u tragen. Bei den
Slrrstrn H:iusern st!nd dcr Stubenstock noch ohnc
kodslruktiren Zus!mmenhang hiDt€r den m:ichlisrn
Ei(hfnsiulen, An drn s.h\t:ichLren SäulL'n der Obtr-
laub.D trird der Schmurk drs L'mgebindes in zier-
li(hrrcn \liß.n \viede.holt. t mgebind€ und Ob.r-
lrubrD, au\ niiLhlcrner z\o.knräßiakeit hervorgrgrn-
ßcn, !rrlirh.D dcn Rirurrnhaiu\ern cinr iibi:.aus an-
mulisr (;li.derun!a, \ür $cni<e rlii.ften hcurt' no.h

rrhall.n \ci n,

Alle Ila!s.r nrrl Oberla!ben in Korls(her)
(Daubacr I-.lndchen)

D.r Flchshof rn Nrcder-Tenzel mit {es.hnr1z
lcr tbEr l-ruDe .Buhne re'anrrr

(;(.4.r Wrll.,unss.inlliLssr wurden
Jnri.hIr)r'r\ (lie tlrrteb n(tcirtrQscr mrr
., !r s.!rrr(1.!rfr!r brten S.h:.i( rn vetkiei-
(lr'! I.lLlr In.i3Di.: Tcir.rt das Haus Nr r0

ir) (;i.r sdor I

llnter: Il:rü! :\r 23 in K!rtendort.
)Lnlr.n.r llli).kI)3rl

llarrsc. rn .rr)lrns.lor f l)cr RohDbert

ern 9!r er linre.: Alr.s tJmE.rr{lehaus unserer l1.r'nät
r r"rilje ri.s Riesengebrrs.s.
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viel Spaß machte den Egerlän.ler Burschen
und Mädchen das..Auspeitschen" und Beaie0en

1
I

-'
Kleinbsuern und IIäusler lieterten in Nordböbmen die oster-

zickel. den traditionellen Festtagsb.:ten in Stadt und Länd
Eine Szene aus den t'€rühmten Passio

Irlf

Osterbräuche i
In deD verschiederen Gcgenden r
Fab es vl€uälliae osterbräüche,
b€sonders äuf d€m Land€. bis z
Uns€re Bilderreihe will einen kleln
Brauahtum zur oste.zeit veranscha
rruhlirgserwachen, chrl\tlich fron
aermanrscher l./rbcrlieferung aufs
Glaubensgut der SPrachinseln hin
von der um$,elt geprägt, die e
f.emde. f'ormen €intretetr ließ. z
dic aus undenklich€n z€iten e.,
sonntag und Ostermoncag. So das
Eierpeitschen, Eiersuchen und das
hörte das Färb€n und verzieren d
Festvo.bereitung€n und offcnbart
ceAend aharakt€.istische ornamen
voikskunst. rn den letzten Jahren
liche "Saatreiten" ein neues Aull€
der oste.relter, der aüf festlich t
fahnen, dem Kreuz oder d€r uta
die Dorfnuren umritt, um lür sie

I<rönung und Abschluo der sr

schön verzierte Ostereier aus den sudetenländ€rn

t\
4

Das uier-,.Titschen (Aufeinanderschlagen) När ein besonders im Egerland 8eübte'
osterbrauch Das beschädigte Ei gehölte dem Gesinner. 1{Äh.

Ä,-/Y7\\
r!r'a z 14plL.-!!
V1;\.\,4
\ö/

;i ,{

\l
/t

'\Lrd'
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nssplelen in Hörltz lm Böhmerväld.
von Hot zu Hot alnaen die Ratschen- und Klapperbuben und
waren mit ihrer ,.Ausbeut€" (unteres Bild) oltensidltllch recht

2ufrieden.

,n der Fleirnat
rnse.er sudetendeutsch€n heiüat
tle sich trotz äuß€rer Etnnüise,
ür vertr€lbung erhalt€n hatt.n.
en Ausschnltt aus dem h€imischen
ulichen, l'obet Auferst€huna und
rmer volksElaube mit hetdn,sch
engste ve.bütrden wa.en. Das

g€gen wurde mehr ode. minder
ine vermischurg deutscher und
ahlreich und mannigtattig waren
irDt€n B.Äuche zwischen Palm-
Raischen, Klappern, Ostersidgen,
rschheckosterng. vor all€m g€-

:. osler€ier mit zu den schönst€n
e durch setne lür di€ J€$eitise
tik oft eine sehr lreachtensw€lle
vor dem K ege batte das öster-
ben e.fahren. Der stattliche zug
eschmückt€n Plerden, mit ost€r-
tue des aute.standenen Heilands
Goties s€ten zu edeh€n, bildete
rdetendeutschen Ost€rbrä!che.

Dle ,,Ratsch"-Buben erB€tzten das celäute der
verstummt€n Ki.chenglod<en.

I

!'

Ein Geistlidrer übergibt in Mariahill (Süd-
mähr€n) den Ostert€itern das Kreuz.

em K.euz voran, rltten ln vlelen
r g.ünenden saaten entlang. unten:
) Ide€nreidrtum und das dekoraliv€
slereier in Mäh.en bekund€ten-

Osterrelten in zeldle. bei RumburS,

/r-'"'l

':' , l.\

/ftii11,N, Nsdr dem mit sroßem Eiler betrieben€n Ei€r6uchen wurde der Fund g€teilt.
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Alte österliöe
Kunst

der Heimat
O Eirle Plet{-St tuett. dcr ReEatssance aus Buschü-
lürn lm rrcb. Lcltrn€rltr, O Dl€ Aüterstehurg
chrlstl. EbeEso tete die WittiDAarer Tateln 6ehört dcr
um ll25 eDtsandeDe Altrr des Meist€rs von Baigern
bel BIünr (Gal€ri€ d€s Beneauktln€rklosüers) zu den
Hauptwerken gotisch€r ralelDal€rel im Sudeterraüm,
d€ss€n Sttl weit üb€r dle t-andesg.enzen hrnaus vor-
blldtich witkte. llicr wlrd cbristus rnlt der sieges-
lahre ruglelch ab Hlmmel.könl5 darlest€tlt, dem
EDa€l Sz€pter unit R€lch6aplel als Symbol€ seh€r
nerrsabaft reldhen. O Spltgotlsches Kruzlnx um 1520

lm Brüxer Stedtmuseum; b€deütend€s W€lk des Bilil-
hau€rs JekoD Heur.iit. O Dle CraDlegung Cnrlstt, €ir
Seltenaltarüud des 11. Jahrhünderts ln Mltkored bei
L€ltmeritz:. E. O Christuskopl vom spitaotls€hen
Kruzifix €ines uDüekannt€n Melste.s der €hemallgen
Maternikirdh€ Ausslg (ursp.llnAlich mit echt€m Haar
v€rs€nerl O E n barockes Lunstdenkmal lst dle
Fiau.e.grupp€ unter dclr t(reuz am !(atvarierb€rt ber
Mähr. Trübau. O Das altebrwürdige "vesp€rbild", ütn

1400. aus dem StlftsrDus€um in aepl tE Eaertand.

www.riesengebirgler.de



Heinratliüe
[endsüaft

6) l'rühlinßseinzug im Rie-
senßebirsc. Krokus an der
schneesrube. O Blick vom
Grünbe.A ins Egertal bei
ittiihlbach, O Das Mohra"
täl im ostsudet€nland.
nausmühle bei Nledersi€s-
stein. o Das Elbetal Eit
Blic\ auf Aussls. O Das
lllittelgebirge. AusbUck vom
Milleschauer. O Hoch oben
aul d€m Erzg€birgskamm:
zinnsald, O Anbauzeit im
saa?er Hoplenland. O Im
Böhmerwald: Blick zum

osser (1293 m).
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Günter Henke

Der Kreuzberg St. Georgenthal b€i Rumburg war besonders jn
der Karwoche Ziel vielel Besucher und Walltahrer

lm wallensteinhaus in Egef.

Die Poilauer BerBe ln Südmählen. , Di€ Maidenburg

KREUZWOR,TR,ATSET Vier sudelendeulsche Polltlker
Wdrgere<öt: 1 'r.e1" anmpr\Lnqi. 6. p"r. IrrBnr!.
E I-r"ß n (fs,.,r'.,r Jn,l 9 rprl d*! b,um"., r0
ho.hhi.tßiges Kraur in Afnka u. I ili{)n, 1?. Mad'
öennamr, 13. Bnlsentrudrt wdrne, ldnder {Srnn-
pflanze), 16 Einjas6unq. 19. rcn. Feldher ?1 dtrr
(engl ) 22 Frnhlingserröernunq auf den FlLisset
25 unartastbar unverletubar, 26. alle Mitnze, 2E
Geg"nterl von o{fen, 29 lsrehe Anüe.l.ungl 51. td
(ital l, 32 Sk.t.usdtu(k lJ vorsilb.l
Senkrechl: 1 Sdictrsdl 2 Alem, 5 Jranz Frduen-
nane, ,1. Sömerz, 5. Flrßta'I. 6. isr {latl, / (sjehe
ADne.kungl 11. Dreck Sinlamn 12 Wald(r.r 14
leizl. Bchdusurq l5 {srehc Änherkunql, 17 Einz.l
qespräcn, 18 schhal, ?0 r.rqonometri5(ner Ausd.üd
25 blu ."u J ln\ch ?1. 1 ' I k.rt,pr\. ?6 Cardnl
?7 lebAr'\onmp nr,n 'tr l0 par, FL'worr rA - AEr
Anmer&ulg: J und ?9. wadqere.ht sowie 7. und t5
serk.e.nl n€nnqr vjer lebeidc delendeuls.ne

Aullösung aus Folge E! / März lt60
Waageere.hr: 1 H()HENBERG 7. LAl, 6. Rast, 9. €t,
10 Ho, 11 A,ugusla 1,1. Ens 16. and. 17 crg, 19
Menzel 22 Anor, 25 Nii 26. Luini, ?8. Ella. 29
cil 50 lt€ILIGENHOF Seqk.€chi: 1. tJe 2 Ets.
3 \" 'r- a 8.. 5 Pr.,. ö C| d. 6 Ron l0 H. r,"
12 u. 15 Anronro. 15. Senn 18 c;u 20 zr6J
21 Erlr 22 Au 25 midr 2,1 RLii ?6 Llt 2l t.

Links EinganA zum Museurn

Die alte Mühle bei Konradsgrün im Eger
land mit sclmLlckem Fachwerkgiebel

Herausgeg€bcn rm Aufrrag. dcr lteinrdtz.its.hüflen
Altrohlauer Heindlbriea, As.her Rtrndb"er Bruxer
Heihalzeil!n! Eqerer Zeit!ng, Elboqene! H..ihdr,
br'el areudenrh.Le. Liinil.hen HeimarboL. f r
Tadran-plraumberq Dischoilrin'lz lloinatlri.r Pi.h
Was.nit7, Iserq.bi.gErunds{ndu, (drlsba.l.r tsad!-
bldlt. Komotdü.r Zcrtünq, I-ndrlzcr ll.,imatbn.l ltund
um den Hd0Derg Ries€ngobrrqsh.rmar, Sadzerlnnd
.T.^r,ld,tnlm tr,l1,du.rll-?,r.r".n,.,t,. 

',.,!üI" Praqer Nddrd.hlen Sud.rcndeutsdi! Z.rrrn(r
Reddklion, Ernst v. HaDely, München 3, Sdrll€lr
ladr 52- l)rud(, Dru&hars i{!,nD.rlhol BrriI,

EingaDE zum b€rühmten Strtt Tepl ber

Sehr hart war der Frühjahrsanbau 1m Adlergebrrge- Beim Furchenziehen
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